
ifsbatowr Ts
Verlag Langgasse 21

Schalter-Halle geLffnet von 8 Uhr morgen- Ms SUhr abends.
Postscheckkonto: Frankfurt». M. Nr. 71« .

Wöchentlich
Bezugspreise: Nom Verlag bezogen: Mk. 9.80, durch die Ausgabestellen bezogen: MI. 10.8», durch
die Träger ins Haus gebracht Mk. 12.— monatlich. — Bezugsbestellungen nehmen an : der
Verlag, die Ausgabestellen, die Träger und alle Postanstalten. — In Fällen höherer Gewalt.
Betriebsstörungen oder Streiks haben die Bezieher keinen Anspruch aus Lieferung des Blattes
oder Erstattung des entsprechenden Entgelts. oa»»gMovva!«ooWgoo, ooo, o, »oo»»»U»»»ooao », »o»o«»i>o»»,

12 Ausgaben.
Fernruf:

„Tagblatthaus" Nr. « 50-53.
»on 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, anher Sonntags.

Postscheckkom,: Frankfurt «. M. Rr. 71« .

«nzeigenpreise: örtliche Anzeigen Mk. 2.—, Finanz, und Lustbarkeits-Anzeigen Mk. 3.—, auswärtig«
Anzeigen Mk. 3.—, örtliche Reklamen Mk. 7.—, auswärtige Rellamen Mk. l0.— für dt« einspalnge
Kolonetzeile oder deren Raum. —Bei wiederholterAufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender
N-chlah. — Schluß der Anzeigen-Annahme für beide Ausgaben: 18 Uhr vormittags. — Für »w
Aufnahme »on Anzeigen an oorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Kewähr übernommen.

Berliner Abteilung de» Wiesbadener Tagblatts: Berlin SW. 61, «lücherstratze 12, Fernsprecher: Amt Moritzplatz 15300.

Sonntag , 26. Februar 1922. Morgen-Ausgabe. Nr . 97 . ♦ 70 . Jahrgang.

Oel ins Feuer?
Es gibt keinen Deutschen, der nicht mit innerster

Überzeugung bas Wert ausspräche, daß die Welt vor
allem der Beruhigung und des Friedens bedürfe . Es
ist wahr , in dieser Atmosphäre des Mißtrauens , der
aufgepeitschten Leidenschaften und der ständig neuge¬
nährten Nervosität können die zarten Sprossen der
Wiederverständigung und der Gemeinschaft nicht reifen,
aus denen allein als Frucht die neue Ordnung und der
neue Fortschritt der Menschheit gedeihen können. Darum
wehren sich die Einsichtigen aller Länder gegen die
fortgesetzten Neuausrollungen jener Fragen , die die
Völker jahrelang in Hatz und Erbitterung gegenein¬
ander gepeitscht haben, und darum wünschen sie, daß
man hinter aller Provaganda und Agitation den Weg
zu praktischer Arbeit beschreib. Es gibt , wie gesagt,
keinen Deutschen von Vernunft , der im Bereiche inter¬
nationaler Beziehungen nicht5ebenso dächte. Aber es
existieren erstaunlicherweise eine ganze Anzahl auch
sonst vernünftiger Deutscher, deren Einstellung sich
plötzlich ganz ins Gegenteil verkehrt , wenn es sich nicht
mehr um internationale , sondern um nationale Be¬
ziehungen handelt , wenn es nicht mehr darum geht,
Frieden zwischen Volk und Volk, sondern Frieden zwi¬
schen Volksgenossen und Volksgenosien zu schaffen. Und
das, obwohl es klar vor jedem sehenden Auge liegt,
daß auch im Innern unseres Landes die Wiederkehr
von Ordnung , Arbeitsenergie und gegenseitiger Rück¬
sichtnahme nicht möglich ist, wenn chie Gegensätze immer
wieder in all ihrer Nacktheit ausgejagt , wenn das
Trennende immer wieder unterstrichen , wenn die
Geister immer wieder zum Kampf gegeneinander aus¬
gerufen werden.

Wenn jetzt mit überraschender Plötzlichkeit und ohne
sichtbaren äußeren Anlaß die Frage der Reichs¬
präsidentschaft  aufgeworfen wird , und wenn
versucht wird , die Neuwahl für den höchsten Amtssitz
des Deutschen Reiches zu beschleunigen, so mag sich das
gewiß in formaler Übereinstimmung mit der Reichs-
öerfassung befinden, die da vorschreibt, daß der Präsi¬
dent unmittelbar vom Volke zu wählen sei, während
Herr Ebert provisorischerweise nur von der National¬
versammlung gewählt worden ist. Es ist richtig, daß
die Reichsverfassung den Ersatz dieses vorläufigen Prä¬
senten durch einen ordnungsmäßig gewählten binnen
kurzer Frist vorsieht, und es trifft auch zu, daß der
gegenwärtige Reichspräsident selbst, wie nicht nur aus
seinem jetzt veröffentlichten Brief an den Reichskanzler
vom 21. 'Oktober 1922 hervorgeht , diese Neuwahl für
seinen Teil beantragt hat . Aber dies alles bleiben
Formalien und Akte persönlicher Integrität gegenüber
jenen weit höheren volkspsychologischenInteressen , die
anfangs dargelegt morden sind: Dem Bedürfnis unseres
Volkes nach einer Periode der Beruhigung , nach einer
Periode, in der das eigene und unvoreingenommene
Denken im Gebrüll der Straße , der Versammlungen
und der Flugblätterpropaganda nicht einfach erstickt
wird. Aus diesem Gesichtswinkel heraus betrachtet,
könnte es für die Entwicklung des politischen Geistes
in Deutschland gegenwärtig kaum ein größeres Unglück
geben, als wenn durch die Stürme einer Präsidenten¬
wahl der ganze Schlamm gereizter Instinkte und er¬
bitterter Interessen , der sich kaum etwas zu setzen be¬
sonnen hat , aufs neue wieder emporgewirbelt würde.

Danebekt ist zu fragen , was denn das praktische Er¬
gebnis einer solchen Neuwahl sein sollte. Soweit der
Blick reicht, verfügt, keine der Parteien über einen
Kandidaten, dgr, objektiv betrachtet , imstande wäre,
eine sichere Mehrheit um sich zu scharen. Es fehlt in
allen Lagern an der überragenden Persönlichkeit , und
selbst wenn die vorhanden wäre , so wäre es immer
iioch fraglich, ob man gerade die überragende Persön-
uchkeit zum Reichsvräsidenten machen sollte. In den
wandern alter parlamentarischer Tradition hat man
es stets vermieden, und daß etwa ein Elemenceau in
^eankreich, der als Ministerpräsident fast einzigartigen
llnbang genoß, bei der Präsidentenwahl glatt unter
Sen Tisch fiel , oder daß man in Amerika nach der Per-
Eichkeit Wilsons zu der ausgesprochenen Unpersön-
Umkeit Hardings überging , sollte zum Nachdenken über
we Qualitäten anregen , die man in erfahrenen
Republiken von einem Präsidenten vor allem will . Man
wünscht ihn, in Einklang mit der Verfassung , keines-
5* 1- Oon  besonderer Aktivität und Selbständigkeit
ourch.ebt, man wünscht einen erfahrenen, taktvollen
M aufnahmefähigen Mann , desien Tätigkeit haupt-
lacyilch ijn Zustandebringen von Kompromissen, im
Ausgleichen und Angleichen bestehen soll. Wer darum
'̂ 6en den jetzigen Inhaber des Prästdentenanttes mit

Begründung zu Felde ziebt, er sei keine über-
ragende Persönlichkeit, schießt mit feiner Kritik weit
aueben. Weder Loubet und Falli ^res , noch Taft , noch

k «tkRinley, noch die Mehrzahl aller erfolgreichen Prä¬

sidenten Frankreichs oder Amerikas waren Persönlich¬
keiten ausgesprochenen Gepräges , und es ist fast sicher,
daß eine ausgesprochene PersönliOeit im gegenwär¬
tigen Deutschland binnen kürzester Frist abwirtschaften
müßte.

Der heutige Reichspräsident , was auch immer über
ihn gesagt werden möge, erfüllte seine konstitutionel¬
len Pflichten bisher in einer Weife, die ihn auch über
die Kritik . seiner politischen Gegner derart hinaushob,
daß er von ernsthaften Politikern tatsächlich niemals
in die Debatte gezogen wurde . Käme es zu einer Neu¬
wahl , so ist fast mit Sicherheit zu erwarten , daß eine
Wiederwahl Eberts erfolgte , denn mangels anderer
werbekräftiger Kandidaten und dank der versöhnlichen
Stellung , die er innerhalb der Parteien eingenommen
hat , ist er der Einzige , der mit einer großen und siche¬
ren Gefolgschaft rechnen könnte, ist er der Einzige , auf
den sich eine ganze Reihe von Parteien zweifellos eini¬
gen würden . Was also wäre gewonnen , wenn in Er¬
wartung solchen Ausganges dennoch die großen mate¬
riellen und die noch viel ungeheuerlicheren psychologi¬
schen Kosten einer Wahlveranstaltung riskiert würden?
Nichts, was den Aufwand auch nur irgendwie recht¬
fertigte . Wir haben wichtigere Sorgen als die Prä¬
sidentenwahl . Unsere Aufgabe ist, Beruhigung zu
schaffen und die Geister, zu klären . Ist dieser Dovpel-
prozeß weiter fortgeschritten , dann mag mit größerer
Berechtigung auch wieder von der Präsidentenwahl ge¬
sprochen werden ! _

Die Beamtenorganisationen.
W. T.-B. Berlin. 24. Febr. Wie der amtliche preußische

Pressedienst mitteili . weist der Minister des Innern
in einer längeren Verfügung darauf bin. daß die Spaltung
der Organisationen der Polizeibeamten dabin sübrte. da«
die Verbände in ibrem Bestrebe" lick gegenseitig überbieten
und weit über das Ziel der gesunden Verbandsoolitik bin-
aus'ck letzen Infolge von unliebsamen Austritten bei Ver¬
sammlungen und Übergriffen in der Tonart bei Vorstellun¬
gen den Bebö' den gegenüber siebt sick der Minister veran¬
lagt. Ricktlinien für das Derbalten den Dienststellen gegen¬
über herauszugeben. Danack ist die Koalitionsfrei¬
heit der Polizeibeamtenschaft  von allen Dienst¬
stellen und Virgesrnten unbedingt zu ackten. Andererseits
gibt die Koalitionsfreibeit keinen Freibrief  für alle
im Rabmen der Verbandstätigkeit begonnenen Handlungen
uid getanen Äußerungen. wie Verletzung der Amtsver-
sLwilgenbeit und unkameradschaftliche Verleumdungem.
Allen Verbänden gegenüber ist strengste Neutralität zu
tiKifnn. Die Anregungen der Beamiennerbände. welche
allgemeine Interessen der Polizeibeamtenschaft betreffen,
sind von den Dienststellen sachgemäß zu bearbeiten

Tagung der Arbeitgeberverbände.
Br. Berlin. 25. Febr. (Eig. Drabtbericht.1 Die Ver¬

einigung deutscher Arbeitgeberverbände teilt mit : Di« dies¬
jährige ordentliche Mitgliederversammlung der Vereinigung
deutscher Arbeitgeberverbände. E. V.. findet am 7. und
8. M ä r z i n K ö l n a. R b. statt. Für die Tagung ist dieser
Ort auf besonderen Wunsch der Industrie des besetztenE :-
bietes gewählt worden, um auck bierdurck die enge Zu¬
sammengehörigkeit  der Industrie des besetzten und
unbesetzten Gebietes zu bezeugen. Es darf in Anbetracht
dieses Zweckes erwartet werden, daß gerade aus dem unbe¬
setzten Deutschland die Mitglieder der Vereinigung in
Bufeter Zabl teilnehmen, um die Tagung zu einer macht¬
vollen gemeinsamen Kundgebung zu gestalten.

Der Termin der Körperschastssteuer.
Br. Berlin. 25. Febr. (Eig. Drabtbericht.1 Im Steuer-

ausschnh des Reichstags wurde beschlossen, da« die Vor¬
schriften des Körverschaftssteuersesetzes bei der Veran¬
lagung der Eink 0 mmen  verienigen Wirtschaftsjahre
Anwendung finden, die nach dem 31. Dezember 1921»u Ende
gehen. Sodann wurde die zweite Lesung der Novelle
zum llmsatzsteuergesetz  im wesentlichen in der
Fassung der ersten Lesung beschlossen.
Eintritt der Kommunisten in die sächsische Regierung.

Br. Berlin, 25. Febr. (Eis . Drabtbericht.1 Wie die..D. Alls. Ztg. aus Dresden  bettchtet . schweben seit
längerer Zeit Verhandlungen der sozialdemokratischen Par¬
teien in Sachsen über einen Eintritt der Kommunisten in
die sächsische, aus Mebrheitssozialdemokraten und Unab¬
hängigen bestehende Regierung Die Kommunisten sollen
sich bereit erklärt haben, einen Minister zu stellen.

Die Mörder Erzbergers in Budapest.
W. T.-B. München. 24. Febr. Die „Münch. N. 91.“ ver¬

öffentlichen di« Mitteilungen des Leiters der Untersuchung
in der Mordsache Erzbergers. Staatsanwalts Burger,
über den Budavester Aufenthalt der beiden Mörder Tilleien
und Schulz. Ein deutscher Reichsangel,örigererkannte beide
aus der Strabe in Budavett. folgte ihnen und beobachtete,
wie beide in der Ervedition des ..Bester Lloyd' chiffrierte
Briefe empfingen und wie sie weiter im Telegravbenamt
ein Telegramm aufgaben. Der Beobachter teilte seine
Wahrnehn uracn sofort der deutschen Gesandtschaft
mit und schickte gleichzeitig ein Schreiben an die Staatsan¬
waltschaft in Berlin. Diese gab die Mitteilung an die zu¬
ständige Staatsanwaltschaft Offenbura weiter. Daraufhin
wurden ein badischer und ein württrmbergischer Kriminal¬
beamter nach Budavest beordert, die feststellten, datz Schulz
und Tillelen vom 7. November bis 22. Dezember sich in
Budavesi  unter verschiedenen falschen Namen  aus-
hieltcn. In der Schrift des Telegramms, in das sie Ein¬
blick erhielten und das an den Rechtsanwalt Dr. Adolf
Müller  in München gerichtet war . erkannten die Be¬
amten sofort die Handschrift Tillesens. Diese Feststellungen
gaben dann di« Veranlassung zur Verhaftung Müllers.

Die deutsch-polnischen Verhandlungen.
W. T.-B. Genf. 25 Febr. In einer gemeinsanren Sitzung,

die gestern unter Heranziehung deutscher mrd volmscher Ge¬
werkschaftsvertreter oon dem 7. Unterausschuß (Arbeltseber-
und Arbeitnehm.erorganisationen) und dem 12. Unteraus¬
schub(zwischenstaatliche Organisationen) abgebaltcn wurde,
mm der Direktor des Internationalen A r b er t s amte s.
Thomas,  seine bereits wiederholt vertretenen Anschau¬
ungen über die Notwendigkeit einer gemischten beratenden
A r b ei t s k0m m i !si 0 n in O b e r schl e st en vor. Auf¬
gabe dieses Ausschusses wäre es alle Streitigkeiten zu regeln,
die auf dem Gebiete der sozialen Gesetzgebung, des Arberter-
rcckts und der Tarifvolitik entstehen könnten, sowie der
Difserenzen bei der treten Betätigung der Eewerkschafts-
crganiiationen auszugleichen. Ein Beschlutz wurde nickt
geiatzt.

W. T.-B. Senf. 25. Febr. Die Verhandlungen, die
Ministerialdirektor von Stockbammer  mit ,dem pol¬
nischen Vertreter im 5 Unterausschub über die Ber-
sorgung der Hüttenwerke  in Oberschlesten führte,
haben, wie das Völkerbundssekretariat mitteilt . eine
gü n sti ge Wendung,  genommen, die zu der Hoffnung
berechtigt, da« in dieser Frage, die bisher für eine der
schwierigsten gebalten werde, demnächst eine Regelung, ein-
trcten wird. Für die Lieferung von Alteisen an die Hütten¬
werke kam man grundsätzlich überein, datz jeder Staat für
eine bestimmte Zeit den Hüttenwerken Ausfuhrbewilligungen
für dieselben Atteiienmengen gewährt die der bisherige»
Erzeugung entsprechen. t?üt die Versorgung der polnischen
Hochöfen mit Eisenerz könne bis jetzt noch keine Jabreskon-
tlngente festgesetzt werden, aber man einigte sich aut eine vor¬
läufige Zahl. Sie endgültige Liauidierung soll erfolgen. so¬
bald die beiden Staaten von den ihnen zugeivrochenen Ge¬
bieten Besitz ergriffen haben.

W. T.-B. Senf 25. Febr. Gestern gab Präsident Ca¬
lo n d e r ein Frübstück. an dein der deutsche Bevollmächtigte
Reichsministera. D. Schiffer  der polnische Bevollmäch¬
tigte O l z e s w ki und das Mitglied der Reichsabteilunit
des Völkerbundes Dr. v. Hamel  teilnabmen.

Die Sühneforderung für den Petersdorfer Zwischenfall
Br. Berlin. 25. Febr. (Eig. Drabtbericht.1 Die „Zeit"

veröffentlicht folgende Meldung einer Berliner Nachrichten¬
agentur Wie der „Matin " mitteili . hat die franzö¬
sische Regierung  auf Grund der in der französischen
Kammer von Poincard beantworteten Interpellation über
die Vorfälle >n Gleiwitz und Beiersdorf den alliierten
Regierungen m' tgeteilt. datz sie entschlossen sei. für di« ge¬
töteten französischen Soldaten eine Sübneforderiing in Höbe
ron 14 Millionen Franken  bei der deutschen Regie¬
rung zu stellen. _ _

Die Sachverständigenkonferenz.
W. T.-B. London. 24. Febr. Zn Delegierten Groß-

brita n n iens  aus der in London in der nächsten Woche
stoitfindendm Sachverständigenkonferenz wurden ernannt der
ständige Sekretär des Handelsamtes Sir Sydney Chav-
man.  der Unterlekretär im Auswärtigen Amt Gregory
und der Untersekretär im Schatzamt H a w t r ev.

„ Freigabe der Herstellung von Zivilflugzeugen.
Hm. Paris , 24. Febr. Der „Temvs" schreibt, da die

Kontrollkommission für das Flugzeugwesen festsestellt habe,
datz die Ausführung der Klauseln des Vertrages, die das
Flugwesen betreffen, beendet sei. habe sie in Übereinstim¬
mung mit der Botschafterkonferenz der deutschen Regierung
brkanntsegeben. datz die Herstellung und die Ein¬
fuhr von Flusseugmaterial  für Zivilflugzeuge
am 5. Mai 1922 wieder ausgenommen werden könne. Das
Blatt fügt hinzu, zurzeit könne keine Mitteilung gemacht
werden über die Art. in der nach Aufhebung der Kontroll-
kommisiion die Überwachung des deutlchen Flugwesens aus-
geübt werden solle. Zwischen den Regierungen schwebten
gegenwärtig Verhandlungen darüber und es sei zu hoffen,
datz diese demnächst in befriedigender Weise abgeschlossen
würden. Die französische Regierung habe bei diesen Ver¬
handlungen immer den Standpunkt vertreten, datz auch für
die Zukunft eine wirksame Konttolle des deutschen Flug¬
wesens sichergestellt werden müsse.

Facta übernimmt die Kabinettsbildung.
v . Rom. 25. Febr. (Eig. Drabtbericht.1 Facta  bat

dem König gestern abend erklärt, datz er die Kabinetts¬
bildung übernehme.  In der Kammer herricht di«
Überzeugung, datz es Facta gelingen wird, den Zwist in der
Kammer zu überbrücken und ein Kabinett zu bilden. Facta
ist bisher hauptsächlich bekannt als ein eifriger Freund der
Gedanken Eiolittis . dem er gehorchte, als er die Million
Orlandos und de Nicolas ablebnte.

Das Rennen nach den russischen Konzessionen.
v . Moskau. 25. Febr. Der Kommissar des Kon¬

zessionswesens  beim Rat der Volkskommissare teilte
mit. datz neuerdings 66 neue Gesuche von englischen, schwe¬
dischen, norwegischen, amerikanischen und deutschen
Firmen  zum Erwerb von Konzessionen vorgelegt worden
seien. Die Eeiucksteller interessierten sich in erster Linie für
den Bergbau, die Papierproduktion, die Landwirtschaft, die
Pettoleum- und Zuckergewinnung. Die deutschen
Kapitalisten  interessierten sich besonders für Petroleum
und Zucker. Die Obiekte hätten einen Wett von drei Milli¬
arden Eoldrubel.
Indische Anschläge auf die Begleitung des Pttnzen

von Wales.
D. London. 25. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Die „Times"

meldet aus Patiala (Provinz Pundschav in Indien ), datz am
mehrere Mitglieder in der Begleitung des Prinzen von
Wales auf einer Autofabrt von Delhi nach Patiala
Schüsse aus dem Hinterhalt  abgegeben wurden,
die aber niemand verletzten. Es dürfte sich wobl um einen
Anschlag indischer muselmännischer Nationalisten bandeln.
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Die Konferenz von Genua.
W. T.-B. London. 25. Febr. (Drabtbericht.) Laut ..Darin

Telegraph" wird von maßgebender Seite mitarterlt. da« dre
italienische Note  an die Mächte bezüglich des wr-
ofsnunasreitounktes der Konferenz von Genua nur erne
' » ' Ä  Ä ' LLÄ ÄiSlNl - b- n » .., Dem Dorisee
Berichterstatter der ..Times " rusolse wird m dortigen vwlo-
matiscken Kreisen von der MogliLkeft gesprochen. das lue
heutige Unterredung  zwischen den Premrermlnistern
Englands und Frankreichs auch dazu fuhren konnte daß die
Verlegung der Konferenz von Genua nach Florenz  vor-
geschlagen werde. Nach Ansicht der französiiLen Regierung
Betoltä * MS Element Genuas gegen die
Abhaltung der Konferenz in dieser Stadt .

w . T.-B. London. 25. Febr. lDrahtberickt.) Derdivlo-
matische Berichterstatter des ..Daily Tbronicle schreibt, der
Hauptpunkt von Lloyd Georges Plan für Genua ser die
Schaffung eines zehnjährigen Friedens in sam
Europa,  um damit ein« Atempause berbeizufubren. in
der der Wiederaufbau unternommen werden konnte, ^n
diesem Plan würden fick sowohl btt akli'erten wie di« ehe¬
mals feindlichen Nationen verpflichten, für diesen Zeitraum(tcdcnlf?ittötTi (StcnsfTi äu ctcfitftt.  nüi ttlls.. «Itt
»rissen oder Angrisisvlänen zu enthalten und sich nam den
§6erken des Friedens und der Stabilisierung der Finanzen,
de' Handels und der Industrie zu widmen, sowie ein« all-
ftiti, « Herabsetzung der Landrustungen  zu be¬
wirken. . _

Die Presse auf der Konferenz von Genua.
Br Berlin 25. Febr. lEi «. Drahtbericht.) Minister

ffii es Seite  bat mit dem italienischen Berkehrsmimster
Abmachungen dahingehend getroffen, daß #ojn bntten Tage
vor der Konferenz von Eenun. an bis -um dritten Tage nach
'fr*« ' Beendigung unbelchrankter Tag - uno am-
v'erkebr  für Pressetelegramme nach Deutschland zugelassen

Eine russische Note zur Genua -Kouserenz.
v Riga . 25. Febr. (Eig . Drabtberickt.) Ts cki tick er in

bereitet eine Note vor. die Anfang. nächster̂Woche an samt¬licke Ententeländer außer Frankreich gerichtet werden soll.
Der Inhalt dieser Note micd stck im wesentlichen mit den
Ausführungen ser amtlichen Moskauer . Prawda deckenrn
der es heißt' Die Vorkonferenz,  an der auf Betreibe.!
Frankreichs auch die Sachverständigen der Kleinen Entente
teilnebmen sollen, verfolgt den Zweck. Rußland m Genua
vor vollzogene Tatsachen  zu stellen. Wenn de.
iranliöstichen Regierung dieses Zugeständnis gemacht werde
so würden die europäischen Staaten stch obne Teilnahme
Rußlands aui Kosten Rußlands einigen und .die Konferenz
von Genua wäre sinnlos . . Sie wurde stch in eine Komö¬
die verwandeln, an ver teilrunehmen für Sowietrubland
keinen Zweck hätte. _ _

Lloyd George und der. Völkerbund.
v . Baris . 25. Febr. (Eia . Drahtbericht.) Der Londoner

.Temvs "-Korreivondent berichtet über die Haltung Lloyd
Georges  gegenüber dem Völkerbund und dessen Rolle aus
der Genueser Konferenz,  daß diese stch in der letzten
Zeit ieür geändert zu haben scheine. . Lloyd George .bade
eingesehen. daß er den Obersten Rat nicht über den Völker¬
bund stellen könne, obne in der englischen öffentlichen Mei¬
nung Mißstimmung zu erwecken. Die Unterredungen mrt
V e n e i ch und mit B a l s o u r seit dessen Rückkehr aus
Washington hatten ihm zu verstehen geaeben daß es dock
vorteilhafter iei. stch des Völkerbundes zu bedienen. >̂>n Ver¬
bindung mit dieser neuen internationalen oder vielmehr
intereuroväischenMethode, bei der dem Völkerbund eine be¬
deutsame Roll« zukomme. werde Lloyd George dann wahr¬
scheinlich die Ausnahme Deutschlands in den
Völkerbund  verlangen und zwar in der nächsten Sitzung
des Völkerbundes im Monat September. Um auf der
andern Seite bei Frankreich durch diesen Schritt nicht zu
enttäuschen, werde Lloyd George das englisch-französische
Allianzabkommen zu einem guten Abschluß bringen und er
hoffe dadurch den Grund zu legen für eine europäische
Verständigung.

Die Abrüstungsfrage.
■W. T.-B. Paris , 24. Febr. Der ..Temvs" schreibt in

seinem Leitartikel. Lloyd George  werde im Verlaus der
Konferenz von Genua die A b r ü st u n g s i r a g e aur-
werien oder doch aufwerien lassen. Es handle sich um erneu
zweiteiligen Plan . Zunächst würden die in Genua , ver¬
sammelten Machte jede für sich die Vervflrchtuna über¬
nehmen. keinen nichtvrovozierten Angriff gegen ihre Nach¬
barn zu unternehmen. Dann würde auf Grund dieser Ver¬
pflichtung die Konferenz beschließen, daß die Landbeere ver¬
mindert werden müßten, und man würde einen Vertrag ab-
iassen. in dem die Sandbeere aller europäischen Sratronen be¬
schränkt würden, wie der Washingtoner Vertrag die See-
rüftungen beschränkt habe. Daraus würde man erklären,
daß die Konferenz non Genua die militärischen A u s -

(45. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

In der Nacht.
Roman von S . v. Kr«atz.

„Dürfte ich meine Tätigkeit wohl damit beginnen,
daß ich Ihnen einen Kognak verordne , meine gnädig«
Frau ?" entgegnete Eickert, indem er ihre Hand fest¬
hielt und besorgt ihr blasses Gesicht betrachtete.

„Ich bringe gleich welchen", rief Heinrich dienst¬
eifrig 'und verschwand in dem neben dem Eßsaale ge¬
legenen Anrichteraum.

.Vielleicht wäre es ganz vernünftig , wenn er auch
abscheulich schmeckt", meinte Marga und ging dem
Detektiv durch die Halle nach dem Bibliothekzimmer
voran . „Sie müssen mir aber dabei Gesellschaft leisten ."

Dazu war Eickert gern bereit , und nachdem die
Stärkung eingenommen worden war usid fie sich nieder¬
gelaffen hatten , entsprach Marga seiner Aufforderung
und erzählte ihm alles , was sie von dem nächtlichen
Vorkommnis wußte.

Eickert hörte ihr aufmerksam zu und machte sich
dann und wann kurze Notizen . ,

„Sie waren noch nicht zu Bett ?" fragte er mit
einem Blick auf ihr helles Sommerkleid , als sie zu
Ende war -

„O doch, ich hatte sogar schon geschlafen. Angezogen
habe ich mich erst, nachdem ich Sie angerufen hatte.
Fräulein von Seeheims gellender Schrei hatte uns alle
aus den Betten geschreckt."

„Und . . . Fräulein Larffen ?"
,Me ist ja gestern abend nach Haust gekommen

und hat sich erst eben zurückgezogen. Jetzt sitzt die
Jungfer bei Fräulein von Seeheim und bewacht ihren

' Schraf wie ein Zerberus ."
„War Fräulein Larffen auch im Rachtgewaud , als

Sie ' Fräulein von Seeheim ohnmächtig vorfanden ?"
Nein ! Nun Sie danach fragen , fällt mir ein, daß

sie "ganz «mge-pSM war und daß mich sogar dieser

gaben Europas vermindert  und aui diese Weise
mächtig zur Wiederherstellung des w-rt chnftlMn Gedeihens
beikelrnnen fiabe SVxcinfteicb wolw  rönne itcn ntent
gleichgültig zu einem solchen. Plane stellen, auch wenn ec
im Pxonxamm von Genun nicht voxneseben ier. Ver-
trag v °n Washington über dre Abrüstung zu: See kann aber,
imef Ansicht des Blattes , nicht als Muster dienem weil lein
Alst 22  den Vertrassmächten erlaube M i na* tianm
Gutdünken bei Ausbruch eines Krieges ihrer Ve .vsllchtun-
ger ledig zu erklären, abgesehen von den unwirksamen Be¬
stimmungen ^rArt ^ i3  und 17 Der Vertrag «}»"ten sei alw nur in Friedenszerten gültig, d. b.. io tauge, wie
die Rüstungen für alle Welt ungefährlich Kren, abgesehen
ri-n dem Budget des betreffenden Landes.

Die Maßregelungen der Eisenbahner.
Wr «erfirt 25 Febr. (Eig. Drabtbericht.) Rächdem

der Reicksoertebrsminister es abgelehnt hatte, mit dem Vor¬
stand der Reick-gewerkichait Deutscher Esenbabnbeamten und

gestern vormittag ein Ansschuß von Ei enbahnbeamten.
a aen deren Mitglieder keine Disziplinarverfahren schweben
MmR ^ cksverkeh" minister. Es wurden -m°ebmd dre
Richtlinien übe'' di» Maßregelungen  besprochen. -uen
Blättern zufolge erslärte der Reichsverkcbrsnnncsterdaß^ rcs ^ iei -bterungen  in der » rage oer
Diizivlinierung zuiasen könne: er « erde 'ÄN bestrebt lern,
bet der Ausführung der Maßregelungen Milde matten ru
^̂ ^ Das Der! Tageblatt " will aus den Porstandssttzungen
der Reicksgewerkichaitvom 16.—17. ^ hruar die 6Mteiicklostenen Türen stattkanden. einige Einzelbetten  mi¬
tten tönnen Der erste Vorsitzende Me n n e habe am
Schluß seines Berichts über den Streik erklärt der Kampf
sei nur abgebrochen worder. aver keinesfalls been¬
det.  Der neue Kamvi ward: von der, R^ chsgewerkichaflricht allein geführt werden: er werde em Kampf zwischen
Arbeiterschaft und Kapital kein: dieser Kamms aber werde
auf jeden Fall gewonnen werden. Daber wolleerauchda-
Revarations oroblem  auirollen und losen, woz.»
Anregungen vom Auslande vorlägmi Menne habe stch gegen
jedes Verhandeln mit dem R. ichsverkehrsminrstenumer¬
klärt. Uber die Frage der Maßregelungen >a«te er man
müsse das Ministerium zwingen aus Furcht cot den Eisen¬
bahnern nachzugeben. Menne habe seine Ausinhrunoen mrt
den Worten, geschlossen- „W-r baben die Machst unb roit
fiölten die Zügel in den Händen' Mit ähnlichen Worten
lobe der Lokomotivführer S <ha * fschwerbt  aui die Ver¬
sammlung einzuwirken versucht. Die Vertreter der fl--
mabiflten Richtung streu erst am zweiten Tage zu Worte ge-
kommen. Sie batten vor allem darauf hingewlesen. daß der
Streik entgegen den ausdrücklichenBestimmungen Der
Setzungen angekündigt morden sei — Wie das Blatt weiter
erfährt ioll Menne  kürzlich rm Deutschen Beamtenbund
erklärt staben, daß cs möglich gewesen wäre die Regierung
zu zwingen, wenn die gesamt« Arbeiterschaft stch geschtossen
hinter die streikende Reichsgewerkschaitgestellt hätte.

Kein Rücktritt des Hauptvorstandes des Eisenbahner«
»erbandes.

Zu ver Meldung in Nr. 93 des. Wiesbadener Tagblattsi cv - ti —. . St*« Q? *t4 -+ W : rirtiinniftriTrtnnaßvcm 24. Februar über den
des Eiienbobneroeibanbes
waltu ii g Wiesbaden
bandes. der Hauvtvorstan.d
n'cht zurückgetreten. Richtig
dem ibm laut 88 25 und

Rücktritt des Hauvtvorstandes
schreibt uns die O r t s v e r -
des Deutschen Eiienbahnerver-
des EistnbahnerverbanLes iei
sei. daß der öauotvorstand von

vem inm «aui ss 20  26 der Setbanbeftahiteti des
Eiienbobnerverbandes zustebenden Recht« Gebrauch gemacht
hc'bc. Zum Rücktritt lei vom Hauotvorstand lediglich der
Ortsgruvvenvorstand der Ortsgruvve Berlin laut Preii«-
meltur gen gezwungen worden. Den Rücktritt des Sauot-
Vorstandes oder eine Reuwabl könne laut 8 22 des Ver-
bandsstatutes nur eine, all« zwei Jabre staitftndende Gene¬
ral- reiv. T elesiertenoeriammlung des Geicuntverbandes
vornehmen. , _ _

Der Ersatz des NnjShrigen.
. Sr Berlin . 25. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Im Sauvt-

ausickuß des Reichstages wurde gestern der der.Besprechung
des Haushalts des  R erchs  w e b rm 1 n ist « r, um  s
das Problem der Gestaltung des bürgerlichen Unterrichts ,m
Heer beraten. Reichswehrminister Dr. Geßler  bezerchnete
es als die Aufgabe der heutigen Belvrechunn sich darüber
klar »u werden, ob man bei der bisherigen Anschauung, eine
höhere Lehranstalt mit Einjährig-Freiwilligen -Berechtigung
zu schassen, beharre, oder ob man den vom Ava. Weiß
.Dem.) emvioblenen Weg eine Prufun  g sich ule  mrt
wirtschaftlichen Charakter zu errichten, betreten wolle. Er
sei für letztere. Die Abgeordneten, dre zu Worte kamen,
stellten stch rm wesentlichen auf den Boden des Vorschlags
des Aba. We,b. Die Verhandlungen rüerden in der nächsten
Wochefortgeietzt̂ _
Gegensatz zu allen übrigen vorübergehend gewundert
hat . Ich hatte es ganz .wieder vergeffen."

„Hm ! Fräulein Larffen traf hier heute abend
gegen sieben Uhr ein , nicht wahr ?"

„Ja ." — „Und sie kam allein ?"
„Ja . sie trug ihren Koffer selbst."
„Erzählte sie irgend etwas von ihrem Berliner

Aufenthalt ?" . . . ..
„Nein , gar nichts . Sie war einsilbiger als je.
„Auch ihren Bruder erwähnte sie nicht?"
„Nein , ich weiß nicht einmal , daß sie einen Bruder

besitzt. Ader warum intereffieren Sie sich so für Frau¬
lein Larffen , Herr Eickert? Sie träum dem armen
Ding doch wohl nicht zu . . ." „ _ .. , .

„Meine gnädige Frau , die Sache liegt so: Fraulem
Larffen ist , wie Sie vielleicht wiffen, am Montag¬
morgen fast eine halbe Stunde lang mit Frau Arn-
helds Leiche, die damals noch den Schlüffe! der Dia-
mantensammlung am Halse trug , allein gewesen . . .

„Das weiß ich, aber es ist doch nochlange kein Be¬
weis . . ."

„Gewiß nicht ! Aber doch der Umstand, der es dem
Detektiv zur Pflicht macht, die betreffende Person als
nicht unverdächtig im Auge zu behalten . Kurz darauf
verreist Fräulein Larffen . . . ganz gegen ihre sonstige
Gewohnheit und sehr plötzlich. In Berlin besucht fie
mit ihrem wenig vertrauenerweckend aussehenden
Bruder ibre Mutter , die seit Jahren wegen vielfacher
Ladendiebstähle im Zellengefängnis von Moabit ge¬
fangen gehalten wird . Darauf ersticht sie den Justiz¬
rat Reundorf , ihr das Legat der Frau Arnheld oder
doch einen möglichst großen Teil desselben telegraphisch
anzuweisen und erhält von ihm fünftausend Mark . . .

„Oh alles das ahnte ich nicht!" rief Marga aus.
„Gestern abend kehrte sie mit diesem Bruder hier¬

her zurück̂', fuhr der Detektiv mit unerschütterlicher
Sachlichkeit fort . „Dieser begleitet sie mit der Elektri¬
schen bis zur Blücherallee hinaus und tragt ihr den
Koffer bis ans Eartentor der Arnheldfchen Vllla . . .

„Woher wiffen Sie das alles?"

Wiesbadener Nachrichten.
Fortschritte in der Eingemeindungsfrage.
Wenn man stch über alle Fragen mn. Wiesbadener Stadt-

parlament so schnell einig wäre als über dr« Emigemein-
dungspolitik , dann gäbe es wohl nr« Zank̂ und unliebsame
ZwMcmälle . wie sie in letzter Zeit wieder vorgekommeir
sind wären ganz ausgeschlossen. Das zeigte deutlich die
S t a d t v e r 0 r d n e t e n i i tzu n s am § « >̂ 0 . derenTagesordnung als einzigen Punkt dl« /..B e I chl u 8 -
fassung über Vorfragen für dre Eingeme 1 n-
dung von Biebrich"  verzeichnete. Dre ganze Sitzung
dauerte nur etwa 20 Minuten , in einer Viertelstunde nach
der Eröffnung durch den stellvertretenden Stadtverordneten-
vorlstsberG « r h a r d t, haften der DerichterstatterL>11i
die Angelegenheit erläutert und dre Vertreter iamürch«
Fraktionen ihre Zustimmung gegeben, ^ daß di« Vorlage in
großer Einmütigkeil Annahme land. Es ftat dabei erfreu-
licherweis« zutage, daß di« Eingemeindungsftage. wenn es
darüber in der Lfsentlichkeit in letzter Zeit auch still
wurde, doch nicht zum Stillstand ^t. Dre Kom-
mt'Mion ist vielmehr eising bei der Albert. Es nnd aber vor
allem noch Hindernisse zu beseitigen und wichtige Vorfragen
in wirtschaftlicher Beziehung, »u losen. Jnerm ist in der
Eingemeindnngsfrage mit Biebrich im vergan¬
genen Jahres ein wichtiger Schritt getan worden. ind«m di«
Vereinigung der Wasserwerke von Wiesbaden und Biebrich
zustande kam. ein Jnteresiengemeinschaftsoertrag der be¬
kanntlich auch für di« Eingemeindung von Schterstern als
erster Vorläufer zu betrachten ist. . . . . . , .. .

Run gilt es aber, ein weiteres Hinderni-s zu befeftigen.
und zwar handelt es stch um folgendes: Die Sfadi Biebtich
ist durch einen Vertrag mit der ..Tburrnger Gasgesellschaft
m Leivzig" durch deren 49vrozentig« Beteiligung an dem
..Gaswerksverband Rdeingau" auf lange Jahre ,, gebunden.
Das Biebrrcher Easwerksunternehmen brldet nämlich em«
Wirtschaftsform, die den heutigen Erfor̂ rnisten kommu¬
naler Betriebe nicht entspricht, und deshalb eme organisch«
Eingliederung in das vielfach großer« Wiesbadener Unte^
nehmen nach den zu befolgenden Grundsätzenunmöglich
macht. Da der. Gaswerksnerband Rberngau. an demBlih-
rich mit nur 51 Prozent seines Aktienkaoftals beteiligt ist.
beschlossen bat. sein Akttenkavital von 1 Million Mark aus
über 8 Millionen Mark zum Zweck, der Errichtung einer
neuen Gaserzeugungsanlage in Biebrich ru erhoben, war es
höchste Zeit , daß di« Körverichatten von Biebrich und̂ Wies¬
baden die Folgen eines suchen Vorhabens, im Hinblick auf
die Dedürfniste eines Größ-Wi«sbad«nz eingehend erörter¬
ten Di« Magistrate von Wiesbaden und Biebrich stnd des-
l>alb um vorletzten Samstag im Rathaus »u Biebrich zuiam-
inengetreten, um einen Weh zur Vefrerung des dr« organische
Entwicklung der GaswirLchaft Eroß-Wi «sb<ch«n störenden
Hindernisies zu finden. Man war stch darüber einig , daß
di« von dem Biübrickxr Gaswerksverband geplant« Neuon-
lage unterbleiben müsse, um '0  mehr , als Wiesbaden m der
Lage ist den Gasbedari von Biebrich ohne weiteres zu decken.
Für die Erreichung dieses Zieles ward« d« NotMerchigkeit
der Erwerbung des Aktienbesttzesder Tdurrnger Gasgesell-
schait in Leipzig an dem Eoswerksnerband Rberngau durch
die Stadt Biebrich für die Stadt Wiesbaden anerkannt,
selbst auch dann wenn Wiesbaden dû - duErwerbung zu-
aunsten seiner Nachbargemeinde Opfer bringen must«, ,-oei
einem etwaigen Emtrift Wiesbadens m die Bi«brnb«c
Gas-Aktiengesellichaft sollen den Einwobiurn von B « brich
ftlkeiner Weis« Rachieile. sondern Dorterl« erwachsen,^ nn
es bandelt st» bei der Durchführung der sedachten Maß¬
nahme lediglich um die Erfüllung einer Vorbedingung für
bi« oolift 'ch« Vereinigung von Biebrich und Wiesbaden. Da
die fraglichen Neubauten der Biebricher Eas -Mtiengesell-
schaft bald in Angriff genommen werden sollen, war dieser
Umstand wichtig genug, daß ^
luna in Wiesbaden »u einer außerordentlichenSitzung em-
beruien wurde. Der Magrttrat der Stadt - Wiesbaden leaft
folgend« Erklärung vor ' , . .

1 Di« Stadt Wiesbaden R dereft. eine Erngemerndu«
von Biebrich rm Zuiammenbang und unter der B ed n-
gung der gleichzeitigem Emsemeriiduns anderer Bor-

2. Dft StadtÄÄbaden ist der Auffastun« , daß. io lange
der Vertrag des Gaswerksverbands Rhemgau mit der
Thüringer Gasgesellschaftbesteht, eine Elngemeinduiig
Biebrrchs ausgefchlostenNt. . . . n-i.

3 Die Stadt Wiesbaden ist bereit, d« der Tburrnger
ä' GasgeieMchaft gehörigen 49 Prozent Aktien des Gas-

werkverbands Rheingau ,u mnem noch zu vereinbarem
den Preis käuflich »u erwerben, und der Stadt Biev-
rich auf deren Wunsch emen noch festZusetzendenT-a

» der Akften zur Sicherung einer größerem Majorität r»

Der̂ Ä!Eenausschuß . der stch vorher mit der Anseftgem
bei.t b^ aßthafte ^ Evfahl ^dî Annahm̂ ^ iÄeî ErklarE

-Jch lietz sie in Berlin ' beobachten und erkundigte
mich hier bei dem Justizrat . ob sie bereits Geld von
ihm ausbezahlt erhallen hatte und als mein Agent
mir gestern ihre Abreise nach hier meldete schrate «y
meinen Affistenten auf die Bahn , um zu erfahren , was
das Eeschwisterpaar hier vornehmen wurde . . Und «cy»

Stunden nach ihrer Rückkehr findet hier ein zwett^
Tinbruchsdiebstahl statt . worauf sämtliche
bewohner direkt aus ihren Betten heraus zusammen-
gelaufen . — alle , bis auf Fräulein Larffen , dre voll¬
kommen angekleidet erscheint."

Marga . die mit atemraubender Spannung W*
hört hatte , lehnte sich zurück und seufzte tief aus

„So , wie Sie das Vorbringen . . . sagte sie W

^ „Werden Sie mir zu geben, daß sich allmählich em
schwer belastendes Indizienmaterial gegen sie ang
sammelt hat ", setzte Eickert gelaffen hinzu ..Natürlich
ist eine Schuld ihrerseits dadurch noch nicht voll w
wiesen , aber ich werde mich doch wohl genotrgt seye' ,
sie verhaften zu laffen ." . _ ^

%a  das sehe ich leider em . und doch tut sie nn
leid . und würÄ mir doppelt leid tun . wennJt
wirklich schuldig wäre . Denn es wäre doch em uiuo--
strittener Fall von direkter erblicher Belastung . - '
und was ist das für ein Fluch !"

Eickert erhob sich.
„Wollen Sie sich jetzt nicht zur Ruhe begeve-

gnädige Frau ? " fragte er in freundlich ehrerbietige
Tone „Sie haben mich noch bestem Wiffen aufgeklärt,
und Benno würde mir sicherlich, und mit Recht, oui
sein, wenn ich jetzt nicht darauf dränge , daß be
eingebützte Nachtruhe nachholen. Wenn Sie gestam^
werde ich jetzt die Dienstboten verhören , und die v
wendigen Untersuchungen vornehmen . Ie °enm
bleibe ich vorläufig noch rm Hause, so daß Sie w»",
sorgt schlafen gehen können." ^

Das tat Marga denn auch, nachdem sie noch « -
Inge hineingcschlichen war und sich uberze w-

- - - E ffiÄtfc » *
mal zu . — ...
hatte , daß sie sanft und friedlich schlief
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unter der Voraussetzung. daß über dem Erwerb der Aktien
der Thurrnger Gasgesellfchaft und daraufhin mit der Stadt
Biebrich eme besondere Vortag « gemacht wird . Wie gesagt,
herrschte große Einmütigkeit . Di« Vertreter der einretnen
Fraktionen beschränkten sich auf kurze Erklärungen , in denen
ne ihre Zustimmung rum Ausdruck brachten, so Stadtv . Baum
für dve Demokraten . Stadtv . Witte für die Sozialdemokviten.
vtadtv . Schneider für das Zentrum . Stadtv . Krücke für die
Dolkspartei . Hoffentlich gebt es auch im Biebricher Rathaus
,o glatt , woran ja wohl nicht ru »weifeln ist. damit die Vor-
bedingungen für den Einschluß Biebrich -- in das zukünftige
Drotz-Wiesbaden erfüllt werden. Es ist das um so wichtiger,
als la Hand in Sand damit die gleichzeitige Eingemeindung
anderer Vororte von Wiesbaden betrieben wird . Ein grobes
Ziel , dem sich noch gor manche Hindernisse in den Weg stellen
dursten , aber es wird erreicht werden , weil es erreicht wer¬
den mutz, denn «s ist «in Gebot der Notwendigkeit . W. E.

— Die Eingemeindung von Schierftein . Der Bezirks¬
ausschuß hat die Eingemeindung von Schierstein nach Wies¬
baden in seiner letzten Sitzung genehmigt . Damit sind die
Verhandlungen erledigt , Die Akten gehen nunmehr nach
Berlin an den Minister zur Ausarbeitung des Gesetzentwurfs
über die Eingemeindung . Die Verhandlungen in der Aus-
emandersetzung der Stadt Wiesbaden mit unserem Land¬
kreis sind noch nicht »um Abschluß gelangt.

— Die Fremdenziffer . Die Zahl der Kurgäste vom
1. SgjtuaT bis einschließlich 23. Februar beträgt : 7321, die
der Passanten 12 576, zusammen 19 897 Personen.

— Die amtliche Fürsorgeftelle für Kriegsbeschädigte und
Kriegshinterbliebene der Stadt Wiesbaden teilt mit . daß
die Auszahlung der Teuerungszuschläge an Kriegshinter¬
bliebene Buchstaben A bis K am Mittwoch , den 1. März

, 1922. Buchstaben L bis Z am Donnerstag , den 2. März 1922
stattfindet . Die Auszahlung erfolgt währen - der Zeit von
g bis 12 Uhr vormittags und von 3J4 bis 5% Uhr nach¬
mittags , und zwar nur unter Vorlage der Stammkarte.
Empfangsberechtigt sind nur solch« Kriegshinterbliebene , dir
bereits die Teuerungszuschläge für die - vorhergehenden
Monate erhalten haben . Kriegsbeschädigte , die Anspruch auf
di« Teuerungszuschläge haben , erhalten Vorladungen.

( — Kolonial -Erimirninsszeichen. Die Deutsche Kolo-
nialgeseMchaft. Abteilung Wiesbaden (hier , Röderstraße 42)
bittet Männer und Frauen , welche das Kolonial -Erinne-
mngszeichen noch zu erwerben wünschen, sich baldmöglichst zu
melden, da di« Liste in einigen Tagen geschlossen wird.

— Neues Holzimprägnierungsmittel . In der Zeit der
fortgesetzt steigenden Solrvreise erscheint es mehr als bisher
notig, das Holz da . wo es bauliche, gärtnerische oder sonstige .
Verwendung findet , gegen Fäulnis zu schützen. Wie aus
vielen anderen Gebieten , ist auch hier eine deutsche Erfin¬
dung zu verzeichnen, die es verdient , im der Öffentlichkeit be¬
kannt zu werden. Dieses Holzimprägnierungsmittel heißt
<Kulba" und hat grobe Vorzüge. Es ist nicht feuergefährlich,
macht das Holz fest und dauerhaft , ist pflanzenunschädlich,
kann bei jeder Temperatur verarbeitet werden . Es tötet
alle Schwammarten , insbesondere den gefährlichen Haus¬
schwamm: auch kann auf „Kulba " sofort Ölfarbe gestrichen
werden, wodurch das bisher übliche Vorölen erspart wird.
Das neue Holzimprägnierungsmittel ist natürlich in Deutsch¬
land und vielen anderen Staaten patentiert.

— Ein kunterbunter Faschingsabend , den die ..Tribüne"
am Freitag in den festlich geschmückten Räumen des ..Winter¬
gartens" veranstaltet hatte , weckte zum zweitenmal weh¬
mütige Erinnerungen an di« langst entschwundenen Zeiten
harmlos-fröhlichen Karnevolsulks . Eine äußerlich schon sehr
närrisch anmuten - « Vortragssolge bereitet « auf Genüsse vor.
die sich in , kunterbunter Reihenfolge abspielten , und — so
weit sie für den Abend besonders zugeschnitten waren —
jene Patina heiterer Satire trugen , unter der manchmal «in
Quentschen Wahrheit schimmert. Mit dem komischen Ver-
rweiflungsruf ..Kään Karneval ?" leitete Gustav Jacobv
den Abend ein . ..Der am Rhein bekannt« Herr (Victor von
Schenck ) wußte mit heiteren Rhein - und Weinliedern die

-Stimmung in Schwung zu bringen . „Der Herr aus der
Pfalz" (Heinz Savigny)  aber fand mit Pätzer Mundart-
vchnurren verständnisvoll « Anerkennung . Dann kamen
..der Herr mit dem Monocle" (Kurt Kraatz ) . der gut poin¬
tierte Schlager erzählt «, und schließlich„der Herr , der immer
Pech bat" (Jargues Bügler ) , dessen derbes Couplet mit
lokalen Glossen reichlich gespickt war . Nachdem Gustav
rSacofcg noch seine „Eroßdanzstund " (Des hoste Philipp alles
von dem Vater ) zum besten gegeben hatte , erschien leib-
hllftig Serenissimus um buldvollst Anteil zu nehmen an den
EeMffen des Abends und durch komische Zwischensragen sein
reges Interesse zur Geltung zu bringen . Besonders an¬
regend wurde das Zwischenspiel, als Wilhelm  I a c o b y.
der Karnevalsredner groben Formats , in di« Bütt « stieg, und
dm zwei Schwamkkonstrukieure Facoby und Kraatz (der den
Serenissimus gab ) ein von Sentenzen und Anspielungen

Wiesbadener Tagbkatt.
fMkelndes witziges Duell ausfochten. bei dem Lokalereignisfe
jüngster Vergangenheit besonders herhalten mutzten. Wil-
b̂ lrn Jacob Zs Büttenrede „Zur närrischen Lage war dem
ulkrnst der Zeit" entsprechend etwas auf Elesie abseftimmt.
Aber: ..Warum denn weinen, wenn's auch auseinandergeht:
die Rarrhert bleibt und blüht, fo lang di« Welt besteht."
Rudolf D i e tz. der nassauische Dialektdichtei. beschloß den
Eizrellen Teil des Programms mit Darträgen , die aus dem
unerschöpflichen Schatz seiner Mappe geschickt ausgewählt
waren. Paul Freudenberg  steuerte am Flügel die Ge-
angsdarbietungen mit Umsicht und Geschick durch die närri¬

schen Wogen: die närrische Kapelle („Der May ist gekom-
men ) aber unterhielt mit fröhlichen Weisen die in animier-
tester Stimmung folgenden, mit Beifall und Zurufen nicht
sparsamen Gäste. #

Die Dedeotayp »er Stenographie fiir Schule «u» Leten. Emil
Stark,  einer der hervorragendstenPädagogen Deutschlands auf steno¬
graphischem Gebiete, wird Dienstag, den 28 Februar, abends 8 Uhr, in
der Aula des Lyzeums 2 am Boseplatz einen Vortrag halten über „Diy
Bedeutungder Stcnog »phie für Schule und Leben und der Weg zur Ein¬
heitskurzschrift". Der Eintritt Ist frei.

— Politische » crfammlnng. Der früher« Volksbeauftragte W. Dttt»
main»Berlin, der zurzeit der Vorsitzende des Zentralvorstandes der
U. S. P. D. ist. spricht am Montagabend 7ya Uhr im Gewerkfchaftshaus
über „Die 10 Punkte des Allgemeinen Gi-werkfchaftrbundes und den
Et-uerkompromitz der Koalitionspaiteien".

— Deutsche Demokratische Partei . Die für den Mannt Februar ange¬
setzte Versammlung der Bezirksvereine Süden mutz in dtesem Monat
ausfallen.

— Aloin, Notiz«». Das Fest der filbernen Hochzeit feiern heute Sonn¬
tag die Eheleute HeinrichE cha u tz und Frau hier.

Sorderichte ftder ftwnft, Borträge und SerwenMes,
* Staatstheater. Am Montag, den 27., geht tm „Dratzen $ W0" der

Schmant „Börfenfieber" in Szene. Als „Dr. Knesebeck" gastiert Herr
Kurt Sellnick vom Neuen Theater in Frankfurt auf Anstellung. — Am
Dienstag, den 28. d M., nachmittags 3 Uhr, geht als Sondervorstellung
da» Mäcchenspiel„Ter Froschkönig" in Szene. Ein« grötzer« Anzahl
Plätze (Logen, 1. Rang, Orcheftersesstl und Parkett) gelangt ah heute
Sonntag zu volkstümlichen Schaufpielpieisen an der Kaste zum Verkauf.—Für
Sonntag, den 5. März, bereitet die Oper eine Aufführung von Meyer¬
beeis „Hugenotten" vor

* Tribüne. „Set lustigste Ball der Saison" findet am Rosenmontag,
abend» 3.11 Uhr in der Tribüne statt, verbunden mit grohem Künstlerfest.
Letzte- Aust-eten der beiden LuftspieldichterWilhelm Jacoby und Kurt
Kraatz, zahlreiche luftige Überraschungen durch Gustav Jacoby, Victor
v Scheuch und Jacyne» Bügler. Trotze» Tanzorchester, Georg May»
Faschings-Jazz-Band. KonfeUischlacht usu». Vorverkauf an der Tages¬
kaste Wintergarten von 18 bis 1 Uhr täglich und in den bekannten Vor-
verkaufsstellen

* Der Rastautsche Kunstoerein und Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Knns, hat de- Februar-MSrz-Ausstellung ein» Kunstgeeverbe-
ausftellung angegliedert Es stnd Spitzen, Stickereien, Silberschmuck,
Elfenbeinfchmuck usw ausgestellt. Kollektionen von Gemälden moderner
Franzosen s-mi-. Gemälde »on E. F. Dietrich . Saarbrücken und W.
Schmid-Berlin rervollftändigen die Ausstellung.

Wiesbadener » ergnftgnngsbKhnen tut» Lichtspiele.
* Di« Walhalla-Lichtspiele bringen diese Woche ein Lebensbild der

Kaiserin Elisabeth von üfterreich, der Gemahlin Kaiser Franz Joseph, 1.
Da« Filmwerk ist von einer Nichte der Kaiserin, der Gräfin Larisch, nach
eigenen Erinnerungen und Eindrücken verfaßt. Die Schilderung der ge¬
heimnisvollen Ereioniste wie der Tod des Kronprinzen Rudolf ist Meier-
ltng, da. Verschwinden de» Erzherzogs Johann, der sich den Namen
Johami Orth zugelegt hatte, da» rätselhaste Unglück am Starnberg«
See nnd schließlich der ruchlos- Mord, dem dir K- tsert» zum Opser fiel,
stud von nachhaltend« Wirkung. Ein reizend« Lustspiel: „Es bleibt in
der Familie" geht dem Grotzfilm„ raup.

* Dt« Urania-Ltchtspiele spielen den Film flächende» « ist" wW«n
überaus starten »ndran^ uud um allen Gelegenheit za geben, den auf-
klärenden Sittenfilm sehen ju Birnen, noch einige Tag, in der nächstenWoche.

* ®l* Monopol-Lichtspiele bringen im neuen Programm den großen
Sitten- und Sesellschaftoftlm„Komödie de« Lebens", Drama <» sechs
Ntesenakten. Dazu et, gute» Beiprogramm.

&us »ent Vereins!«»« ,
* Da« Fasching- fest de» Männ-rg-sangveretn- „ff i bell «" findet in

diesem Jahr« in L-nnenterg tm Kaisers«»l" statt. Für llderraschungen
Ist besten» gesorgt nnd stehen somit den Besuchern eint» vrignügt«
Stunden in Lusficht.

* Der Gesangverein „L i e d e r k ra n z" hält heute Sonntag, nach¬
mittags 4 Uhr, im Saalbau. „Germania" (Helenenstrotze) einen bunten
Abend mit hnmoriischen Borträgen und Tanz ab.

» Der Verband m i t t « lr h e t n t s che r P ri « «t - U » t , r-
Haltung «- und Mandolinen - Sesellschaften,  E . S3.,
Sitz Wiesbaden, hält am ff- stnachtmontag, den 27. Februar', abends
7 Uhr, «inen Gest«de- imd Dirndlball in der Turnhalle (Hellmundstratze)
ab. Für Unterhaltnil, ist bestens Sorge getragen. Nähere« » trd im
Anzeigenteil bekannt gegeben.

" Der ^lllgemeine « rankenneroi »" hat sota« Mit^ i«d«r
zum Sonntag, den 23. Februar, nachmtttags 3 Uhr, in den .̂ Sürzerhof"
(Michelsber, 28) «ingeladen. Außer der veröfsentiichle, Tagesordnung
haben dt« Mitglieder auch Gekegen Heft, über di« « jährige Tatigkeft de,
Verein« Nähere» zu erfahren.

Morgen-«us»»S«. Erste» Matt. Sette 8.

Aus Provinz Md Nachdarjchsft.
Der Metallorbeit erstreik.

nä . Mainz, 25. Febr Im Lauf« des Freitagnathmittag hat sich der
Streik der Metallortetter/ nachdem, wie schon ermähnt, die Arbeiterschaft
den Schiedsspruch abgelehnt' hat, weiter »erschärft. Nunmehr ist die go-
samte Arbeiterschaft in der Metallindustrie der Bezirke Mainz und Wie»
baden-Nheinxau ausständig. Im Mainzer Bezftk streiken etwa ir SW
nud im Bezirk Wtesbaden-Rhetngau etwa 30H Metallarbeiter. 8m
Samstagvormtttag war die Etreiklage unverändert.

Neu- schwere Einbrüche.
kpä. Franksurt ». M., 24. Febr. « ur einem Weitzwarengeschaft

wurden in einer der letzten Nächte durch Einbruch große Menge«
Hemden, Hosen, Strümpfe, Handschuh«. Krawatten, Wolle und Taschen¬
tücher tm Gesamtwert von mehr »!̂ 100 000 M. gestohlen. —Aus einem
anderen Eeschästslotal stahlen Einbrecher nächtlicherweileAnzugsstoff«.
Kleiderstoffe. Damaste, Strümpfe und Hemden im Wert von 80 000 M.
— In der letzten Nacht stiegen Einbrecher von einem Klosettfenster au»
in eine Villa und ftahleit au» dem Eßzimmer Silbersachenund aus dem
V»rraum eine Anzahl Mäntel Im Gesamtwert »on etwa 80 000 M. —
Aus einer Villa holte eine Einbrecherbande mehrere Perferhrückenim
Gesamtwertvon ungefähr 25- bis 3S 000 M

■Das Ende einer „Amtlichen Anzeiger,".
kpck. Sichst , . m., 24. Febr. Der vom Kreise und der Stadtgemeind«

Höchsta. M. hciausgegebene„Amtliche Anzeiger" für den Kreis und die
Stadt Höchst stellt nach sechsmonatiger Lebensdauer mit Ende d. M. sein
Erscheinen ein, da die Druckkosten für das Blatt ganz riest, gewesen stnd

Eiseubahndi«»«.
kpck. Aus »er Rhön, 24. .Febr. Au? de« Bahnhof Burkhaum erbrachen

Eifenbahndiebe 13 Güterwagen und stahlen ans diesen große Menge«
Kaffee. DI« Diebe konnten mit dem Kaffee unbehelligt entkomme».

Spore.
* Fußball, Sportklub Nastcu, 20 spielt am Sonntag mit seiner

1. Mannschaft gegrn Sportverein Hattenheim 1. sein Rückspiel. Spiel-
beginnt 10.30 llhr. 2. und 3. Mannschaft spielen gegen 3. und 4. von
F.-V. 80 Kastel Spielbeginn 12 Uhr bezw. S Uhr vormittags! 1. Jngend-
mannschaft trögt um 1.30 Uhr ein Freundschaftsspielgegen die gleiche von
Sportverein Winkel ans. Sämtlich« Spiels finden auf dem Naflau-
fportplatz an der Nikolasftiaß« statt Das Spiel der 2. Jugendmannschaft
fällt wegen Absage Erbenhetms aus.

* Tarnen. Das 27. Gauturnfest des Mitteltaunusgaues wird in Esch
im Taunus abgehalten weihen. — Der 81. Kretstnrntag des 8. Kreises
(Mittelrhein) witd am 2. April d. I ., »ormittags um Wi/3 Uhr , in der
Halle der Turngesellschast zu Offenbach a M. abgehatten werden. Die
Sitzung des Krrisausfchuffesbeginnt am Samstag, den 1. April d. I .,
nachmittags um 3 Uhr, gleichfalls' in dem Vereinshaus der Turngesell-
fchast zu Offenbacha M. Anträge können noch bis zum 4. März d. I.
an den 1. Kreisverfteter Schulrat Schmuck in Darmstadt eingereicht
rerben. — Der Feldbergturntag findet am 12. März d. I ., oormlttags
10 Uhr, in der Turnhalle der TurngemeftrdeFranffurt -Bornheim, Kronaus:
Straße 14, statt. Zur Teilnahme find alle Vereine des g. Kreises
(Mittelrhein) berechtigt.

* Schneebericht. Die starke Temperaturfteigerung, « elihe während
der letzben Tag« eingesetzt hat und in der Ebene schon vielfach Tempera¬
turen bis zu 15 Grad Wärm« bracht«, hat dem Winter im Gebirge ein
vorläufiges Ende bereitet. Der Feldberg t. T . hat nur noch eine gering¬
fügige Schneedecke, die in Kürze -bgeschmolzen sein wird. Rur in sehr
großen Höhen, z. B auf dem Feldberg i. Schw., bietet fich noch Gelegen¬
heit zum Wintersport.

Gerichtssaal.
Fc. Militür-Polizeigericht Biesbade». Alkohol an zwei marokkanische

Schützen hatte in Höchsta. M. Fraa Karl Oertel - erkauft. Diesen Be»
fehl muß st« mit 1200 M Geldstrafe büßen Außerdem wird das UrteU
dort bekannt gelben Aus demselben Grund« nahm das Gericht Georg
Wayste in Schiertzeln in ein« Geldstrafe von 2000 M. Auch hier wird die
Urtetlsbekanntgab! verfügt. — Sandel Weiß in R-rdenst-dt hatte drei
Pferd« in seinem Besttz, meldet« ober rar: ein Pferd dort an. Der
Bürgermeister Philipp Kern in R-rd-nst-dt, der das Pfecdejournal »er
Gemeind« zu führen hat, hatte «* unter lasten, ein Pferd de» dortig«,
Landwirt» Heinrich Rennrtßen etnzntragen Da» Gericht verurteilte
Weiß zn einer Geldstrafe von 2000 M. und verfügt« die Urteilsbekanutgahe
in der Tagesprest«, der Bürgermeister erhielt ein« Geldstrafe von 580 M.,
Renneißen erzielte eine., Freispruch — Sech« Geschäftsleute  in
Wiesbaden, dwi in Biebrich a. Rh. uud eirmr in Konigstein waren der
Bestimmung, sichtbare Preise  an dt- von ihnen zum Verkauf ge.
stellten Waren anzubringen, nicht nachgekommen. Sie wurden in Geld»
straf«, »an 188 »iS »00 M. genommen: außerdem »ersügte das Sericht
Aushang de, llrtcüs an den jeweiligen Eefchästslokalitätenund bei fünf
Berurtrilten Urteilspublikation in der Tagesprest«. — Die ehemaligen
rustischen St -ats-ngehörigen, jetzt naturalisierte Franzosen Georg Walkow
und K. Dubot aus Mainz, glaubten, dar besetzt« Gebiet -hn, Paß betreten
zu dürfe». Das «ericht oerurteilts jeden zu je 50 M. Geldstrafe.

tu . Urteil i« « udraprqrß . Im Wudiaprozeß in Esten wurden ver.
urteilt dt« Ai,g-N-gten Ltethüchten zu 12 800 M., LLtfchrn zu 18 800 M.
und « othum sowie Schlüthing z» je 4000 M Geldstrafe. Außerdem soll
der erzielte Übergewinn eingezoge» weiden.

Der Lall Aähne.
(Berliner Brief .)

Berlin bat Nieder einmal sein Seniatiönchen. Eigeni-
M ist es zwar allerdimss nicht mehr Berlin , nicht einmal
D» 8-Berlin, aber di« Gegend, die jetzt in den Schilderimsen
tüchtiger Reporter eine so große Roll« spielt — ein Berliner
Vontagsblatt brachte sogar «in« richtive Kart« —. diese
®t«enb ist, wenn sie auch«in wenig weit draußen vor dem
Lore liegt, jedem Berliner gut bekannt. Zum mindesten
emmal im Jachr, wenn der Frühlmgsbimmel blaut und
milde Lüfte wchen. „roorni in Werder die Kirschen blübn".
Mmt der Berliner auf der Fahrt nach dem Blütenparadies
Herder, bald nachdem der Haveldampfer das in Blüteitschnee
Mauchte Caputh passiert bat, unweit Petzow vorüber, das
Nt «me solche Rolle spielt. Den meisten Berlinern freilich
« oas Dorf von so manchem Ausflug bekannt, liegt es dock
di- vielbesuchten Schwielowsee, unweit jener Hügelkette.s .Akr allzeit den Mund reichlich vollnehmende Berliner
« »Imdower Alpen" getauft hat.

Den traurigen Ruhm, dem Ort zu einiger Berühmtheit
letzt verhelfen zu"haben, hat die Familie v. Kähne.

schon erklecklich« Zeit auf Petzow sitzt. Nicht gerade ur¬
alter maMscher Adel, denn der Adel wurde ihnen erst 1840
k̂ f^ den und erst 1845 wurde ihr Besitztum ein kreistags-
üw* 5 Rittergut , bis dahin hatten ihr« Vorfahren als

:Mern gelebt , klug und geschäftsttichtig. Freilich , wie er sich
»« wert und wie er spukt, das hatten die neugebackenen

M,^ en dem Junker bald abgeguckt. Aber schon Theodor
der Mann der „Wanderungen ", fand an dem im

«"aiwen Stil gebauten Herrenhaus nicht viel Rühmenswer-
der damalige Besitzer trieb die Geschmacklosigkeit so

ai,-;?̂ daN er ein Spritzenhaus und auch Arbeiterhäuser in
erbauen ließ. Mit solchen Dingen beschäfti-

di» heut« auf Petzow lebenden Kühnes weniger.
8» E nicht ,hr Fach, wohl aber Schießkunde. Und di«

^Ek der Familie ist nicht gerade klein. Die Kahnes
.« n ein rücksichtsloses Regiment , wer irgend in ihrem

auftaucht - ist seines Lebens nicht sicher. Man er-
.noch dunkel der Schilder , die zur Zeit der März-

ẑ uyen m den Berliner Sttaßen anfiauchten : „Wer
' ^ " d erschossen", solche Warnung wirb jedem

*„ret  mttgegeben . bei sich Petzow nähert . Charakteri-
daß schon ein 1919 erschienener beliebter Führer

Wasserwanderer über die Bucht von Petzow vermerkt:
bnvatbesitz ist. darf man dort nicht anlegen . Man

auf Personen , die das Land unbefugt betreten , zu
Also Vorsicht!" Man fteht. die Kühn« stehen seit

langem in gutem Ruf . und wirklich nicht mit Unrecht sang
ein -lyrisches Talent im „Vorwärts " vom ihnen !: '

Ich schieß' das Volk im wildem Forst.
Den Rudrer auf dem See,
Ich knalle ab. wer meinem Horst
Kommt irgend in die Näh.
Kein Ort . der Schutz verleiben kan« .
Wo meine Büchse zielt —

Und dennoch Hab ich wilder Mann
Die Sttafe nie gefühlt.

Di« jüngste Tat des Herrn v. Kähne , er schrch einen Ar¬
beiter aus dem benachbarten Glindow cm. der angeblich Holz
stehlen wollte , bat nun einmal die Öffentlichkeit auf das.
milde gesagt, etwas merkwürdige Leben derer v. Kühne auf¬
merksam gemacht. Alte Geschichten werden ausgegrabem . es
wird daran erinnert , daß vor nicht Mzu langer Zeit die
Leiche eines 17jährigen jungen Mannes im Kähneschen Forst
aufgefunden wurde . Kähne behauptete damals , es lieg«
Selbstmord vor. aber so klar liegen di« Dinge keineswegs,
und man darf wohl annehmen , daß stch die Gericht« rrun auch
noch einmal mit diesem Fall beschäftigen werden . Es wird
ferner dawn erinnert , daß der junge Kähne schon mit 19
Ja -bren sich vor dem Gericht zu verantworten hatte , da er
einen Arbeiter angeschossen hatte , und es wird so manche
andere Schreßtat der Kühnes der Vergangenheit entrissen.

UnMmden üeht sich selbst das .Deutsch«
Abendblatt des Herrn Wulle — weiter rechts als dieses
Blatt , kann man nicht stehen — veranlaßt , von dem Junker
Kabne abzurucken. Die Berliner Wätter aber , tüchti«. wie
immer , entsenden „eigene Berichterstatter " auf den Kttegs-
schauplatz. Bernahe kann man das Gruseln lernen , wenn
emer dl«ser Knegsberichterstatter über seinen Vorstoß gegen
Petzow meldet : überall bedrückende Stille . Um so bedrü-
ckender für den der von den Taten des Herrn v. Kähne ge¬
hört hat . und der nun das Wagnis unternimmt , sich diesem
sagmiumwobenen Schloß Petzow zu nähern . Wie peinlich

berührt es diesen Wanderer dann , wenn ihm auf dem Wege
durch dem Petzower Forst alle 10 Schritt wieder und wieder
Warnungstafeln m großen Lettern die Wort « : „Gefahr!
Selbstschusse! zurufen. So unangemeldct auf Schloß Petzow
Besuch, zu machen, ist doch eigentlich i ' r gefährlich , wenn
man d« Erlebmise berücksichtigt, die andcrs arglose Wande-
rar »wt  machten , als die Schrott '- •>' n um ihr« Obrenpfiffen.

Run soll ja zugegeben werden , daß es sicher auch nicht
angenehm und auch kaum besonders sicher ist, so auf einem
Gut vor den Toren Berlins zu leben , aber di« Kühnes
«emen »och schon am Verfol»un«s» «chn ru kranken in einem

Maße , daß es erforderlich erscheint, für die Mitwelt beson¬
dere Maßnahmen zu tteffen . Schließlich find ja Berliner
Ausflügler noch nicht als vogelfrei erklärt . Jetzt wird sich
das Gericht mm wohl einmal etwas eingehender , als es bis¬
lang der Fall war . mit dem Fall Kähne befallen müssen
denn bislang sind gegen Kahnes Urteil « gefällt worden , dir
«m wem« merkwürdig berühren , wenn man so manches an¬
dere Urteil daneben hält . J .m übrigen wird ja der Fall auch
den preußischen Landtag beschäftigen, dem »um Fall Kähne
gleich drei kleine Anfragen von dem Linksparteien zu ge-
sangen find- So wird man den Herrschaften hofflentlich bald
das SanRoerk legen , auf daß weder in dem Führer für
Wasserwanderer noch sonst an anderer Stell « bei dem
hhonen Petzow die Worte mehr stehen : „Man pflegt auf
Pttiwnen zu schießen . was ja immerhin «in wenig unange¬
nehm an WiM-West erinnert , wo es bekanntlich auch heißt'
„Es wird gebeten, nicht auf den Klavierspieler zu schieße»,
der Mann tut . was er kann." w a

Aus Aunst und Lebsn.
k Frankfurter Soethewoche. An der Eröffnung der
Frankfurttr Eaetbewoche werden außer dem Reichspräsiden¬
ten noch der Reichsminister des Innern Dr . Köster, nnd der
vrvibMe , Kultusminister Dr . Dölitz . Staatssekretär Becker
und Mmlsterialrat Wende vmn preußischen Kultusministe¬
rium teilnehmen Ferner befinden fick unter den Ehrengästen

^ ^ ^ ervräst ^ nt Ulrich . Oberpräsident Dr.
Schwander (Kallel ) und Regierungspräsident Dr . von
Mo mm (Wiesbaden ). Vorg ^ er-n ist der Direkb»
des Weimarer Goethe-Museums Dr . Wahl in Frankfurt «in-
setroffen um die letzten Vorbereitungen für die Ausstellung
der Soetheserchnungen ufw. zu treffen.

Kleine Lhronik.
, Theater und Literatur . Der zurücktretende Direktor des

Wrener Burgth eaters . Dr . Wildaans.  verham-
delte m langen Konferenzen mit dem Präsidenten der
Staatstbeaterverwwltung Detter über seine Anselegenheit.
Es soll dabei zu ziemlich scharfem Kontroversen gekommen
sem. Immer mehr und mehr verdichtet sich die Ansicht, daß
vorläufig Devnent mit der Leitung betraut werden wird
Rian glaubt aber , daß «s das Bestreben des Herrn Vetter
stm wnd . Reinhardt auf den Posten des Burgtheaters ru
L»ttarlkÄ °Stellu ^ ^ nimmt die ..Reichsvost" in einem
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Kaufmann Horm'ann ab. bet todlick, «etroifen zu Bo^en la k.
und ^ ^ ^ chmüuzerIÄ - tt °im^M- iÄ -nr-um In der
vorigen Woche wurde das in Spandau wobnende Ebeoaar«SSr 1m  Swr Ausaabe von falschen Sundertmarkschemen
gÖ &J * Iteba m« bis zu seiner Verhaftung Masckinen-

Berbastung Aeda ^ nÄerlksam -emaA »Staber Jjjrtg«
überm® nS S®aÄnis batten .̂ Sft * Fred« ^ ' Akkumula-

MsLKSL -kES
Ä Ickten Tagen her aus Düsseldorf stammeHe Graveur
Nene" von̂ der Rei.chsbanl̂Falschgeldab̂ lung festgenoMMMi.in En?̂nns 3>(51W1>tuUMt 31l
ben Räumen von Cnftans Panovtikum Hai dre ^ r̂^ergê ung
^u SÄmtäcke begonnen. Zunächst kamen kleinere Raritäten

Die Beteiligung von Kauflustigen an
ftÄnfflmit allzu groß: die Käufer sind durchweg
aÄt % eiSrma ^ ^ iebS ff VÄt Menge
Ŝ »SefÄ “rtJS® S3r Nuk Mt & S
ron FrlW W lMm IV. brachte 1550 Mark. Das Zepter
Heinrichs IV. nan Frankreich brachte 5300 Mark eine Tasse
Napoleons KL. ein Geschenk des bekannten Schauspielershrnfb+e ano Mark : eine Tabakspfeife Friedrich
Wilhelms I . aus dem Tabakskollegiumkam auf 300 Mark,
f .cbere Vreiie erzielten niedrere !Wiegen, darunter die Wiege
llaiier Fasevbs II . die 11 200 Mark brachte. . -
nÜ  K *iiBen stellt sich wieder. Der Klevvelsdorier Toppel-
mörder Eruven bat sich vorgestern abend selbst im Gefängnis
M Sirschberg gestellt. Wie der ..Bote aus dem Rieienge-
birge" zur Selostitellung Gruvens noch mitteilt . verweise^
Gruven rede Aussage über den Grund fernes Ausbruchs und
über leinen Aufentbalt wabrend des Freitags . Nach¬
forschungen über seinen Verbleib wabrend des Tages .baben
noi gestern abend zu keinem bestimmten. Ergebnis Ebrr ..

Ein tsSiiichtrge-- Elefmck. Der Elefant, der iutlndi nt
Dresden den Zirkusdirektor Stosch-Saraiam ansefallen und
schiver verlebt batte , muhte getötet werdeu. da er .m ,der
Brunstzeit Tobsuchtsanfälle bekam und K / 'E ständigenEefabr für das Zirkusversonal wurde. Man wari chm em
Drabtleil um den Saks und schnürte es schnell zu, io da« der
Koloß zusammenbrach und verendete. . . ^Banditeniagb. In Beutben drangen gegen7 Tkbr abends
fünf Banditen in ein Zigarengsschäft in der Krakauer Straße
und raubten einen größeren Geldbetrag sowie andere Wert¬
gegenstände. Der Überfall wurde von einem Avobeamten
bemerkt, der stck den Einbrechern entgegenstellte. Die Ban¬
diten gaben Feuer. Durch die Schieberei wurden wertere
Beamte aufmerksam, die Jagd auf die Banditen machten
Hierbei wurde einer der Verbrecher getötet, ein anderer
schwer verlebt: zwei konnten festgenommen werden, wabrend
der fünfte entkam. Don den Avobeamten wurde ein Mann
verlebt.

Wiesbadener ZagMatt
Die Hinrichtung des Frauenmördnf Lmü«u mittelsGuillotine ist Samstagfrub um 6 Mr ,n Paris vouzosenworden Der Akt verlies obne Zwischenfall in wenige»

Minuten. Eine zahlreiche Menschenmenge batte stck bmter
der Umzäunung des Richtplabes eingefunden.

ttsnrielslsil.
Wirtschaftliche Rundschau.

nfr aTn  i März in Kraft tretende Aul :schlag auf
d i e G o Id  zolle — die im deutschen Zolltarif angegebenen
Zölle werden° danach mit 44.00  Pr ^ . um den 45fachen Be¬trat erhoben — hat in das wirtschaftliche Leben Ueutsen
lands schärfer eingeeriffen, als man wwarten außer¬
allem wird gegenwärtig der. I^P 0^ J^ rS ^ des HandeLnrrt«ntlirher Weise forciert, denn alle Kreise aes nauueu
Äer Mdustril sind bemüht sich noch vor dem 1. Marz•mit War^ ^inzudecken Die Textilindustrie un
der Getreidehfndel  stehen in dieser Beziehung
ppffenwärtig an der Spitze. Es werden in gioßein Un
Se Rohstoffe von den leLtilindustriellen aller ^ ews
eingeführt, und die Getreide-Importeure waren kaum je
mals so tätig als gegenwärtig. ,

Diese Entwicklung der Dinge hat fwe ^ brerhehheheWirkung auf dem Devisenmarkt  ausgeubt null zu
einer unerwartet großen Aufwäitebewegung er
ausländischen Zahlungsmittel geführt. Der Dollar  stieg
in der letzten Woche zeitweilig_ bis put 23i) ^ oz. uni
darüber, wobei noch zu berücksichtigen ist, daß die Reich
bank sehr große Beträge aus eigenen Bestanden abgegeben
hat, lediglich, ura ein allzu starkes Emporschnellenzu ve_£-hindem. Der Grund der neuen Devisenhausse ltogt, wie
schon oben angedeutet, in erster Reihe m dem überaus
großer Devisenbedarf des Getreidehandels. Es kommt
hinzu, daß neuerdings auch die Spekulation weder ja
großen Hamsterkäufen  m ausländischen Zahlungs
mittein schreitet, ein Vorgehen, d^ m hohem Ifoße be¬dauerlich ist, denn unser ganzes wirtschaftlichesLeben er
fährt durch die neue Erhöhung der Devisen eine ver
schärfte Belastung. In Kreisen der Devisenspekulanten
rechnet man darauf, daß im nächsten Monat eine weitere
Steigerung sich vollziehen wird, denn ein großer Teil des
Devisenbedarfs der Industrie  ist noch weMgedeckt,
auch hält man es immerhin für zweifelhaft, ob die Reichs
bank dauernd Abgaben aus eigenen Bestanden in so !Sroßem
Umfange wird leisten können, wie es in den letzten Tagen

2eSC  Die Erhöhung der Goldzölle hat aber nicht minder
große Wirkung auch auf den Berliner Geldmlarkt  aus¬
geübt. Wider alles Erwarten ist eine empimdhche V^ -steifung der Geldsätze eingetreten, die in den letzten Tagen
f̂ tägliches Geld bis auf 7 Proz., ja zeitweise noch dar¬
über hinaus, anzogen. Die Einfuhr von Waren  und
die damit verbundene Devisenbeschaffung absorbiert große
Summern Auch am Geldmarkt «Ptelte den l^ ten Tâ na*v oben gekennzeichnete große Bedarf der lietreia^
Importeure eine wesentliche Rolle. Die plötzlich einge-
tretene Knappheit an flüssigen Mitteln ist allerdings aucn
zim Teil zurückzuiiihren auf den erhöhten Geldbedarf der
Börsenspekulation. Denn das umfangreiche Börsen¬
geschäft  hat in letzter Zeit bedeutende Summen absor-t kommt hinzu, daß angesichts der neuen Scfawie-
Sitcm ÄÄ ^ b^ ehender Erleichterung am
itohenischen Geldmarkt zeigen, jetzt wieder Italien  ein

Zwecke steh einige Zurückhaltung aufznerlegen. Handel
i-nd Industrie haben allerdings in nächster Zeit noch be¬
deutende Geldansprtiche zu befriedigen uni eine Em-
«Aränkung in der Darlehnsgewährung wurde hier sehr
Sm fühlbar werden übngeos rechnrt man to
maßgebenden Kremen des Berliner Geldmarktes damit,
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, » nach Hem 1 Märzd.  J . nach dem Inkrafttreten

dd6err SÄÄffi GS ^
WarenSihr S sich dann erheblich ermäßigen.

Berliner Devisenkurse.
Februar . Drahtliche Auszah ! tm ? ea für

24. Februar 1922
W .-T .-B. Berlin , 25

Hofland . . .
Buenos -Aires
Belgien . . .
Norwegen .
Dänemark .
Schweden
Finnland . .
Italien . . »
London . . .
New -Yerk .
Paris . . . .
Schweiz . . .
Spanien . .
Wien (Deutsch
Prag . . .
Budapest .
Polen . . .
Bukarest .
Sofia . . .

Oest)

Geld
8366 .60

80 . 65
1898 . 10
3726 . 26
4575 .70
5794 . 20

437 .55
1108 .85

964 . -
219 .03

1993 .—
4280 . 70
3436 .50

4 . 38
373 . 35

31 . 16

145 . 10

Brief
8383 .40

80 .85
1901 .90
3733 .75
4534 .60
5805 .80

438 .45
1111 .15

966 . -
219 .44

1997 . -
4289 .30
3493 . 50

4 .42
374 . 15

31 . 24

145 .40

25 . Februar 1922
Geld

8491 . 50
81 .90

1895 .60
3771 .30
4625 .35
5869 .10

445 .55
1225 .35

976 .50
222 . 53

1990 . 50
4340 .65
3526 .45

4 .38
392 .60

32 . 16

145 .35

Brief
8508 .50

82 .10
1899 .40
3878 .80
4634 .65
5880 .90

446 .45
1127 .65

978 .50
222 .58

1994 .50
4349 .35
3533 .55

4 .42
393 .40

32 . 24

144 .65

Industrie und Handel.
w Aus der Kaliindustrie. Die anhaitische Staats-

Regierung Hat den Anteil des Staates an dem Kalibergweri
Salzdetfurth an den Berliner Bankier Hugo Herzfeld fui
den fabelhaften Preis von rund 90 Millionen Mark verkauft.
Herzfeld stehe — in Verbindung mit der Commerzbank, der
Snto -Sllschdt und der Süddeutschen Disconto-Ge-
Seilschaft — an der Spitze des großen Konzerns , der sehr
erhebliche Beteiligungen an einer Reihe deutscher Kah-
wke M ganz außerordentlich hohen Preisen erworben
habe Durch den Ankauf des anhaltischen Staatsanteils
an dem obigen Kalibergwerk habe sich Herzfeld die Drei¬
viertelmehrheit der Aktien gesichert, der^ notwendig sei
für verschiedene Statutenänderungen, z. B. die Vereinigung
mit anderen Kali-Gesellschaften.

* r „,ww <*rke Rothe, A.-G., Kreuznach. Der Aufsichts¬
rat wird eine Dividende von 30 Proz. (L V. 20 Proz. und
200 M. Sondervergütung pro Aktie) Vorschlägen.

DU motgew»angga»e «nrfatzt 16  Seiten
H-flptschriftiilt-r : ft. 2 - lisch.

■r̂ * y-rin, k«t £. Sch-ucnbers-i«Uns »ll»uchdrnckrr«i in SWiabaMn

sowie die ständig steigende Inanspruchnahme durch
Rechtsanwälte, Firmen und Private beweisen die
große Leistungsfähigkeit uns res Instituts bei Er¬
ledigung aller Vertrauens- und Detektiv-Angelegen¬
heiten. (On parle fran§ats — î inriĝ ,h, l̂ ° k.^ lt'
Bwaaclitungen, Ermmtuagea, Auskünfte an allen Pützen der Wett.

Kosmos

be bcc®*rtf Ueitttns 12 bis 1 M -.

DeieMlo-flusItunftei
nur

IDiesbadsn. Luisenstr. 22
Tel. 4180. \

Der Covercoatnantel
das zweckmäßige Kleidungsstück für jede Dame. Der große
Artikel für die kommende Saison, den wir in den begehrten
Fassons in Massen sehr vorteilhaft kauften und jetzt noch

verkaufen können. In Ihrem Interesse raten wir zum baldigen
Einkauf . Diese Waren werden sehr knapp und sehr, sehr teuer.

Maifitelkleider
aus festen haibaren Stoffen, mod.
Karos, Jumper -Form und 14Q __
Falt«nroek, 845.—, 169.—,

Morgen-Röcke
aus Flausch-Trikot , Odlj _
inschönen hellen Farben,

——Unsre Sdilager ! —
Covercoat - Mantel , beste
Verarbeitung — neueste Fassons,
eleganter Sitz, CTC _
Jt 950.—, 795.—, 695.—, w * *1»

Eegenmänfel
gute haltbare Stoffe, dunkelblau
und farbig, lange Form, Ofi 1« _

A 375.—. 295.—,

]a «kenkleld
aus reinwoll. Kammgarn-Cheviot,

I mit Litzen-Garnierung, moderne
Fassons, 7Ä5_

Jh 1050.—, 875.—,

JumperK große Mf
aus reiner Wolle 139, 189, 245 A
ans Kunst-Seide 296, 375, 460 A

ScMba»
Größtes Spezialbaus für Damen -Konfektion.

Sdfiuhbesohlen  in mm  W
prima Kernleder u. Gummi, billigste Preise,

elegante Maßaniertigung.
Beeile, fachmännische  Bedienung.

Hf, Herold , Schuhmacher meister
Frfedrlchstralte 57.

Ausverkauf
Ich beabsichtige, mein Ladengeschäft voll¬
ständig aufzulösen;  unterstelle deshalb
sämtliche Waren einem Ausverkauf  zu
ermäßigten Preisen. In anbetracht der
neuen großen Preiserhöhung sämtlich«
Ahnen ist Gelegenheit geboten, jetzt noch

gute Ware billig zu kaufen.
Auch die Ladeneinrichtung ist abzugeben.
Nhrenhandlung Mirhlgasse 17

Gg. Otto Rus.

K161

ftngugftoffe
MsSumen Sie nicht. Min Lager zu besichtige

Führe bei antzerge» ShnNch bkyigen
Preisen nur beste Qualitäten in blauen,
schwarzen u. modefarbigen Kammgarnen,

‘ Cheviots u .MoltrmS für Frühjahr mSormner

St WÄ«. HmIVO 51, w SW|J
Me Artillerrekaserne! — Stein Laden! — A# W

Gasgefüllte Lampen
Flack,
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Nur diese Woche! Nur soweit Vorrat!

Angebote aus noch günstiger Zeit.
Wir geben unserer Kundschaft nochmals Gelegenheit , Waren
aller Art zu erschwinglichen Preisen einkaufen zu können.

Mengenabgafce Vorbehalten.

HaodsdiuheStrümpfe
Damen -StrQmpfe , schwarz

Paar
Damen . Strttmpfe , schwarzu. lederfarbig,

ohne Naht . Paar
Damen -Strümpfe , schwarzu. lederfarbig,

doppelte Sohle u . Ferse . . . . . Paar
Damen -Strümpfe , prima Seidenflor,

schwarz u. moderne , Schuhfarben . . Paar
Herren -Socken , grau,

Paar 9.50,
Herren -Socken , schwarzu. lederfarbig,

verstärkte Ferse u. Spitze . Paar

Wäsche

9. 75
so

3G ? °
VS.°°

19. 75

■

Damen - Hemden , Ia Stoff, reich mit 50
Stickerei garniert ü . Hohlsaum , 92.00, ™

Damen - Beink ' '"der , guter Stoff, mit ÜLÄH
Festen . 69.50,

Damen - Nachthemden , eleg. Ausführ.,
,eiche Stickereigarnierung . . . 295.—,

Prinzeß - Röcke , elegant ausgeführt - . .
Kissenbezüge , gehegt , Stickerei und

K öppel . . . . . 82.50,
Bettücher , Ia Kretonne, ca. 150/225 ■

37s !“

00
!>

00
>

. . 175.00

69. 00

Zentimeter
Bettbezüge , prima Damast und

Damen - u. Kinderhandschuhe , farbig, 4 O. 5®
gestrickt , Baumwolle . . - Paar *

Damen - Handschuhe , Halbwolle , gestrickt QSc 50
farbig . Paar

Damen - Handschuhe , schwarz und weiß , Oä 50
reing Wolle, gestrickt . . • Paar

Damen - Handschuhe , dänisch imit ., mit Oft 50
2 Druckknöpfen , schwarz . . . . . . Paar

Damen - Handschuhe , dänisch imit ., gelb, A ft 50
mit schwarzen Raupen , 2 Druckkn ., Paar

Damen - Handschuhe , Waschleder imit ., CS 00
gelb u. we ß, mit Schnallenverschl , Paar

Kerren - Handschuhe , dänisch imit ., farbig 4Tt /$ «ü
1 Druckknopf . Paar

Hercen - Handschuhe , reine Wolle , ge¬
strickt , schwarz u. farbig . Paar

Kinder - Handschuhe , farbig, gestrickt,
reine Wolle . Paar

Kinder- Handschuhe , weiß , . gestrickt,
Wolle . Paarreine

SV . °
18 .“
19. 50

Seidenstoffe
Messaline in allen Farben . Meter 98 .50
Helvetia , alle modernen Farben . . . . Meter 95 .00
Rehseide , bedruckt , doppeftbreit . . . Meter 195.00
Künstler - Stoffe , für Kissen u. Decken , Meter 145.00

Kretonne 475.00,
Srfilafdecken

Papierwaren
00Schnellhefter , Quart und Folio

Stück 95 Pfg ., 10 Stück zusammen
Schreibfedern , gemischt , Karton , ca. 8 Dtzd . 9 .50
Glas -Tintenfässer mit Deckel . . Stück 6.50, 1.95
Löscher mit Metallbügel . Stück. 4 .50
Normalfinte . . 1 Liter 14.50
Spielkarten . . Spiel 6.95, 10 Spiele £8 .50
Papier - Servietten , weiß gezackt 90

100 Stück 6.95, 1000 Stück
I Kassette Briefpapier , Leinen d| §® 00

50 Bogen , 50 gef. Umschläge *■
I Kasette Uebersee - Leinen 4 50

50 Bogen , 25 gef. Umschläge »mm
Postkarten -Umschläge , farbig V* SP 50

100 Stück 4.95, 1000 Stück ** * » •
Butterbrotpapier . . . Rolle 1.95, 10 Rollen 18.50

grau , mit Streifenborde . . . . . . 85 .00, 49 .00
Läuferstoffe , gute Ware . . Meter 34.00, 29 .00
Halbstores , mit und ohne Volant , 125.00,’85 .00
Brises - ßises , große Auswahl . . . 11.50. 9 .75

Hand arbeiten
Küchenhandfücher , gezeichnet SH «®®

Delft u. andere mod . Zeichnungen 79.50,
Küchenwandschoner , gezeichnet 56

Delft und andere Zeichnungen . 64.50, r“ __
Kissenecken , gez., Ia Stoff? mit Loch - n. O

Richelieox -Stickerei . : . 11.50, *
Kissen , grau Leinen, mod. Zeichnungen 39.50, 2^.00
Decken , grau Leinen, mit Hohls ., Buntstickerei -+9 .50
Kaffeewärmer , Lochstickerei. “9 .5C
Taschentücher , Linon, gezeichnet. 9 .75

Korsetts
Dreil - Korsett , mit guten Einlagen , ausgeboet , 39 .75
Drell - Korsett , reiche Spitzengarn . m.Strumpfh . 58 .00
Drei !- Korsett , mit Strumpfh. , mod. kurz. Fass . 55 .00
Drell - Korsett , schöne Stickerei JUJT 90

Garnitur u. gute rostsichere Einlagen . •
Batist - Korsett , weiß , mit guten rostsich . 1 Q 00

Einlagen , kurzes Fasson . . . . . . . * M
Drell - Korsett , grau, ausgebogt , Ia Qualität ^ 165.00
Hüftenformer , weiß und beige Drell , mit fti & ®ü

Strumpfhalter u. guten Gummi -Einlagen

Lederwarem
Koffer -Taschen , braun . . . 325.00, 225.01, 195.00
Ueberschlag -Taschen . , 225.00, 175.00, 135.00
Besuchs -Taschen , echt Leder , 65.00, 47.00, 39 .50
Damen - Portemonnaic , echt Leder, mit 00

Sehe ntasche . 75.00, 55.00,
Kerrem - Portemorinaie , Leder, m. Schein- yfl Ä 50

tasche . . 89.00, 65.00, “

Besonders preiswert s
BuchstaUxen -Taschentücher st . 9. 7S
Üifsdep - TlicheB *, mit bunten Kanten 6 . 95
Bunte Herrera - Tucher . . 14.50, Ei. *5
Dameis - Tiicher

it moderner Stickerei 24.50,

• i I— Lebensmittel
I Ia blüfenweißes Weizenmehl . . . Pfund 7-50IIa Malzkaffee in Paketen. . Pfund8.00, 5.40
IReiner Gacao Pfund 32.- .28.- ,

Glaswaren
Preßglas , feinste ScMiffimitation

Satz Schüsseln , rund, 3teilig .
Satz Schüsseln , eckig, 4teihg
3 Schüsseln mit Füßchen . . . . ' . T. t . zus.
Kompotteller . . . . . . .
Butterdosen , versch . Muster
Käseglocken mit Teller . . .

Ein Posten

9 .75
19-50
34 .50

3 .25
14.50

22 .50

Portemonnaies
d « 50

echt Leder . jedes Stück M m m

Ein Po ten Kompotts Stück 12

Geldscheintaschen , echt Leder
Brieftaschen , echt Leder . . . . .
Aktenmappen , echt Leder . . .

. . 55.00, 37 .50
. 110.00, 85 .00

. 245.00, 185.00

Kuchenplatten,
irb edier

, groß
Wasser
Sturzflaschen mit Glas
Bierbecher , gemustert
Teebecher , glatt . .
Sektkelche.
Weiiirömer.

Ein Posten

.29 .50, 22 .50

. 3.95, 2 .25
, . . . 12.50
. . . . 4. 95
. . . . 3 .75
. 17.50, 15.00
. 17.50, 9 .50

Bljonteriewaren

Weinkelche , versch . Formen . .
Südweinkelche , versch . Formen
Likörkelche

Stück 9 .50
, , 8 .59
. „ 6 .50

, echt Silber
Zigaretten - Etuis , Alpaka
Blusennadeln , Silber . . . .
Moderne Halsketten - .
Moderne Bein -Anhänger .
Alpaka - Medaillons . . .
Alpaka - Broschen .
Perlketten . . . . . . . . .
Kolliers , Silber.
Servietten - Ringe , Alpaka .

. . 39.50, 34 ^ 0

. . 55.00, 39 .50
. . 19.50, 14.5®
. . 24.50, 18.50
. . . . . 24 .50
. . 55.00, 32 .08

32.50, 19.50, 9 .58
. . 22.50, 12.50

55.00, 39.50, 35 .00
. . . 35.00, 29 .50

/

von

Gratis -Kostproben
Maggi -Erzeugnissen.

Weine
Ia Wesnolsheimer Weißwein Voh. Glas Fl . 12.00
Ia Gberingelheimer „ ju. Steuer „ 18.50
Ia Kognak - Verschnitt , Flasche 3/t Liter 50 .00

lulius Bormass
K168

ULI

Schuhsohlen ha!ten9 Monate
und länger!

iüf;47.

Nicht kaputt zu kriegen.
? «̂ .Ooliathleder ist gesetzt , geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.

nverschleißbar und wasserdicht . Nur i ei uns zu
“aben. — Preise billigst . — Sämtliche Schuh-
eparatisren , auch die kleinst ., gewissenh ., solid u.
uigst— Verkauf von Leder z. Selbstaufmachen.

Goltath-Sdmhgesellsdiaft
Jetzt Michelshers 13, Telephon 6074.

f Gummi u. alle Zubehörteile ) liefert
IHilf gm ot or e (D. K. W.)(schnell

_ | Alle Reparaturen schnellst , und
1emaillieren u. auf arbeiten Ipreisw.

®ll *d , Wiesbaden, Herrngartenstr . 6, Tel. 181

Umzüge in der Stadt sowie Fersatrazisjjorte werden unter
persönlicher Leitung bestens besorgt.

Nach dem Ableben , meines Mannes , Zahnarzt Max Beck,
, wird die Praxis durch den bisherigen Mitarbeiter

Herrn prakt Zahnarzt Dr. Gebigke

JO uni)RztiNK
(Von nicht über 40 Jahren ) gesucht zur Teil¬
nahme an einem 4 monatl . Spezial-Lehrkursus
in dem neuen Heilverfahren „Chiropraetie"?

Chiropractic
ist die Wissenschaft und Kunst (nicht etwa eine
Theorie ) zur Beseitigung der Ursache v. Krank¬
heiten duÄ das Zurechtrichten der Wirbelsäule.

Näheres erteilt mündlich A. L. Jester,
Chiropractor , Rheinsiratze 82, Montag,
Mittwoch u. Freitag , 10—12 u. 2—4 Uhr.

Gegen E.nsendung von 3 -Mk. wird Ihnen
ausführl . u. reich ülustr . Broschüre zugesandt.

unverändert weitergeführt.

Frau Clara BeckSprechstunden:
8—1, 8—5 Uhr.

Telephon SSt&O. LuisßnstrfiBc 6.
Schützen holst raiie 13 Telephon 3»22

empfiehlt sich im Aus- und Einladen von Waggons
Stadt - und Fernfahrten . 31

v .
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TClSCfyltlQ im ÜXltTl
K >►Tiscf) besfe (fung : Telephon 315. <  €

u (

2 =s  Aui Schloßplatz.

i?g ) ßgC

GrMM
Telephon 6313. Am Schloßplatz.

tffin iiiiiiri iiiiiiiiii uiu ii iHimfiiHHUirnnTiimn iii ii iii ii'iiiii iii iini iii imi'iiiiTumrfimm niiiiin 'iiiiiii ii imiii lltllllllllllllllll! irnmrt

S Senntag f den 28 . , u. Montag , den 27 . Februar , SSSS
SZS  von 6 Uhr ab: 5S5S

| Grosser Animator-Bierabend. H
» Oienstag , den 28 . Februar , von 7 Uhr ab:' S

1 Karneval im Katsheller. 1

Qqfe Dietenmühle
Wieder-Eröffnung
, ^ , .,UUN >» ,M »tI0iMU ;a, «„ ,t „ , . ,I . . .!U>U,Ut .UII.,I lUUUNUiIIN7I7

Mittwoch , den 1. März 1922 .

Verband mittelrhein . Privat-
Unterhaltungs -- Mandolinen-

Gefellfchasten (E. B .)
Sitz Wiesbaden.

Fastnacht-Montag , den 27. Febrnar ab 7 llhr abends,
in der Turnhalle , Hellmundstr. -ü:

Eintritt frei!

{Wintergarten!
iiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiniiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniH

Faschings - Sonntag,
den 26 . Febp . 1922 , ab 4 Uhri

x GroßerKarnevals-Rummel
Ball!

Großes Orchester . Großes Orchester.

Tanzinsfifut Anfon Deller u . Frau.
Fastnacht - Sonntag , den 26. Februar,

von nachmittags 5 Uhr ab:

Bunleff Ball
im Saale des „ Kath . GeseUenfaauses “ , Dotzheimer
Straße , wozu wir alle früheren Schüler und Be¬
kannten freundljchst , einladen . _

in sämtlichen unteren und oberen festlich geschmückten Räumen.
100» in lange Rodelbahn , Glücksrad, Schletzstand u. a. m.

2 Kapellen . Jazz -Band.
hierzu sind alle Berbandsmitglieder und deren Angehörige eingeladen.
Für einqeführte Gäste: Karten zu Mk. 5 — und Mk. 3.— Steuer Samstag,

abends ab 8' ,, Uhr, tm Berbandslokal „Stump • Tor ", Schwalbacyer Str . 69, zu
haben; bis Mont ag mittag 2 Uhr bei Schriftführer H. Wahlheim, Hallga-t. Str. 7.

Faschings- Feier
Cadtm-dlcMaurmt
Emser Straße 44, ab 3 Uhr: ^ Ho{b|s ^^ ^ pole WilhelmstraBs8- 10 Direktion Harry Habets.

Gesangverein „Liederkranz"
(Gegründet 18471.

Sonntag , den 28. Februar 1822, im Saalbau
„Germania", Helenenstrahe 27, nachmittags 4 Uhr:

Bunter Abend
mit humoristischen Vorträgen und Tanz,

wozu einladct Der Vorstand.

Mieid. Mud„flelDEXtia“
Heute Fastnacht-Sonntag Im

Saale z. „Schwalbacher Hof“

Humor!

Großer
Faschings-Rummel.

Jazz - Band ! . Stimmung!
Der Vorstand.

niiiMnniimiiifiiiiiiiiiiiiiniiiihimiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiifiiinmiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiHtMHmittmiiimiiiiiimg |

Bise Bois
Deutschlands

größte Aflrakfion
ab 16 . Februar Im

Park - Kabarett
WilheJmsfraße 3Ö.

15iii »iimi »fHinmuiiminiiHn» <tiiHl|| iiiHt i| | | H| | | |Mi| ui , | | i | | i| | | | | | t| | | | | | i» |,| H| lHmi »iii »ii »nmi »» i»iiH»»iiH »» » f*J

Heute Sonntag, den 26. Februar 1922
Anfans des Fasdiiny -Treibens abends 8 Uhr

mit Tanz und2 Ordiesfern:
Salon- Kapelle Fritz Koenig und eine Jazz-Band.

Abendessen Mk . lOO .—
Ochsen - Bummel -Suppe

Rheixxzander mit vergnügten Pilzen
Gedämpftes Faschings -Huhn im Topf

mit lustiger Tunke
Ermunternder Spargel -Salat

Pierrot - Bombe ' *
Allerlei Unsinnchen.

Narrhälla -Vorgerichte Mk . 25 .— pro Person mehr.

Bi « 10 Uhr : Klassische , futuristische , expressionis¬
tische und andere istische Tanz -Vorführungen
und Ueberraschungen.

Um 10.80 Uhr werden dem Ernst des Abends entsprechende
Anzeichen angelegt ; erst von 11 Uhr ab : Konfetti-
Hegen und Luftschlangen -Sohlacht ; 11.80 Uhr Ballon-
Jagd : Wettspiel um die Carlton -Preise ; 12 Uhr:
CotUlon ; der Best des Abends ergibt sich von selbst

,«O1III1I»>>»»»1»11>1"»»" »"""""""""">"I»II»»11»»""«1»>1>
Zutritt nur gegen Lösung einer Diner -Karte.

TischbesteUungen rechtzeitig erbeten beim Portier.

Scharrt Männerchor
Fastnacht - Dienstag , Turnhalle , HeUmundstr . 25;

Rutschbahn . M MH . 8 Ueberraschungen.Anfang6 .61 Uhr. Getränke nach Belieben.

Xirehgasseti
Fernsprecher 543 Weinbau * Pflug SehulgasselO

Fernsprecher 543

An den
Karnevals - Tagen:Der gute Wein!

Die gute Küche!
Das gemütliche Lokal ! j D e g es| J e  Unlerl ^ nlllinfl

Spezial -Ausschank : MtehClBoll- ,lddnclii ©n - 'I/Ufc .örd 3 ,u„»,».«» ,»»,«ui„,u»ui»»iiuiieninmimmiiimmm iunimmuiuiimu>uiimi»niiuin.uuuiii»u>»imm7MniM8s- :
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S Großer Karnevals -Rummel
in der

Dienstag Wein-u. Likörstube der „ MRL .KAHK " , Eingang Kirchgasse.
Morsen Montag Im Kasino , abends 7 1 t Ckr

fritz - tFledc - Abend
Waldeck — Haubrich. K 4

MarW EejelUast Wiesbaden. E.J.
Ksnnerstag, ben 2 März 1822, 8 llhr (äitzilknsino) :

MadM der MhmWn MW
Walther Hammer und Heinrich Lei»

,mter Mitwirk, von Karl ru. wigLieh ., v. Staatstheater
w „Aus eignen Werken «.

itrittskarten zu 5 Mk., reservierre P ätze zu 8 Mk.
bei Borii L Schottenfels , sowie Buchhdl . Heinr . Staadt,
A. Schwaedt , Mor tz w Münze ! (vr Fach ) und arider

Abendkasse. F291

Nitlch'W. SAWi-SeseMM.
Friedrichstrabe 85. Loge „Plato «. Telephon 4M

Montag , den 27. Februar 1922:
vrohe « nnst-Borstellung

Die Macht der Liebe
Lebensbild in 4 Akten von L. Äobrtn.

oartenvorverlauf : Hotel Kronprinz , Taunusstr ., Tel.
ö058; Hotel Saalburg , Saalgasse , Tel . 6044 ; Herrn
Erteschik, Delik.-Handl ., Taunusstr . 31, Tel . 608 .;
Herrn A. Fränke , Zigarren , und Z garetten sn eros,
Mnergaffe 12, 2el . 5100 ; im Wintergarten täglich
jott  io _ 1 u. 3—5, sowie am Abend an der Kaste von
S>/. ab. Einlob 7>/„ Aistans, 8 U r.  Näh . a . b. Plakaten

Wo geben wir beute bin?

3ü  Der lejelMüjt„Iraner
Da ist es heiter und nett!

Heute Foftnachtsonntaq in der „Turnhalle " ,
Hellmuudstrabe 25:

Großer Rummel!
Stimmung . Rutschbahn . Schiebbude . Stimmung.

Wallies Jazz.
Es ladet freundlichst ein Der Borstand.

Wiesbadener„fiiedertaf el“
Fastnacht - Montag , abends 8. 11 Uhr
im Saale Germaula , Heleuenstraß >■

Bunter übend
= mit Tanz . =

Hierzu laden wir unsere Mitglieder
sowie Freunde u. Gönner höflicht ein.

Eintritt incl . Steuer Mk . 1.60.

Der Vo-stand.

Hotel „Nassau - Krone 1*
Biebrich a . Riiein.

Konditorei Kaffee

VHe6ct~$ töffnung
Sonntag ;* den 26 . Februar.

GILKA*QU ALITATS*LIKÖRE
SEIT • 1 6 3 6 - WELTBEKANNT

Generalvertreter: 1. Krauss , Frankfurt a/M.
BettmastraUe 23.

F123

Walhalla

T. G. K.
Auf zur Klostermühle.

Sonntag, den 2« Februar 1822, findet in der
Restemat. „Zur Klostermüble" grobe Unterhaltung,
mit Theater , Tombola und Tanz statt . Ans . 4 lldr.

Es ladet ein _ Der Vorstand

Tanzschule Mar Kaplan.
Fastnacht-Sonntag, 26. Frbr. : Großer Rummel

«it Tanz Viebrih „Rheinischer Hof«. An ang 3 Uhr.
Fastnacht - rienstag , 28 . Fedr . : Bnnter Abend mit
ranz in Sonnenberq „Nassauer Hof". Anfang 6 Uhr.

Verlängerte Polizeistunde. _

Winter g arten
(unterer Saal)

Rosenmontag , den 27. Februar und
Faschings - Oienstag , den 28. Februar 1922

ab 7 Uhr s

Großer Karnevals-Rummel
Ball* Großes Orchester.

Am AchenMWz
W ben billigsten Tages-

IL' n lief . H. Emmert.k. 5, 1

teijenltein
Sobu) eingetroffen

Itcinftr ttüe 101.
Klavier

benutzt werden.
!*s au erfragen im

-Verlag. Ry

Odeon
Kirchgasse 18.
Das Haus in der

Weichselgasse
mit

Esther Carena,
Erzgauner.
Anfang 3 Uhr.

Kaiserin
Elisabeth v.
Oesterreich
F.Im werk in 6 Akten.
Nach Erinnerungen

verfaßt von Gräfin
Larisch , eine Nichte

der Kaiserin.

Cs bleibt in der
Familie.

Lustspiel mit
Heinz Klubertanz.

/

Hkplizissimus::I Erste vornehmste
Künstlerspiele

WIESBADENS.
Waber « :sse 37

Telephon 10 8.
M. Alexandroff.

iinuiiUMiimiiii

8 Uhr ahends:

Gastspiel
Roda-Roda

sowie das

große Febr.-Programm.
Souper * Mk. 60 .— .

Ab t Ulir abends:
Tanzpalast und

:: Bar t:
„TROCADERO “ .

ha

Bleichstr. 30 URANIA Bleichstr. 30
los  großen Andranges wegen verlängert.

Nur für Erwachsene!
Das nach masaa arger Beseht giuhme durch die Staats¬
anwaltschaft endlich freigegebene tiefergreif. SittenfUrawerkRächendes Gift! •

in 5 spannenden Akten 5.
„Rächendes Gift“ zeigt, ver.-chmolzen in
einer wuchtigen , ergreifenden dramatischen
Handlung , die Gefahren und Folgen der
schlimmsten alle - heimlichsten Seuchen . Bis
leigt in packenden Bildern , wie furchtbar
die schreckliche Krankheit , der durch un¬
genügende Aufklä ung und falsche Scham
soviel Vorschub veieis et wird , wirkt , sich
selbst bis ins dritte und vierte Glied fort¬
pflanzt , und wieviel namenloses Elend sie
unter häufig unschuldig damit behafteten

Menschen anzuriol ten vermag.
Grütter Erfolg In simtl. Städten seiner bisher. Aufführung.

Ferner : Ein gutes Beiprogramm!
Beginn : 3, 4“ , 6“ , 8“ Uhr.

MONOPOL
WUhelmsfr . 8 . Wllhelmstr . 8

Der große Sitten- u. Gesellschaftsfilm

Komödie des Lebens
(lieben und Lüge ).

Drama in 6 Riesen -Akten mit

Esther Carena
putes Beiprogramm.

Künst ermusik. < -

Kinephon
7 aunnsstraBe 1.

Ebbe
und Flut
Schauspiel in 6 Akten

mit

Margarete Lanner.
in der Hauptrolle.

Da hat doch einer
dran gedreht. . .
Lustspiel in 2 Akten.

Februar-Programm im

fark-Kabarett
Wilhelmstraße 36.

ie einzigen konzessionierten
Klon-Kunst-Spiele Wiesbadens.
Anfang abends 8 * Uhr.

Eintritt Mk. 20.—
bei Verzehr -Verpflichtung

Antje wate Laer
Spitzen !anz - Künstlerin.

Arthur Flatew
der Mann mit der Ruhe,

Erich Kersten
Conferencier u . Humorist.

Else Leonard!
Stirn ml . Vortrags - KüastL

Wico Fabbry
Lieder zur Laute.

Felia Eriksen
achwed . Prima - Ballerina.

Carl Christoff
Chanso nier.

Cäcilie Renee
Vortr .gs -Mi-isi erin.

Mary4Harry Doublen
größte Tanz -Attraktion

der Gegenwart.

I # ammer-
~ Lichtspiele

Mauritiusstr . 12

Thalia
Kirchg . 72. Tel . 6137.

ffpagen-
liebdien

Ein Spie 1 von Freiheit
und Gefangenschaft in

6 Akten mit

Ressel Orla,
Ralph Robert,
Paul Bildt und
Kenia Desni.

Eva und der
schwarze Ritter.

Lustspiel in 3 Akten
mit Eva Broch.

Snielzeit : 3-10 1/ . Uhl1.
^mam — a — d

RHENANIA
Schwa lbacher Str . 57.

Montag letzter Tag!Tom Mix
als Dandy.

Original amerikan.
Wildwest -Schlager

Beigabe:
Das Rätsel der
blonden Frau.

Erlebnisse eines Er¬
finders in 4 Akten.

Heute letzterTag

GnWtmädels.
I . Teil:

Sittenbild aus BerlinW
Drama in t> Ak en mit

Colette Corder
u . Sybill de Bree.
Nobody 12- Episode.

Ab Montag:
Großstadtmädels

II . Teil.
Kleine Eintrittspreise .^

HM
Staats -Theater.

Großes Hans.
Sonntag . 26. Februar.

Bei auf gehobenem Abonnement
Carmen.

Oper in 4 Akten von ®. Bizet.
Tarnten . Marianne Alserniann
Don Josä . . . . Fritz Scherer
Escanullo . . Nie. Geiste-Winkel
innig » . . . Ludw . Flaschner
U!ornl«e . » erb. Wenzel
Mieaela . . Gertr. Dey -rsbach
ßffla* Pastia . . Herrn. Nerking
Dancatro . Fritz Mechler
9lentenbabo . . Heinrich Schorn
" nsquita . H. MkMer-Rnbolph
„ercSdbs . . . Ruth Wolffreim
Tin Führer . Heinr. Baumann

Ort nnb Ae» der Handlung:
Spanien 1K0.

Borkommende Tänze : II . Akt:
Anrgetührt von HUdegarb
Salzmann , Th. Jüttner,
Martha Karst, FriebaBremser,
Amalie Gläser, Wilh. Becker.
IV . Akt: Aus geführt von
Lizzie Maubrik, Hildegard
Salzmann , Else Monbors und
12 Tänzerinnen.

Leitung : Paula Kochanorosfa.
MusU. Leitung : Arth. Rother.
Nach dem l . und 3. Alte treten
Pausen von je 15 Minuten ein.
Anfang 6.30, Ende geg. 10 Uhr.

Montag , 87. Februar.
36. Vorstellung Abonnement v.

Börsenfieber.
Schwank in 3 Akten von Mar
Rennann und Otto Schwartz.
In Szene gesetzt«. M. Andriano.

Seter Emmerling.B.Herrntann>tte, s. Frau . Johanna Mund
Sanitätsc . Lauprecht P .Wiegner
Amalie, s. Frau . Marga Kuhn
Paula , b. Tochter . H. Reimers
Dr.Knesebeck. Kurt Sellnick a. s.
Corn, Lindemann . Tust. Albert
Luise Wachtel . Tont, Portzehl
Th ristine. Haushält . . A.Laudien
Ort der Handlung : Eine kleine

Stadt m der Nähe Berlin.
Nach dem 8. Mt 12 Min. Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9.30 Uhr

Kleines Hans.
(Residenz - Theater .)
Sonntag . 26. Februar.

Nachmittags 3 Uhr.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Börfenfieer.

Abends 7 Uhr
Bei aufgehoben . Abonnement.

Börsenfi .ber.

Montag . 27. Februar.
- Erschlossen.

s Mh « -8vMie I
Sonntag , 26 Februar.

Vormittage 11.30 Uhr i. Abonne¬
ment im großen Saale:

Orgpl - Frübkonzert.
Orgel : Fr. Petersen , Organist.
Violoncello : Hedi Hertel , hier.
1. Sonate für Orgel , Ea-moll,

Satz I von Rheinberger.
2. a) Larghetto tür Violoncello

von Mozart.
b) Preghiera für Violoncello

von Otto vorn.
8. a) Andacht ln der Sixti-

nischen Kapelle für Orgel
von Franz Liszt,

b) Menuett , B-dur von G.
F. Hindel.

4. a) Adagio aus dem A-moll-
Konxert für Violoncello
von R. Schumann,

b) Geistliches Lied ohne
Worte für Violoncello von
Fitzenhagen.

5. Präludium und Fuge , D-dur
für Orgel von J . S. Bach.

Nachm . 4 Uhr im Abonnement

Symphonie-Konzert
Orchester : Städt . Kurorchester.

Leitung : Carl Schurioht.
Solist : Konaertmeister

Rudolf Bergm - nn.
1. Ouvertüre zu „Manfred"

von R. Schumann.
Konzert für Violine und
Orchester , A-moll (in einem
Sats ) von Olaxounow.

Solo -Violine : Konzertmstr.
Rnd. Bergmann.

3, Symphonie Nr. !, AhboII
(Schott :aehe )v .liendotssohn-
Bartholdy.

Andante eon rn̂ e —
Allegro poeeo agitato —
Viv . ce non’ troppo —
Adagio — Allegro viva-
cissimo.

Nachmittags 4 bis 3.30 Uhr:
Abonnements-Konzert

Btldt Eonnt « t<a
Leitang : Hermann Jrmer,

SUdt . Kurha pell meist er.
I. Ouvertüre zur Oper . Der
Freischütz “ von v. Weber.

2. Polonäse in As-dar von F.
Chopin.

3. Arioso und Presto ans der
F15ten-Sonate in D-dur voa

J . Quantz.
Kammermusiker

F. Danneberg u. E. Kiesel.
4. Fantasie ans der Oper

„Samson und Dalila" von
C. Saint -- aßns.

6. Ave im Kloster von Kienzl.
6. Siegfrieds Rhein fahrt aus

Götterdämmerung " von R.
Wagner.

Abends 8 Uhr im klein . Saale:
Bunter Abend.

L Teil:
Arien - und Wiener Lieder von

Fritz ! Jokl -Fraklart.
Tänze von FlorohenVogt -Mainz
Rezitation von Ellen Walther-

Mainz.
E eene Dichtung von Ernst

Jonas -Mainz.
Am Klavier : Paul Mayer.

II . Teil:
Das Spiel von Pierrot und der

Tänzerin von Ernst Jonas.
Ellen Walther . Ernst Jonas.

Mentag , 27. Februar.
Nachmittags 4—3.30 Uhkr

TANZ - TEE
im kleinen Konzertsaaie.

Nachm . 4 Uhr : Kein Konzert.
Abends 8 Ubr kmgroßen Saale:

Fünftes Konzert
imRing von 6Volks-Symphonio-

Konzerten.
Leitung : Carl Schnricht,

städtischer Musikdirektor,
Solistin : Johanna Hesse

(Sopran ), Darmstadt.
Orchester : Städt. Kurorchester
1. Don Juan , symphonische

Dichtung von R. Strauß.
2. Arie der Rezia a. „Oberon"

von C. M. v. Weber.
3. Drei Lieder von R Strauß.
4. Francesca de Ri mini" von

P. Tschaikowsky.

Rosen ^Moniag
Ball

in der Tritoiine , verbunden mit großem Künsflerfesl.
+ + Letztes Auftreten der geleierten Lustspieldicbter WUhelm Jacoby — K -tirt Kraaiz.

Zahlreiche Ueberraschungen , dargeboien v °n Gusfay Jacoby , Victor von "
Mays Faschings - Jazz . A Eintritt 12 . Mk . A ^ eine ^ Srak ^ fenKonfelfi - Schlachl . .V und siadSsche Steuer. , ^ „ Keine LxiraKosien.

KarierTvorverKauf lägäch Kasse Winlergarien und ** den beteÄnnten VorverRaglsslellen.

V
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Der Einkauf von Betten ist lfertrauenssache!
Bettfedernu.Daunen
lh11lll*l!IISn d°PP elt  gereinigt
DfllilUullllEll und gewaschen,

das Pfund 95.—, 75.-1
ganz besonders preis- t |JC
wert, das Pfd. 250.—, luöi

ftnrbhlffßn mit Halbdaunen
ifuLtilluiluil gefüllt, echt rotes cna_

Inlett . . . . 875.—. 675.—, Qi Ui
mit Halbdaunen gefüllt IBC_
290.—, 250.—, 210.—, II Ui

Anfertigung aller Bettwaren !. eigenen
Werkstätten . — Füllung schnellstens

im Beisein des Käufers.

Außergewöhnlichvorteilhafte Preise, streng reelle Bedienung, beste Qualitäten

Steppdecken HaibwoiuauungMatratzen
3teilig, mit Kopfkeil.

Seegras - Ffillung . . 750 bis 39S
Woll-Füllung . . . . 975 bis 575
Schafw .-Füilung . 1475 bis 1150

Kapok - u. Roßhaar-
Matratzen.

Reform - Unterbetten
und Kissen.

Metallbetten . . Mk. 1375 bis 350
Kinderbetten . Mk. 1075 bis 290
Holzkinderbetten sehr preiswert.

575.—, 525.

Satins, Wollfüllung, gyg _Ia
HandarbeitSteppdecken

Steppdecken hochglänzende Satins , 1f57Sfeinste weiße Schafwollfüllung . . . . . *** 0»

Daunendecken seide,zaneiia,
stASatins in allen Farben u. gemustert 1Q7C
Lager . . . 3750.—, 3300.—, 2750.—, lO/U .-

feinstfl
am

295 .-

Betten-Spezialhaus BUCH DAHL,
Wolldecken. . .975—,750- , 525 .-

Bärenstraße 4.

CJahrvhofair. Öl
iieinrici
^ 'leJbodert ^

Sonder - Aussfellung
vom 20 . Febr . bis 4. März

HANS GROSS
Aquarelle u . Holzschliffe wi

Täglich gcöflnel außer Sonnlags

Crap $̂ bcke5 RctLfncfi
Daue .rctu -5.5 Iciiunc ^ (m  I . vSSoc . k.

DnlriQ frei ~ An -uVtrlccruf
_ _ _±-

empfehle mich für geschmackvoll» Ausschmückung
von Wchnräumen und Läden xomic  allen andern ins
Fach «inichlagenden Arbeiten unter Garantie bei
billiger Berechnung.

»I ! Mir. Kater*«. AWrzeiW
Oranrenstratze 69. Mlb . Parterre ._

@0000000

©Taa und Nacht§
ist unser

J Auto-Fährbetrieb©
© *— ©
®Autamohil-Zeiitrate©
© Wiesbaden^BahnhofstraBe 20.

Telephon 6160 , 6161 und 6162.

45 Automobile 45

00000000

Besonder preiswerte

Frühjalirs-Strümpfe
Siiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiimi .. . . .

11 .80
16 .75
19 .50

22 .50
24 .50
49 .50

Damen-Strümpfe, Baumwolle gewebt:
nahtlos , Doppelfersen u. Spitzen , schwarz u . lederfarbig
schwarz u . versch . Lederfarben , Doppelfersen u. Spitzen
in vielen grauen u. beige Farben . . .
schwarz u. alle Modefarben mit Doppelsohlen , Fersen u.

Spitzen.
schwerer Baumwollstrumpf , schwarz , mit Doppelfuß . . .
echt Mako , schwarz u. lederfarbig .

Flor -Damenstrümpfe
schwarz , Doppelsohlen , Hochfersen und Spitzen . . . . 34 .50
schwarz , lederfarbig , grau u. beige , Fuß verstärkt . . . 38 .50
Seiden -Flor , schwarz , bes . schönes Gewebe mit Doppelfuß 42 . 50
Beiden -Flor , klares Gewebe mit verstärkt . Sohlen , Fersen u.

Spitzen * Bchwarz u. alle denkb . Modefarben 72 .50 u. 54 .00

Herren -Socken

Kleefarnen
Rotklee, seidefrei
„ , .Psd. 23 Mk.Luzerne (ewiger Klee),

seidefrei. Pfd . 28 Mt
offerieren

Walter u. Bickel,
Grobhandlung

in Landesprodukten,
BorckstraHe 28.

Dortselbst eine tadellos
erhaltene
Dezimalwage

(10 Ztr . Tragkr .) mit G
wickle preiswert zu verk.
dIB. Bei anhalt . milder

Witterung tommen zum
Versand mehr. Waggons
gesunde Svrisekartossel«
dieselben werden zu den
alleräudersten Preise« ab-
aegeben. D. O._UW!!ÄSÜEiSi
werden in einem Tag mit
Goliath -Leder gut u. hilf
jclohlt. sowie sämtliche
Reparaturen ausgesuhrt.
Schuhe werden gratis ab¬
geholt und zugestellt.
Vol »ath -Schuhge,ell,chast.
Michelsberg 13. Laben.

Telephon 8074.

Sethiihel
aller Art . eigene Anser-
tignna ^ emLfiehlt

Strapazier -Sockeu , gestrickte , halt¬
bare Qualität . . . . ab 9 . 80

Hein -Wolle , gestrickt , grau
u. naturfarbig . . . ab 24 .50

Wolle , gewebt , schwarz , leder u.
viele moderne Farben ab 46 .50

Baumwollene Fantasie -Socken , er¬
probt gute Qualität , ab 24 .50

Seidon -Fior , schwarz u. alle mod.
Farben , verst . Fuß , ab 49 . 50

Seide , schwarz , sowie farbig , mit
Streifeu u. Zwickel , ab 59 . 50

9 Römer
Mohren.

hfta

Kinder -Strümpfe
Wolle und Baumwolle , in schwarz u. den verschiedensten Lederfarben.

Besonders dauerhafte Qua .träten.
^»im»»»»»»»,»»»»»»»»»»»». . . Z

STRUMPFHAUS

POULET
WIESBADEN

Kirchgasse , Ecke Marktstraße.

Fässer
neue und gebrauchte, in
allen Größen , sowie ge¬
brauchte 50er

eingetroffen und preis¬
wert abzug. Fabhandlung

N. Grünfeld.
26 Scharnhorststrabe 2°.

Tel . 1919.,

JOaar-

Hl il!

K108

<oM  J |
S L I

Montag und Dienstag Verkauf nur von2
Kiekt mehr lange wird

mogUeh sein
Herrenstoffe? 8 s

2 “ | »
Herren-Kassgardorobef | J

zu den staunend vorteilhaften Preisen , die wir augenbliek - ev
lieh noeh aufrecht erhalten , anzubieten.. Zwangloser Besuch
erbeten . Bestellen Sie rechtzeitig.^ « I « « erbeten . Bestellen Sie rechtzeitig.

SW . WStlZßl hoeigidededassiragWiesbaden,ßraniensfr.tt. Ä.
Montag und Dionstag Verkauf nur von2—7 Uhr nachmittags.

Brnilsüfdfii
mit fahrbarer Band
ührt aus

H. Dreh.
Drudenstrabe 8,__

Asthm
kann geheilt werd.
stund, in Franksurt n.
Savimrystr . 88.
Freitag u. Samstag
10 brs 1 Uhr. Dr.
Alberts . Svezialarzt.
lin. 8W. 11. _

+ » seM.
Schöne volle KörveS
durch uns. onenb
Villen, auch für M-
leszenten.. und S«LLKA
WsSx
100 Stück 12 M B
weis, oder Nachm -

Fram Steiner n
i.m.b.S .^Berll

haut- ond Geschieci
Elutuntersuchungen
Spezial ’ ^ i

appr. im Aosla^WIESBADEN
Marktstr . »•

10-1, 4-7,



Jlr.97. Sonntag,26.M« 1922. Wicsbs-mtr Tsablsll. Morgen-AllsgLbe. WM SU.

iIlDlDfDDllil IHikXllLllDD ßalinliofstr. 2ß
UToutes und ältestes Spezial -Geschäft am Platze. :: Wagenpark über 40  Automobüe.

fluto-Taxameter.■ Vermietung eleganter

!PriDat-Hutomobile
■ offen und geschlossen.

jLoxus-Gesellschafts-Autos. Tag-u.Kâhtbetrieb
Telephon 8160 , 6161, 6162.

I Fernruf 800und neuer Riai

3311
Geschäft . 2204

, /

Gegr . 1871 Tel . 151

Wichtig!
FW » «

Wichtig!

ifir die Baubranche!
Neuzeitlich eingerichtetes Werk liefert als Spezialität:

Terrazzo-Materialien und Steinsande
in allen Farben und Körnungen,

Muschelkalk und Granitmischungen
zur Herstellung von Kunststein - und Terrazzo¬
arbeiten , Vorsatzbeton u. Edelputz Lagerbestand!

BasaSt - und Zementplatten ! ♦ Hohlblöcke aus Schlacke
und Bims ! ♦ Bimsdielen ! ♦ Zementwaren Jeglicher Art!

#

Beimwerk«...»Botzheim
Ire»-,Nanz- 11.Marbeiten

Fernsprecher 1876. Nahe Staatsbahnhof.
Eigener Staatsbahn anschliißl "Wz

Ausschneiden IAusschneiden I

auf Automaten unk Revolverbänken.
Spezialität : Massenartikel.MM summ SsliWWe Will.

Metallschleiferei
AeliMe MiMMle

SWW». - m u.

Aietallschle

„Valdur",
P atentbüro

Arfn Ifctno R» o

Aenne Hilsberg
Mode-Salon

Eingang von Saison-Neuheiten
Wiesbaden, Kapellenstraße 8, 1.

Me Bedienung,billige Preise
m0\ f?a _Kie  Grolle Auswahl in

Een-, Damen- u. Kinderstiefeln,
|v naiij- und Spangeiwtiulißn.

C * S ° h, !ed,er Ausschnitt , sowie sämtl.
bcnuhmacherartikel finden Sie nur bei

Lowenhoff & Kaufmann
1 _Wte shaden , Schwalbacher  Sir . 57.

Pp * ®®är * 1922 eröffnen wir im Hause

Taunusstraße 55
I mod®rnes > allea  neuzeitl . Anforderungen
I entsprechendes , feines

Bedienung . — Mäßige Tarifpreise.
La ger in sämtl. in- u. aus!. Parfüms.

Geschw. Besserer.

Vföbel
verkaufe ich zu sehr billigen
Preisen in großer Auswahl

und Ia Ausführung.
SdilafzivnifBer etc.

Midien etc»
Einzelmöbel eic.

Besichtigung ohne Kaufzwang.
Verkauf gegen Kasse u . auf Teilzahlung.

1 . WOlf
Frledridhsfr . 41

X

Gesdiledilsleiden
und ihre Behandlung durch unschädliche lan ^-
erprobte Kräuterkuren ohne Einspritzung und
ohne BernlStörung bei frischen und veralteten
Leiden . Ausführl . Broschüre mit Anweisung zur
belbstbehandlung und vielen Dankschreiben

versendet diskret gegen Mk. 6.—
Dr.S.S.Kauciser , med.Verlag, Ham.oTcr,Odeonstr .3.

10060  m kor
für Borwärtsstrebende «

Erfinder!
ZuM. Anrea. und best«Berdrenstmoglichkelt biet.
Broschüre gratis d. F162

Erdmann u. Co..
Brrltn.

Köniasräher Ctrabe 71.

fährt

Ui und Höcht!
Fernruf 2640 und 88.

Bakteriol3g.-chemisches Laboratorium
Dr. HAASS

früher Assistent am hygienischen Institut Bonn,
patholog .-anatom . Institut der Universität Zürich,
Laboratorium des Ueumünster -Hospital Zürich.

Bakteriologische, madizinkeh -chemisehe,
klinisch-mikroskopische Untersuchungen,

Elutuntersuchungen.
Adolfsallee 21 . Fernspr . 4TS9.

Sprechet . 9—10 u. 3—4 Uhr. 201

Bearbeitung
und -Vertretung

übernimmt

lücherrevisionsges. , Herkur f
desgl. Revisionen , Büchereinrichtungen,
monatl . Kontrolle , Abschluß , Bilanzier¬
ungen , Wirtschaft !. Gutachten , Rentabili¬

tätsberechnungen und
VermögensverwaKung!

Büro : Hellmundstraße 40, II
10 12 vorm ., 3—5 nachm.



I  Weiblick «Personen

Fräulein
und

sowie auch
linfSngermsen

gesucht.
Offerten unter 11. 831 an
den Taabl -Verlag.

JüngereDame
mit besten Umgangs¬
formen , Sprach- und
mufikal. Kenntnissen,
möglichst vertraut mit

Stenographie
und Mafchiucnschreibe»,

findet angenehme
Position.

Gefl. Zuschriften mit
allem Näheren erbeten
u. 6 . t »i) Tagbl.-Verl.

MM
| aus guter Familie sei.

Schuh-Kuhn
Bleickstrabe ll.

Lehrmädchen
mit guter Schulbild . gea.
Vergüt , von bieUg. Buch¬
handlung zum 1. Avril
gesucht Oft u. H. 828 an
den Taabt .-Derlaa. __

, MW MW
welches stck für Empfang
und Retusche eignet , von
pbotogr . Atelier in die
Lehre gesucht. Offerten
unter Ü. 815 an denITagbl.-Derlag.
t GerverdNAe« Personal ]

ReW. Ssriidiit
bietet gewandten Damen
und Herren „ _ . „ •

Detektei . Zukunft ".
Lanaa 23/Römerlor 1. .

Tüchtige

eisle Meiler!« .
sucht ver sofort hiestges
Mode-Atelier . Offert u.

81k» an den Tagbl .-B- >

Wir Stadien

Jlife Taillen
und MalbeitmnlM

| sofort gesucht.Wiegand.
Taunusstrahe 13. 1

Vkksekle
efleianWftth

!tut Unterstünuna der

Feines
Damenartikel

Geschäft
sackt ver sofort

grau oi).WM»
zur Führung . Reftek
tantinnen musten s
u. Englis » fliehend s
Offerten unter W
an den Taabl -Verlag.

I.Verkäuferinnen
|H für unsere Abteilung

Damenkonfektion
‘Nur wirklich branchekundige
Kräfte wollen ausführliche
Offerten mit Bild, Zeugnisab¬
schriften u.Gehaltsansprüchen

einreiohen an

1 Modebaus

Coppel & Goldschmidl
Düsseldorf , SChadowstr.17/19.

F133

I Älleinmädchen.
auch eins. Stutze , gesucht

I Rüdesbeimer Str . 9. 2 r.
Allein Mädchen
oder einfache Stütze rum
1. März oder iclort van
ält kinderl . Ebevaar gei.
Horn. Geisbergstr . 32, 1.

Br . eoangel. Aiadchen.
15—16 I .. zum Anlernen
in kl. Haushalt gesucht.
Hr. W . auherh . Hansel.
?eerobenstrake 30.

ungefähr 10 Jahre , für kl.
Haushalt gesucht. Lohn.250—800 Mk. monatlich.

IVorstell . eAwra 10—1
Cfiernqftrroea 8.  .

Für Hausarbeit tücht.
, Mädchen
für März gesucht.' Hofmann . Biebrich.

Ahnlsstrabe 6.
, Suche für bald ein an-
I ständiges sauberes

Mädchen
I mr die Küche: Kochen

erw. Zweitmadchen vbd.
Frau Adolf Werner

Mainz.
Salnatorstrahe 3.

, Alleinmädchen
in kinderlosen Haushalt
für Frankfurt am Main
gesucht. Vorzustell. Mon¬
tag . nachm. 1—6 Uhr. be,
Dr. Hoftmann . Wiesbad .,Dambacktal 28. 1.-

für Korresvondenz und
Lager gesucht' französische
Svrackkenntniste in Wort
u. Schrift , sowie versekte
Gewandtb a . d. Schreib¬
maschine Hauvtbedinaung.

Verstch.-A.-Ees. sucht
noch einige tüchtige

Beamte
für den Auhendienft
gegen hohes Gehalt.
Prov . u. Kew.-Anteil
am Jabres -Gescbäft:
auch Nichtfachleute
können berückstcht w.
Offerten u. M 828
an d. Tagbl .-B . erb.

Jüngeren gewandtenjionefpoiMen
für Organifationsabteilg.
eines gröheren llnter-

, nebmens ver , sofort ge¬
sucht. Beherrschung, von
Stenogravbie u. Schreib-

' hine erforderl . An-

. .. 933 Taabl -Berl

Üpiüii.
ver 1. 1 . bilanzsicher, von
hiestaer Grobbandl . bolz,
oder Baubranche beva
OB u. « . 883 Tyftvl -'V-I UTT. ii. TO. ->•)«» -mm

Mädchen UWMMh

u
irektrice gesucht Oftert

v . 83« Taabl .-Nerlag.

EMWdtö tlitztige

für sofort oder später

gesucht.
Gustav GottschaN

Kirchgasse 25.

Gesucht eine tüchtige u
gut empfohlene
Weihnäherm

die Handboblsaum u. H.
Stickerei kennt

' 56. 2... gr nnienitriiie-
ffirase Nabe

Framösticke Familie
fumt ein
Allein Mädchen

I oder Hansfrau mit gut.
Zeugnisten

Adelbeiditrahe 52. 1.
von l 0—2 Ubr.

Brave Näher, « ,
scfvrt gesucht zum Flicken.

Bill « Ruvprecht.
Sonnenberaer Strahe 40.
Bei er®. p |eu|if

stellt ein mit höchst. Geb.
Institut Lindes.

beinstrahe  H

, In Billa gesucht zum
15. März ordentliches

aeluckt Eckernfördestr. 3.

mtt guten Zeugn., bei
guter Verpflegung und
hohem Lohn. Vorzust. :
Büro Friedlichst,:. 6, 2.
werkt. 9— 121/, u. 3—6.

Wgere Betfäufecin
aus der Schuh brauche,
möglichst lorachenk.. sucht

!^ g. Mädchen^ für' leMe!Arbeit aes. Buchbinderei
Link «. Kistenmacher,
stalramstr . 2 Tel . 3736,

Hausmädchen
in Herrichaftshaus (drei
Erwachsene) ges. Keine
Oefen . keine Wasche. Nah.
Alwinenstrabe 6.

Mädchen
sür Hausarbeit gesucht

Goetbestrahe 14. V.

Älleinmädchen
zum 1. März in kl. Haus¬
halt (erwachs. Vers.) aes.

A. Hartung.
lelandstrabs 1. 2. .

„fou od. Mädchen
für Hausarbeit gesucht.

Braumüller.
Bbilivvsbergstrabe 16, .1,

Gesucht auf. bald

Ordentliches
Mädchen

ür Küche u. Hausarbeit
bei gutem Kebalt und
voller guter Verpflegung
sofort oder später gesucht
Bleichstrake 34. 1 lmks.

Gesucht z

»lize Bertiaietin
aus der

Schuh»und Strumpf-
waren »Branche

„ Mädchen. 15—18 3 ., wr
k. Arb . ges. « . « - Sieger,
pharm . Fahr .. Drenoeiden-
strabe 10 (Toreingang ).

Lauspersonal J
1 - ~ - : _ I uurc

einjfld)83unflf« &*£

Saub . ehrt. Mädchen
gesucht. Hoher Lohn, sehr
gute ^Kost. Ellenbogen-

SS*
oder Stütze für kl. öaus-

.lt .(8 ^Personen ' ^um

Vorfvrechuna bei
A. Seaalls Rachf.,

Moritzstrahe 50.

Putz!
Jüngere

jVerkäuferin
sucht '

|W9 SSE
»r . Bnrgstr . 3.

gesucht, dre . auch etwas
Hausarbeit übernimmt

Wilbelmstrahe 12. 2^

Haushälterin
gefetzr. Alters , die einen I
kl. feinen Haushall selb¬
ständig besorgen u. gut
kochen kann, zum bald.
Eintritt gesucht. Lohn
250 Mk. Gute Empfehl.
Beding. Kein Familien- 1
anschl. Angeb. u.B .5214!
an Ann.-Exp. D. Frenz , I

.m . b. H., Wiesbaden.

Eintritt _
Rbeinstrahe 117. 3.

Suche rum 1. März für
m. Villenbaushalt tüchtig.
Älleinmädchen

] mit guten Zeugnissen bei
hobem Lohn. Mattbes.
Schützenstrahe 14.

Köchin , ^ . ,
u. Hausmädchen rn Nein.
Haushalt gesucht. Meld.
nur mit Zeusrnsten bis

Ubr nachm. Langenbeck-
rabe 3. ,

Lehrmädchen
sofort oder später gesucht.A. Letschert.

Faulbrunnenstratze 10.

LehimNAn
sofort oder später

gesucht.
>KanfhauS « ürtenberg ^

Neugaife II.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie
gesucht. Singer . Michels¬
berg 5.

s -umi. saubere Köchin,
oroie gewandtes fUiBifl.

erstes Hausmädchen bis
patestens 15. Marz , e-
ucht. Sturm . Blumen-
tratze 8. _

LchrmWii
aus achtbarer Famstie

zu Osten, geiucht.
Gustav Gottschalk,

I Besatzartikel, Kirchg. 25.

Lebrmädchen
aus achtbarer Familie ru
Ostern geliichi^

Schubbnus Reustadt.Schlchĥ us Neustadt.
Lehrmädchen

zu Ostern gesucht
Gebrüder Ster «.
Weitz-Wollwaren.

Neugalie 13.

>Allein Mädchen
Tücht. .braves Mädchen

für kleinen Hausb . oder
stundenweise Ausbilfe

Rückertstratze3. 2 St ..
an Klovstl'ckstratze.

Solides , tüchtiges
Älleinmädchen

welch, koch, kann,gesucht.
Es wollen sich nur solche
mit besten Zeugnissen
melden Kirchaasse 29, 3.

Älleinmädchen.
tüchtig, solid, zu zwei
Damen baldigst gesucht
Rückertstrabe 1, 3.

Mädchen
für Hausarbeit u. etwas
Hilfe in der Kucke gesucht
Softenstraste 4. bei der
Ulwinenstraste

ordentl . Madch^
tockbilie Mort oder
!ärr gesucht Äbegg-

Mr Küche und
I Hausarbeit sofort gesuchtISaalgaste 38. 1l._

aus guter Familie , das
Ostern die Schule verlobt,
wird tagsüber zu emi.

I Kinde gesucht „U . Rurastrake 4. 2.

MärzGesucht zum T
gut empfohlenes
Hausmädchen
welches näben kann.Müller -Gottfchalk.

Biktoriastrabe 47.
w

Werl. AlleiWlidlhe^
welches kochen kann. , zu
Ausländern (kl. Famrlie)
bei bobem Gebalt u. gut.
Behandlung gesucht
Cchützenstrobe8 Varterre.

beim Lindenbof.
zwiicken 1 u. 4 Ubr.

Aelterer Herr
sucht' rum baldigen Eintr.
gut angelerntes besseres

HmsliiSWeii.
Näb . im
Zuverl . tücht. Mädchen

für Küche u. Haus in kl.
Familie auf„ sofort ge¬
sucht. Dr. Koster. Blerch
itraste 42,

Atlges Mchen
sowie eine Stundenfrau
in gute Stellung am sof
oder später glucktMartinttraste 16.

Wche Mtze m\
heileres WWn

das nähen und bügelnI
iann u. tüchtig im Haus¬
halt ist, aus sofort oder
15. März bei hohem ve - 1
hall und guter Behand¬

lung gesucht.
Fr «» Heiurich Glücklich,

Dambachtal 18.

Junge Stütze .
in Villen -Haushalt für
1. März gesucht Park - 1
itrake 40.

ieres Meinma^en
u. Stundenfrau sof. oder

, l . März gesucht,
tu Reg.-Baurat Rai
Nbeinttraiie 88. 3.

Ms SflüSiiißOdjen
>esuckt. Benfion Bristol.»Ä'!i ML ---
lall durchaus zuverl., am

Wir sudien

I. Verkäuferinnen
H für die Abteüvmcen

Damenwäsche,
i ■
Weiß - und Leinenwaren,

IWaschstoff e.
Nur wirklich branchekundige

Damen, die die Artikel vollkommen
beherrschen, wollen ausführliche
Offerten mit Bild,Zeugnisabschriften
n. Gehaltsansprüchen einreichen an

_ Modehaus

Coppel k  Goldschmidt , Düsseldorf
stand. Älleinmädchen mit
gut . Empsebiungen ges.
Vcrzustellen vormittags . J
Rierstadter Strabe 18. L

Schadowstraße 17/19.

, « chulentl. Mdch. tagsüü!
in b. kl. S . f. l . öausarb.
ôd . Niederw aldstr . 14. 3 l . |
Saubere ehrliche

Frau
täglich von 2—4 Ubr nach¬
mittags gesucht. Vorzust.
von 11—12 Ubr morgens.

Mädchen «der Frau von
mors , bis über Mittag.
Kellerstraste {. 3 St . r.

j Junges Mädchen ,
zu kl. Kinde (1)4 I .) tag!
von 3 bis 6 Ubr gesucht

beaastrahe 3._
Franz . Familie sucht

Hausfrau
!für die groben Arbeiten.
4—6 Stunden jeden Tag

iSick vorstellen
Kavellenltrabe 59.

Aelt . ehrliches Mädchen,
welches kochen kann und
alle Hausarbert versteht,
für halbe Tage gesucht.
Näh . Frau Dir . Thon.
Eck lach thof.—

Junge unabh . qtau
v.  9—11 u. 2—4 Ubr gei.
Bismarckring 11. 3. Et . l.
mm  MliatMu

täglich 2—3 Stunden vor¬
mittags gesucht

Malkmüblstrahe 41,
Tücht. Monatssrau.

tägl . 9—11 Ubr gesucht
Kaiker-Friedr .-Ring 65,1.

Monatsfrau
sauber , ruverlästig . für

. vorm . 3—12 Ubr gesucht.
Gute Rezablung.

Ziaarrenbaus Stnne «.
Lahnhofstr aLe^

, Monatsfrau , ,
od. Mädchen für einige

IStd . tägl . gef. Lnurent.aartenstrabe 13,
, Monatsfrau .
od. Mädchem mogl. tagt.
8—11 ges. Babe . Nieder-
waldstrabe  4 . 3 l.
MMW7WW

I täglich von 8—11 Uhr
sofort gesucht. Weis,

[ Langaast e 16. 2.
Putzfrau

I für Eeschäftslokal gesucht. !
Zu melden am Montag!

l Pärenst7ob '!..A
Ebrlicke saubere

Btzstllii gejudjt.
ges. « ebr. Pfusch, vbot.
Atelier . Rbeinstratze 21.

. MN. M
zur tägl . Reinigung von
v Büroräumen gesuchtI" Rbeinstrahe 76. 1.
f Männliche Personen)

I ^ ttaufmän>>ischr»Pers»nal^
Tüchtige

. Vrovistons -Reisende,
welche Hotels . Bars,

für 1—2 Monate z. Aus¬
hilfe gesucht, evenr aut
nur nackm. oder abends
Off u. T. 828 Tagbl .-̂

M ) HaDen!
Erstllasfiges, feines

Zigarrengeschäft sucht
zum baldigen Eintritt

tüchtigen
branchekundige«

Betitelet.
Off. unter W. L. 74

an Werbezentrale
„Lloyd ", Wiesbaden.

Mittelstraße 4.

Slrebf . Leut
penf. Beamte
od. kl. Rentn,

mit etwas Kavital st

tele kli«e«
durch Verkauf eines. K.
fum-Arrikels an om
geickäfte u. ScbubmatH
Anfragen unter A. w
an den Taabl -Ver.

Tücht,aerInseraten
Akquisiteur
für febr ante Lokalicch-
für dauernd gegen
Provision gesucht. , v
Fritz -Secker. Wiesb-.
Kl. Scbwa lb^^ or SlrA
selOft. Bastei«

sofort gesucht. Oftert.
Gebaltsaniorucken
M. 828 an den Ts

Lehrling
mit guter Schulbi^ '

sucht. Nur
, Offerten
| Karl Witte . GroM

in Tabakfabrrkate^
Morstzstraste^m\m zu

aus nur acktb. FM-
Samenbaus G.

Wiesbaden . WellntzW
Televbon 17«

ri33

zum 1 Avril sesuckt.

WLmr
.RheinstrM -1

Lebrlma
aus achtbarer fta" -
guter Schulbildung.
Ostern gesucht.

Sckubbaus M

mit guter Sckulbi
möglichst mit Aeist
f Oberiekunda. «u
von hiestger

WagM»
gesucht. ScMseükr ..

>ü. v.  831 an d. Ta-Vl
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TQditlge
Stenotualstln

zu möglichst sofortigem Eintritt gesucht.
Schriftliche Bewerbungen mit Angabe der
seitherigen Tätigkeit u . Zeugnisabschriften an

Mortzen-Auszabe. Zweites Blatt. Leite 11.

Sektkellerei im ftheitigau
sucht einen unverheirateten , tüchtigen , kaufmännisch erfahrenen
Mitarbeiter mit möglichst bisheriger guter Praxis im _

werde- und Zeitungnoesen. | m-«ums.merngtBiihawiiung,
Mainzer Großfirma

sucht zum möglichst baldigen Eintritt

eine Stenotypistin

Alter bis zu 30 Jahren.

Ausführliche Offerten mit Referenzenangabe , Lichtbild u.
Gehaltsansprüchen unter F. H. E. 746 an Rudolf IHosse,
Frankfurt a . Main . F133

In einer kleineren vre,.
Großhandlung
kann ein ordentl. Jrmge.
welcher Ostern die Schule
verläßt, gute kanfmann.

Lehrstelle
.^ h-n Taabl .-Verlas,.

Büro-Lehrling
Büro-Mädchen

Sei ?eres Fräulein
lit langjafii ; Praxis rn
5ro0., Parfümerie oder
Ziiouterie- und Leder-

!waren. lucht ver . sofort
Stellung als Berkäuferrn.
Offerten unter E. 823 au

sden Tasbl .-Verlas, -
MW Secfänfertn

sucht Stellung in Schoko¬
laden- u. Konfitüren-
schäft. Offert. u A 708

| on ben1 Tagbl .-Berl aL

Zunges WA«
sucht Stelle als

Volonlärin
in nur feinem Geschäft
Offerten unter W. 833
an den Taabl .-Berlas

Junge tücht. Frau
ttwe ) in unsek. Stell .,
it sich in bürg. Haus¬

halt zu veränd. Schrrfi- .
liche Angeb. nach Blücher- 1
straße 7 Pdb. Dqrt.

Zunge Witwe ,
w. Stellung bei Herrn.
Offerten unter T. 838 an
den Tagbl .-Berlas.
“ SaisonsteUe

2 heil. Ww. suchen St.
als Zimmermädchen. An-
aeb. u. R. 75k Ann.-Erv
'rnfietskn. Bonn.  P2V0h!

und

eine llasdiinenschreiberin.
Angebote mit Bild , Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchem unter Z. 748
an den Tagbl .-Verlag . F25

FSewerbltckes Personal)

Schuhmacher!
Erste S.. ». D.-Arberter

gesucht . _ .
Ar ?A _ |Tücht. Näherin

beste Referemen . sucht
Beschäftig- Tag 20 Mk.
oft » T 831 Taabl .-V

If GewerbNdxrs Personals

Tüchtiger

Putz!
für Grohstück sofort ges.

Echuatz , Frankenstr. 1.

Tagschneider
für Revarqturen fof. ges.

Tüchtiger
Erotzstückmacher

aei. Reed. Taunu-ffr 31

M . MMseMe
für Tovfvflanzeu n Land- z
schaff gesucht, _ _ _Eiirtnerer Henkell.

TbeadorenstraßeN
S B.karteuarbeiterStiftstraße 24,

~totf links.
iehrtins

Mo
•“Sfefcll
gesucht bei Lö« .
figfle tP_

Hauet»

1. Arbeiterin sucht Stell.
Off, u. 3 . 834 Tagbl -SL

eine ittete man
ht in Hotel oder äbnl.

, ^ trieb Stellung alschließerin od. Stütz
Küche. Oii . m L . -

Ian den Tagbl .-Derl«rg.
f &ana »ertcno.l

Dame
El ÄÄ « «:

tt allererste Emos.,
sucht, weil ebne Wehn..

Stiskeit als Hausdame,
tertrauensstell nug. oder
leisebegleiterrn. rrauenl.

ĵ ausb.. Herrn o. Dame,
m vornebmmi Haus . Off.
ii 3 . 832 Taabl -Verlag,

Bell . Fräulein . A 2 -, .
wünscht Stell , in tzcmen- !
lesen Haushalt . Off. u.

[1L 836 an den Tagbl.-Bl.  ^
2 Zimmermädchen

mit ortma Zeugmllen
!suchen rum 15. März od.
1. Avril 1822 Jahres¬
stellung im Hotel. (Ser¬
vieren ausgeschlossen.)

IAusführliche Offerten u.
T. 834 an den Tasbl .-

jBellas.  _
Hotel

Pension!
Ja . Frau sucht tagsüb.

Beschäftigung in
Eiche.

|f « .. S 836 Taabl -L.

äww  L - L - SK . %
, _ >baus oder bet

.. Isländern . Offerten u. |
\m «24 TagdGtzerla ^ .

«Sh Sw4V
Off. u. B. 823

\t  MSnnNch « Personen"
f  QCTfwwT)

Netterer gewandter
Apotheker

C 13.
Buchbiuderlehrlius ,

geg. fof. Vergütung »es.
Link u. Kistemaachrr.

Walramstr. 2. Tel . 3738.
Särtnerleßrling
und Sebfifen

gesucht.
Carl BrSmser.

.Frankfurter Straße 122.

Betet-tefitllng
aus braver Familie kann
ver bald oder zu Ostern
in die Lehre treten.

Weinrestaurant
»Liedertafel", Maim.Große Bleiche 56.

4. arbeitsfr. Chausieur.
m. Revar. vertr.. f. Gesch--
u. Pers.-Wag. in Dauer-
' " s. Off. m. Lehalts-

Haus
rn vc

"AM . lim«
jucht Dauerstellung »u
offeaebedüfft Lxrrn oder
Dame : übernebmê imb

ra 6efL l evg . 36 I ..

JNir mein vornehm . Salongeachäft
sticke ich für die Maßannahmen per sofort

oder später

eine erstklassige
Verkäuferin

j perfekt in französischer Sprache und ge¬
wandt im Verkehr mit nur feinster Kund¬
schaft . Betreffende soll möglichst langjährig
in ersten Modenhäusern tätig gewesen sein
und muß amerwählten Geschmack besitzen.

Für die Stellung wird hohes Gehalt u . Ver¬
kaufsprovision ausgeworfen , fhe Stellung ist
bei zufriedensten . Leistungen dauernd u. an¬
genehm . Off.  m Zeugnisabschrift , erbeten an

stell. . . .- WW
anspruchen usw. unter
H. 834 an den Taabl.-BI

Hausdiener
sucht größeres Möbel¬
geschäft. Schreiner bevor¬
zugt. od. solche, die schon
rn derartigen Geschäften

l. Offe,

Nacktwachr bei
iute Zeumrrll

>n erbeten an
.̂. inrich Neujahr.

l ^ irchanile 7. 5!,„
Köchjn' ^ cht" in willen-
baushalt im Schwarswald
Stellung ab 1. Avrrl. eo

|ÄäA
liSSAfÄffi «-

ErsM.
HoteWimim

Holz mann - Wolf
Vornehme Damenmoden

Mains. F26

eleg. Trfch.
m.  |

am |
b€ T

GbataVrV “täüsTSuvx.  I
w. um Adr. seb Ver¬
mittler verb.. redoch von
Verwandten sehr erw.
Geil . Offerten in E. 833d-n Taabl -Verlag.

tätig
unter

waren
S . 813

Tâ bl.-Verlaa

Tten
an den

Stelle luckt auf 1. Avril

ifflipMen
ans Württemberg, welch,
gutbürserli.ch kochen k..
sowie in Zrmmerarbert u.
Servieren veriekt rtt. am
liebsten in Hotel An¬
gebote bitte zu rrckten an

Frida Möhle
Köln am Mei '.l

Bolksgartenstraße 61.

. . _ )a« r
in Haus¬sucht Besä,.

Eartenarb . in bell- Haus.
Off, u. S . 834 Tagbl.-VI,

inoäten ehrlichen
Lausburichen

aus guter hiesiger Fam.
mrt lückenlos Zengnillen.
hübt Schu hdaus Neustadt.

Schulentlallener ^ ^ .

f. fort oder 1. April gesucht. Solche, welche
für leichte Hauŝ beit fof. I schon 1- 2 Jahre Praktisch tätig » men und gute

- ' ' Zeugnisse besitzen, werden berückachtigt. Offerten unt
U. 35 an den Tagbl.-Berlag.

lesuckt Derselbe kann'zu \
oauje schlafen. Offertentt, « . 838 on b. Toahl -V
... Kräft. Schuljunge
mr Botengänge gesucht.
Adr. ,m Tagbl.-Verl. Rx

Buchhalterin

nur perfekte Kräfte, bei bester Bezahlung,
werden eingestellt.

Borzustellen zwifchen 10 und S Uhr.

Wiesbaden , Mainzer Straße 118
Personal-Büro

Lebenirtelliinq

Bilanzsicherer
BUCHHALTER

per sofort gesucht.
Oflerten mit ausführlicher Angabe der
bisherigen Tätigkeit und Gehalts¬
ansprüchen sowie Zeugnisabschriften
sind zu richten unter D. 802 an

den Tagbl .-Verlag.

mindestens 150 Silben fi* ct LÄL«
Adler Maschine sch reibend für Höchster Fabrrkbüro
gesucht. Offerten unter A. <66 an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht
Stenotypistin

(auch Anfängerin), möglichst für 1. März ; ferner:
Lehrling

Imst Mittel- oder höherer Schulbildung für l . Aprils
Gebrüder Lustheimer . Dotzheimer Straße 147.

Jüngerer
Heizungsingenieur

durchaus erfahren und selbständig, für Eutwurr
und Ausführung von Heizungsanlagen und Ab¬
wärmeverwertung zum möglichst sofortigen H.M-
trstt gesucht. Angebote unter Beifügung eines
kurzgefaßten Lebenslaufes, Zeugnisabschriften,
sowie Nennung der Gehaltsansprüche erbeten an

Kaiser , Dolls & Cs.
Rheinische Zentralheizungswerke ,
Mainz , ESmmeringplatz 4. F2o

General
^Vertretung einer bedeutenden Weltfirma sichert'
| organisationsfähigen Herren mit ca. 20 Müle
eigenem Kapital für wertvolles Warenlager vor-

! rüqliches Eiirfommen. Näh. unter L. 1̂ . G.  45 , an
l Ala-Haasenftei« « Bögler , Berlin W.  So . F70,

Lehrling
füx bas lattfm. Büro einet groß. Aktirn-G:srllschast

sofort gesucht.
Bewerber aus einwandfreier F>rmili : wollen selbst-
gefchrfebeaen Lebenslauf unter 2 . 831 an den Tas-
blatt-Berlas efnreichen.

Lehrling
mit besser. Schulbildung von erstklassigemZigarren-
Engros- n. DetallgeschLst per l . Aprü gesucht.
Nur selbstgeschriebene Offerten unter W. 819
an ben Tagbl.-Berlag.

Lehrling . ... ,
Für hies. groß. B>'rlagsunt .:rn. w. ein junger

intell . Mann mit Eint .-Reif : gesucht. Selbstg>schrieb.
Off, mit Zeugnisabschrift, u. D. 338' Tagbl -Verlag.

Sehrmädchen
aus guter Familie gesucht.

S. fttttfmanw.
Lehrmädchen

ans achtbarer ; amilie, mit guter
Schulbildung , zu Ostern gesucht.
Seidenhaus Mapchand

Langgasse 42.

Lehrling
mit guter Schulbildung und aus achtbarer Fanrilic
wird angenommen. Zunächst schriftt Offerten er-
bitteni Heidenretch & Co., Garn-Großhandlung,
Adolfstratze 1.

Lehrling
zu Ostern sucht Louis Zintgraff , Eisenhandlung,
Haus- und Küchengeräte, Wiesbaden, Neugasse 17,
Telephon 23«. — Bitte nur ielbstgeschriebene

Lehrling
aus achtbarer Familie, möglichst mi: höherer Schul¬
bildung,. zum 1. April oder für Ostern auf das
kaufm. Bür » einer hiesigen Werkzeugmaschinen¬
fabrik gesucht. SchriftticheBewerbungen unter
6 . 824 an den Tagbl.-Berlag. _

S
In dauernde

gjsÄfet .« t.

Stelmng werden gegen gute Bezahlung
2 tüchttge>

Stenotypistinnen
Tätigkeit an Urtvies"

Wiesbadener Lchololadeuwrrke
vorm. AuliUst Reith, Akt.-Ge,,

Büro : Adethcidjlraje 13.

Zur Neuordnung unseres umfangreichen
Haftpslichtverficherungs -Bestandes

und zur Ausdehnung deS Neugeschästs suchen wir für
unsere Bezirkedii ettion Wiesbaden zwecks Bearbeitung
des Reg ierung sbezirksWerbebeamte
mü erstllafsigen Beziehungen. Die Anstellungsbeding.
ungen sind günstig und zeitgemäß.
iHltaflnein« Deutföjet BetiidietungsBereino.®.
| _ in Stuttgart. __

Bürohilsskrüste
I für Stunden, Tage und Wochen weist nach
SteNennachweis für kaufmännische AngestellteIm Stadt. Arbeitsamt. F238

Atign Polsterer
gesucht f 200  h

■als erster Gehilfe
zum möglichst baldigen Eintritt. Derselbe muß auch
im Dekorieren bewandert sein. Angenehme Dauer-
stellung bei l)öchstem Lohn. Osfe ten unter 211 an
die Agen ur der Frankfurter Zeitung in « reumach.

Herr
63 Jahre alt, kautionsfähig, seit 25 Jahren Ober-
kelluer in erstklassigem hiesigen So ei, die englische
u französische Sprache beherrschend, sucht Steilung
in kaufmännischem Betrieb als Portier , Beschließer,
Hausmeister, Bote etc. Offerten unter N. 832
an den Tagbl.-Berlag.

>
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Prinahelirelärin
gebildete Dame, m . mehrj . Büropraxis , perfekt
in Stenogr. u . Masehinensehr ., m. engl , und
franz . Spraehkenntn ., sucht zum 1. April
Vertrauensposten . Angebote unter E. 811
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann
23 Jahre , Abiturient , mit engl, und franzüi. Sprach-
kenntnijsen, mit allen Büroarbeiten vertraut , flotter
Korrespondent, im Speditions - u. Tarifwesen bestens
bewandert , sucht, auf güte Zeugnisse und Referenzen
gestützt, für sofort oder bald in gutem Hause Stellung.

Off. unt . I -. 832 an den Tagbl .-Verl.

Metiinp
Läden u. Geschäftsräume.
Lagerraum , ca. 13 qm, u.
Keller sofort zu verm.
Emser Straße 10. Gib.

Auswärtige Wohnungen.

Z-ziMkl-MW.
gute Lage Eltville, ' ist mit
sämtl. Möbeln u. Inventar
(Telephon) sofort durch
Kauf zu übernehmen . Off.
Postfach 82, hier . Rückp.
Möbl . Zimmer . Maus . rc.

MWeis ÄLLKk-
Für Vermieter kostenlos.
Mautbe, Luiseustr.1«,Stb .2.
Dotzheim« Straße 18.
1. Stock l .. gut moblrert.
Zimmer frei.

Hermannstratze 13, 2 r ..
möbl . Mansarde.

Sckön möbl . Zrmm« . eo.
mit Klavier , zu verm.
Dotzbeimer Str . 123. 2r.

Möbl . Zimm « zu verm.
Luisenstraße 5. Gartenh.
2. Stock r .. Weber.

Mggl . Ml . 8 . - 3.
an gemiitl . alleinst . D..
evt . Anschluß an solche.
Neubauerstraße 10. 3.

Freundl . möbl. Zimm«
an berufstätigen Herrn
z. v. Sedanvl . 4. M . 2r.

All neutrale Anslönber
bis 2 Vers., sckön u. be¬
haglich möbl. Scklafznn.
u. Salon in Brll « im
Kurviertel , »u ^ vermiet.
Elektr . Lickt. Zentralb,.Tel .. Bad vorb . Aust.
Off u. S . 824 Ta ^ l.-B-

Gut möbl. Manf .-Zimm«
kostenlos abzug. gegen
etwas Hausarbeit . Off.
u. D. 833 Tagbl .-Verl.

Leere Zim .. Mans . «sw.
Leere Mansarde ,u verm.
Rüdesb . Str . 11. P . l.

«Me ]
Best. ält . Ehepaar ohne

Kinder sucht 1 od. 2 leere
Zimmer u. Küche. Off.
u. L. 82« Taabl .-Berlag,

Ein leeres Zimm«
u. Küche oder 2 leere
Zimmer mit Kochgelegen¬
heit sofort oder später ge¬
sucht. Offerten u. E . 832
an den Taabl .-Verlag.

Zu mieten gesucht

zWmelili.M>he
oder mit Pension . Offert,
u. S . 829 Tagbl .-Verlag.

Ausländische Familie
sucht rum 1. Avril möbl.

4 5-Zimmer-
Wohnung.

Guter Preis Offerten
nach Sofienstraße 3. Soch-
varterre.

WtZwangseinnitetnng
Welcher Besitzer einer

Villa überläßt verheirat,
kinderlos. Beamten än . ge-
bob. Stell , eine 2-3im .-
Wohn. (mit Küche)? Off.
u. S . 82« Tagbl .-Verlag

Welcher Wohnungs-
inhaber teilt mit jungem
kinderlosen Ehepaar,
Bankbeamter, seine

4-- ö-Zin, .-Wohnu«g
«e. st Küche

unter günstigen Um¬
ständen? Möbel vor¬
handen. Gest, umgeh.
Offerten unter S . 822
an den Taabl .-Verlag.

Wohnung
1 Schlafrim ., l Salon u.
1 Küche, oder Dension so¬
fort gesucht. Offerten u.
T. 824 an d. Taaol .-Verl
Sa.  franz . Ehepaar sucht2möblierte Immer

mit Küche oder Küchen-
bcnutzung für gleich oder
später vorzugsweise Bieb-
richer Str .. Emser Str .,
Dambachtal . Offerten u.
T. «14 Taabl .-Derlaa.Wer
verschafft alleinstehendem
Herrn
1—2 sonmge

Zimmer?
Offerten unter E . 838 an
den Taobl .-Verlaa.
Vornehmes ält . Ehepaar

sucht
fein möblierte

Wohnung
lWobn - u. Schlafzimmer,
eveut . mit zweit . Schlaf¬
zimmer ) . mit Küchen¬
benutzung. in nur besser,
ruhigen Haus . Offert , u.
F. 836 an den Tagbl .-V.
Gemütl . möbl. Zimmer

im Zentrum , event. mit
Pension , zum 1. Marz
von Herrn zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. L. 838
an den Taabl .-Berlag.

Deutsche Dame
sucht 2 möbl. Zimmer
mit Küche od. Benutzung,
auch Frontspitze, hier od.
Umgebung , ohne Wäsche
u. Fedienung . Offerten
u. T. 83« Tagbl .-Verlag.

Smietet
Akademiker, sucht »er
1. 3. schon möbl. ruh.
Zimmer . Offerten m.
Preisang . u. O. 83«
an den Tagbl .-Verl.

Jung . Ebepaar
sucht für sofort 1 oder
2 Schlaf - und Wohnzim.
mit Küche, möglichst in
der Nähe von der Stadt,
z B. Bierstadt oder
Sonnezrberg. Offerten u.
L. 823 an den Tasbl.-Vl.

2 teilw. Möbl. Zimmer
als Geschäftsräume . Erd¬
geschoß. Seerobenstr . bis
Westendstr.. zu miet . ges.
Ana , u. B . 835 Taghl .-B.

Freundlich möbliertes,
sonniges Zimmer , beirb.,
mit elektr. Licht, sucht
berufstätige Dame per
bald . Offerten u. L. 833
an den Tagbl .-Verlag.
Französin sucht
mm  mm. Ammer.

Preis Nebensache. Off. u.
8 . 831 an den Tagbl .-Vl.
Solid . Kaufm.
(Russe), sucht in best. S.
für Dauer 1 oder 2M möbl. Ammer
mit jedem Komfort , in
Kurlage , mit oder obne
Pension . Oll . u . S . 827
an den Toabl .-Verlag.

Dame
berufstätig , sucht

gut möbl.Ammer
mit elektr. Licht Off. u.
W 827 an den Taabl .-V

ölhönes möbl. Zimmer
von jung . Kaufmann per
sofort gesucht Offert . u.
F. 82« an d. Tagbl .-Verl

Ges von deutsch. Ebev.
zwei gut möblierte

Zimmer mit Pension
oder Kochgelegenheit, gute
Lage , auch möbl .. abge¬
schlossene Wohn.. Wiesbad
oder Umgeb., zum 1. 4.
Offert , mit Preisang . u.
E. 82» Toabl .-Nerlaa.

Schwester» in gutem Sause
heizb. möbl. Zim.,

wo sie später ihre eigenen
Möbel stellen kann. Off.
mit Preisangabe unter
M. 831 Tagbl .-Verlag.
2a . Kmffmaon i sauber
möbl. Zimmer

mit Kasfee. Offerten unt.
W. 832 an d. TauLl-L

Junges Brautpaar
sucht 1 vis 2 gut möbl.
Zimmer . Offerten unter
8 . 815 Tagbl .-Verlag.

MllMiM.
Gesucht von deutschem

Kaufmann in guter Lase
der Stadt gelegenes
möbl. Zimmer
mösl . mit sev. Eingang,
ab März . Offert , mit ge¬
nauen Angaben u . B. 818
an den Taübl -Derlaa

Berufstätige Dame
sucht zum 1. 4. freundl.
möbliertes Zimmer . Nähe
Kranzplatz. Eefl . Offerten
unter B. 824 an den
Tagbl .-Verlag. _

B sHlt gefudjt
gut möbliertes

lülMMvA « .
mit 2 Betten , in der Eeg.
der , Dotzbeimer Str .. zw.
den ungefähren Haus¬
nummern 60—90. Off. u.
U. 887 an den Taabl .-V.

Eleg. Zimmer-
ungestört . von Herrn ge¬
sucht. Taunusstrabe oder
Zentrum . Off. u. H. 825
an den Taabl .-Berlag.

Berufstätiger Herr
sucht einfach möbl. Zim.
Off, u. L. 827 Tag bl .-Vl.

Beamter sucht

schön möbl. Ammer
Nähe d. Rheinstr. Off.
unt . J . 833 Tagbl.-Verl.

3s . anitänd . Ehepaar
sucht möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension.
Offerten unter B. 834 an
den Tagbl .-Verlag.

Rubine Dame
sucht schön möbl. Zimm« ,
Nähe Kurhaus . Eefl.
Offerten unter S . 838 an
den Taabl .-Berlag.

Ausländer
sucht

mi  Mm
möglichst Zentrum der
Stadt und sev. Eingang.
Offerten unter L. 835 an
den Tagbl .-Verlag.

Besserer Herr
sucht zum 1. März
elegant möbliertes

.Zimmer
elektr. Licht, fep. Ein¬
gang (monatlich), im
Zentrum der Gtadt.
Offert , mit Preis unter
M. 832 an Tagbl.-Verl.

Möbl. Zimmer
von berufstätiger Dame
zum 1. März gesucht. Off.
u. 8 . 838 Tagbl .-Verlag.

3s . frans . Ehepaar
sucht möbliertes Schlak-
immer . eventuell noch

Wohnzimmer , m. Küchen¬
benutzung. Offerten unter
L. 834 Tagbl .-Verlag.

Schwester
sucht in gutem Hause
freundl . leeres heizbares
Zim.. ev. m. Küche. Off.
nv Preis u. K. 835 T.-VI.
Ein leeres oder einfach

möbl. Zimmer zu mieten
gesucht. Offert , u. B. 838
an den Tagbl .-Verlag.

2 Zimmer
für Büro geeignet . Vart.
oder 1 Et ., im Zentrum,
gegen hohe Bezahl ges.
Off, u . S 832 Taabl .-V

2-3M«
Mitte der Stadt , f. Büro
gesucht. Angeb. u. S . 828
an den Taabl .-Verlag.

hier ansässig,suchti. Billa
od. guter Etage 1 od. 2
leere »d. teilw. möbl.
sonnige Zimmer . Off.
unter E. 831 an den
Tagblatt-Verlag.

2 leere Zimmer
von berufstät . Fräulein
gesucht in nur gutem
Hause, event. auch Front¬
spitze. ver bald oder
später. Off. u. I . 821 an
den Tagbl .-Verlag. _

Alleinsteh. Ebev. sucht

2 Zimmer
uumöbl oder teilw .. in
nur gutem Sause . Off. n.
W 828 an den Taabl .-V.

Zwei leere Zimmer.
eventuell Mansarde , ge¬
sucht. Offerten u. O. 828
au den Tasbl .-Verlaa.

Astermieter
sucht zwei leere Zimmer
mit Badezimmer ' Möbel
werden selbst gestellt : am
liebsten Nähe Bahnhof.
Off. mit Preisangabe u.
“ 832 an den Tnobl .-N.

Wer gibt2leere Mm
in gutem Hause an rubig.
Mieter ab? Offerten u.
S . 832 an den Taabl .-V.

Laden
zum 1. Avril oder früher
zu mieten gesucht. Off. m.
Vr . u. K. 834 Tagbl .-V.

Ml

Kl. Laden
gleich welcher Lage , mit
2—3 Nebenräumen , ver
sofort oder später ru miet.
gesucht. Zuschriften unter
D. 835 an den T-rM .-V.

Büroräume,
2 Zimmer , zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. L. 828
an den Tagbl .-Verlag.

Um als Gmze
für 1 Motorrad gesucht.
(Umgegend Röderstraße ).
Offerten an 3eannin.
Taunusstrabe 40.

Wohnung , mindestens zwei Zimmer
mit Küche oder Küchenbenutzung von kleiner
Familie gesucht. Nähe Wilhelmstr. Bedingung.
Off. u. T. 5685 an Ala , Haasenftein & Vogler,
A.-G., Taunusstr . 4.

mit Mädchen suchen3—4 eleg . möbl , Zimmer
und Küche auf sofort. Angebote unt. F . 832
an den Tagbl.-Verlag.

2-3 Gesucht

1.3
mit Küche gegen guten Preis . Offerten
unter V . 831 an den Tagbl.-Berlag.
Gesucht von jungem, französ. Ehepaar

2 - 5
mit Küche, Nähe Bahnhof , Hauptpost od. Koch-
brunnen. Off, u. U. 826 an den Tagbl.-Verl.

Gesucht
2 3iM , $$ (! !' lisM.
von zwei Damen (Holl.) mit guter, voller
Pension, auf dauernd. Anfang Sonnenberger
Graße , Parkstraße oder Nerotal.

Offerten mit Preis «. Lage unter kl. 830
an den Tagbl.-Berlag. _

Want möbl.Wchimml
mit Bedienung und Pension von Ausländerin gesucht.
Offerten unter D. »23 an den Tagbl.-Berlag._

Ansiönöll zahlt hohen Preis
für möblierte oder leere Zimmer , Büroräume
oder Mansarden in nur gutem Haus. Würde die¬
selben auf meine Kosten zur Wohnung herrichien lassen.
Offerten unter O. 832 an den Tagbl.-Berlag._

Gesucht La-en
klein oder groß, im Zentrum , für Wechselstube und
Edelmetall -Geschäft, gegen gute Entschädigung. Off.
unter T. 827 an den Tagbl .-Berlag . _

[ Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch
innerhalb des Ortes

und nach auswärts ver¬
mittelt Handels», eingetr.
Unternehmen Vertreter
E. Mautbe . Wiesbaden.
Luisenstraße 16. Stb . 2.

Gesunde
2 -Z.-Wohnung
mit Keller . Bad . Balkon.
Nähe Rinakircbe. gegen 3-
oder 4-Z.-W. zu tauschen
gesucht. Umzug und Ver¬
gütung wird bezahlt. Off.
u. F . 835 Taabl .-Berlag.

2000  Mk.
Suche fi—  4=3 -Wohn .,

in gutem Hause, gegen
m. neue L-Zim .-Wohn . m.
Zubeb. u. Ball . Off. u.
T . 833 an d. Tagbl .-Verl.

Tausche
meine 3-Zim -Wabnung in
freier Lage (Villa ), mit
all . Komfort , in Brebruh.
gegen 4—5 Zimmer rn
Wiesbaden , mdgl. Zentr.
Offerten unter D. 828 an
den Taabl -Verlag.

NWWW
Grobe 4-Zim .-Wobnung.

Kirchgaste. gegen 6—7-3.
Wohnung , möglichst Lang¬
oder Kirchgaste. Parterre
oder 1. Stock

gesucht. _ _
OK. u. fi. 818 Taabl .-V.

Tausche
schöne 3-Zimmer - Wohn,
gegen 4-Zimmer - Wohn,
in guter Lage. Offerten
u. E. 814 Tagbl .-Verlag.

Schöne sonnige

Z-M .-WNW
Rieblstr .. Nähe Ring . g.
4—5-Zim.-Wohn.. Nähe
Luisenvlatz. zu tauschen
gesucht. Evt . Vergüt , der
Ümzugskotten Angeb. u.
K. 81t an den Taabl .-V.

Wohnungs-
Tausch!

Möbl . 4-Z -P .-Wohn ..
mit Küche. Bad . Wäsche.
Vorzell usw.. elektr. Lickt.
Gas . beste Lage , gegen
unmöblierte I -Z.-Wolm..
Nähe Rbeinstr .. Kaiser-
Friedrich-Ring . sofort od.
später zu tauschen ge¬
sucht. Offerten u. B . 837
an den Tagbs .-Verlaa.

WillWlillW
4-Zim .-Wohnung Part .,

mit Vorgärtchen . Adel-
heidstr . gegen 5- -6 Zim
in gleicher Loge Off . u.
K. 833 Tagbl .-Verlag. _

Mod. 5-Z«m.-Wobn..
1. Stock. Taunusstraße,
geg. gleiche. 1. od. 2. St .,
Nähe Marktkirche. sofort
zu tauschen. Offerten u.
D. 827 an den Tagbl .-Vl.

Wohnungstausch!
Schöne 5-3im .-Wobuung

in Straßbnra gegen ent-
ivrechende Wohnung in
guter Lage hier gesucht
Offerten unter E. 821 an
den Taabl .-Berlaa.

Wohnungs -Tausch!
Schöne 5-Zimmer-Wohnung, gute Lage und Haus,

Nähe K.-F .-Ring, gegen solche v. großen 7—8 Z.
wo vermieten gestattet, Kurviertel oder Nähe, per bald.
Gemme Offerten unter N. 804 an den Tagbl.-Verlag.

IDoluiungstaurdi
Berlin—IDiesbaden.

Möglichst bald gesucht 3—6 Zimmer
in .Wiesbaden (ruhige Lage) gegen mod.
sehr schöne 3 - Zimmer - Wohnung in
Berlin -Wilmersdorf , Nähe Kaiserplatz
und aller Verkehrsmittel . Offerten u.
W . 1644 an Annonc .-Exped. D. Frenz,

G. m. b . H ., Mainz. F 25

Wohnungstausch
Berlin —Wiesbaden.

Spätestens bis 1. Avril gesucht 4—5 Zimmer in
Wiesbaden gegen sehr schöne, große 3-Zimmerwohnung
mit Telephon in Berlin in guter Lage. Offerten unt.

Wohnungs-
Tauschi

Gesucht wird von Familie
ohne Kind .. 4—5-Zrm.-
Wohn . in Villa oder
Landhaus in Wiesbad.
oder Umgebung.

Gegeben wird dafür 5-Z.-
Wobn . mit Heiz.. Bad
u. ' Zubeb . in Biebrich.

Offerten unter H. 781 an
den Tagbl .-Verlag.

Tausche
meine 4-Zim .-Wobn . geg.
eine geräumige 3-Zimmer-
Wodnung . Offerten unter
B . 827 an den Tagbl .-V.
Fro «ts».-Wohn ., 4 Zim.

u. Küche, gute Lage. geg.
2- Z-Zim .-Wohn .. Bahn-

W« tauscht eine 2-Zim .«
Wohnung . Waldftr ., geg.
2 - Zimmer - Wohnung in
Wiesbaden ? Off. unt«
F. 833 an den Tagbl .-Vl.

[ ]
t Äopttalien -Anaebot « J

W« Aapitalien
auf 1. oder 2. Hypotheken
8?Ä
Direktion de» Hau», u.
Grundbestver -Bereiu».

« . Wiesbaden.
Luisenftraße 18.

Televbone 439 «. 8282.
Suche mich an einem

guten gewinnbringenden
Unternebmen mit
60 80060 M.
tätig zu beteiligen. Wohn,
kann vertauscht werden.
Geld muß stchergestellt w.
Offerten unter 3 . 83« an
den Taabl .-Nerlaa.

AößNk MIM»
auf gute erste oder zweite
Stelle ausruleihen durch
Bank -Kommist. O . Engel.
Adolfftraße 7.
Ich leihe selbst Geld aus

Syp. oder kaufe solche.
Genaue Off . M. 842 T .-V.
t Kavttaffen -Gekuchr ]

5800 Mark
g. vielf . Sicherh . u. hohe
Zinsen nur von Selbstgeb.
zu leihen gesucht. Off. u.
B . 885 an den Tagbl .-Vl.

10- bis 15000 M.
von Geschäftsmann gegen
vrima Sicherheit u. Hobe
Zinken sofort zu leihen
gesucht. Nur von Selbst-
geber. Angebote unter
M . 838 an den Taabl .-N.
Suche zur Vergrößerung

meines mittl . Betriebes
28 898 Mk. zu leiben , nur
von Selbstgebern . Off.
D. 834 Taabl .-Verlag.

28 008 Mark
von Selbstgeb « gegen
sichere Hypotb. od. Mobei
gesucht. Off. u. W. 831
an den Tagbl .-Berlag.
40060 Mark

von tüchtigem Geschäfts¬
mann in Wiesbaden auf
6 Monate gegen Sicher¬
heit u. hohe Zinsen ge¬
sucht. Offerten u 3 . 838
an den Tagbl -Verlag ._

zu leiben gesucht gegen
gute Sicherheit . Gute
Verzinsung . Offerten unt.
SL  828 an ben TaadLBl.

Wer

AM leiüiaSerfin)
mit 50—70000«.

Kaufmann
t. Befähigung , eine Se¬
ilschaft ru bilden u. zu

-ertzreten. kann als

Teilnehmer
mit SO Mwe

SntmobiOen
( IunnobUien -BerkSuf« 1

Speeht&Co.
Langgasse 9
Telefon  1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

Ml 'ÄWlM

*u1
I Mk. bei «röb. An«

O. Enael . Adolfffrake 7.

Am schnellstenu. besten
rkaufen Sie

Villa
Wohnhaus

Geschäft
durch

G. Pivert

An fluslönta!
Als Kavitalanlage ein

W»dm-NachŴ-Bür » |Lion&Cie.I Baünbofstr.8.T.788.!Größte Auswahl von
Miet - u. Kauiobiekten j

jeder Art.
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Villen
Nerotal u . Biebr . Allee
hff.  u . S . »3k Taabl .-Vl.

Klein . Häuschen. ,
mit 3A Mors . Land , ern-
geraunt . einiackst Aus-
statt .. aber schöner freier
Laue, bei Wiesbaden , für
kl. Familie passend, für
'« SäÄi

Villa
obec tziidh«

von Selbstkäufer gesucht.
Erbitte Preisofferte u.
U. 828 an Tagbl.-Berl.

nahe Bahnhof oder Kur¬
haus zu kaufen. Beding . :

Kleine Villa
Mindestens 4 Zimmer U- . ~ • ndKüche im Erdgeschoß un.
größerer Garten . Besitzer
kann event . noch swer
Jahre wohnen bleiben.
Bolle Diskretion . Off.. u.
M. 835 an den Tagbl .-Dl.

zu kaufen gesucht.
mit Garten , in Wiesbad.
oder nächster Umgebung,
beaueme Verbindung mit
der Stadt : sofort beziebb
Ausführliche Offerten u.
B 809 an den Tagbl .-V

Morgen-Aus gabe. Zweites Blatt . Seite 13.
lS-Klg.-T «felwage

Schönes Etagenhaus
(nahe Ringkirche)

mit Laden , zum Preis v . 200 000 Mk. z. verk.
Näheres beim Alleinbeauftragten

z> Nerostraße 46.|aH . Uinsi ) Telephon 3291.
Immobilien - u . Hypotheken -Agentur.

2 Jackenkleider
braun u. schwarz. Mantel.
Blusen , verschied, vute,
Schube (38) vk Solper.Sckulgasse  4.

>0. ^ _ --.
zu verk. Bock,
ürter Straße 36

I Villen. Hotels, Grundstückej
bietet an
Heine » F.

IHaussmann j
Goethestr . 13, T. 6336

(Ecke Adolfsallee ).

SU. Villa
I in bester Lage . v. Selbst

käufer ^gesucht Beding .:
AgentenBeziehb'arbeit.

SksWM«
gesucht. Offerten mit
Preis u. nähere Angaben
erbeten unter W. 828
an den Tagblatt -Berlag.
Vermittler zwecklos.

Haus im Westend
in dessen Hof geschossen ein sehr  lukratives

Scinkoladenfabrikatiens-Geschäft
betrieben wird , direkt vom Besitzer zu ver¬
kaufen . Auszahlung zwischen Hypotheken und
Kaufpreis erforderlich . Offerten unter G. 820
an den Tagbl .-Verlag . _

Mod. blaues Kostüm.
fast neu. für mnses
Mädchen (Grone 42) 6tU-
zu nerfaufen . Näheres
Sonntag von 12—2 Um.
bei Maurer . Herrngarten-
trnße 12. Gib . Part,

fast neues ble« Kleid , w.
Bluse und noch gut er¬
haltene Strefel . Grone 36.
für 4i. Jungen 2 blaue
Mäntel und schw. Sarnt-
in'Äe ru verkaufen bei

Bier

in
FürMsllllch!!

... aut « La « , mit freier , -
Wohnung , v. Seltzftkäuser j drtorsi ^gemcht.

kai'Izu kaufen gesucht. Agent
1zwecklos. ^ .Oramenstraße 56. 2.

Billam.Fernsicht
und über 1200 Qrntr . gr. !
alten Zier- u. Obstgart .. .
in gesunder. Jaubfrerer I
Höhenlage u . Str -̂Bab.n-

NLbALM
Lickt usw.. ist meistbietend.
zu verkaufen. Näheres im
^aabl .-Berlag ._-1 e|

^fflei schöne rentable .
u. Keschäftshäu er(südlicher Stadtteil ) so¬

fort zu verkaufen. Nah.
stir Selbftkäufer unter
T. 835 an den Tagbl .-- |
Nerlag.

Etagenhaus

hinke  14 . Xkn,

S-Z-W
- MTtftSotten , « - « , . <«« ««i verk. Gute Kapital¬
anlage . Offerten nur von
Selbstkäufer unt . % 837
an den Tagbl . - Verlas
erbeten.

Landhaus
Vorort Wiesbaden , mit.
Garten , für 240 000 Mk.
zu verkaufen. .
E. Bier , Blucherftr . 3. 1.

Telepbon 4061.

Wirtschaft
ein?, u. aedieg.. bockrent...
mit Saus , zu verk. Am.
70- 150 00« Mk- ^O. Enael . Adolfstr^ L,

Hotel
zu verkauf. Nur Selbst¬
käufer erhalten Auskunft
unter « . 828 an den
Tagblatt-Berlag.

irn Rheinga»
250,000 Mk.,

225,Wv^Mk!*verk.
Manche, Luifenstr. 16, S . 2.

Villenbauplätze
in verschied. Lagen und
Größen zu verkaufen. Off.
u. W. 788 Tagbl .-Verlag.

'Immobiliei
für Käufer kostenlos.
An- iu  Verkauf von  I
Villen, Wohn- und \

Geschäftshäusern,
Hotels, Pensionen

usw.
Verwaltung

Bauberatung.
K . Hassler

Langgasse 27
Eing . Goldgasse 18,2  j
fei Telephon 8825.

Billa

oder Cafs -Kon
. „cfucfct. P70
Kar ! Müller.

Berlm -Scköneberg.
Erunewaldktraße 50.

ViUen
Wahn- u. Geschäfts- VW

Häuser v
in allen Preislagen.

Rolf 141er

Solides Unternehmen(Lebensm'ttelbranche),
sucht zum Erweitern seines Betriebes stillen
Teilhaber. Erf. 100—200 Mille.
Offerten unter D. 836 an den Tagbl.-Verlag.

MW WlllM
.. - ^

sucht sich mit größerem Kapital an best.̂ Unter-
nehmen in Wiesbaden und Umgegend tätig zu
LeteMaen . Kauf nicht ausgeschlossen. Offerten

unter 8 828 an den Tagblatt -Berlag.

A
Ecks fiSnßrtsr.

Tclefen S777. Zigarrengeschast
verkehrsreiche Lage . n . d
Kasernen . Ur 50 000 MP
zu verk. Off. u . E. »28
an den  Ta gbl.-B erla!

ImmobiUen
J. Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
WMiilistr. 5§ <*•*»*■*«* fffiurtf 1551

Kurt and Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

TEL.61S

orE

IMMOBILIEN
— VERKEHRS -6ESEILSCHAFT j

buro:
WILHELM-
STRASSES

ECKE
BISMARCKI

PLATZ

EMPFIEHLT

Ein reinraffiger
Dobermann ^

(Stammbaum ) , drelhert
16 Monate dt , für 5000
Mark zu verkaufen. Nah
‘*u erfahren durch

Jo ?. Braun.
RLderstraße 3. H. 2,

mit großer Schale billig
zu verk. Horst, Westend-
traße 37. Stb . 2 l -

ür Liebhaber

Eleg. JackenkleidFrank-

Große alte Bibel in
Schweinsleder m. Holr-
chnitt zu verkaufen. Nab.

bei Müller . Klarenihaler
Straße 2. 1 r.

Mk SmQtlBl

^ . r̂brauer.
Meritzstraßs 2L 3 tejjts.
Für Kommunikantlnnen.or Totrronoc;Apartes weiß leinenes

sowie ' ' dunkelÄ7 . Kostüm
(Gr . 44—46) billig zu
verk. Becker. Rtzeingauer
Straße 24, 3. -

Schwarz,., neuer Anzug
f. .15.. . . 17i'ähr .. > . dunkel
grün . Anzug mr 17—20j.
ytwiÄ
Pän -erbera 8. 4. -

neuer Gehrock-Anzne,
^ .äßärbeit , für große
schmale Figur , zu verk.
Kölner , Schier,tem . Karl
straße 10. 1.

Cutaway
» • sSubÄ:

Adlerstraße 28.

Salon empire
tres beau 5 vendre.

Tanstein.
Römertor 5, au II . Etage.

Herrsch. Speisezimmer.
flämisch, dunkel Eichern
besteh, aus : Bufett . TM
mit Einlagen . 6 Stühlen,
vrachtv. Standuhr , reich
geschnitzt: das. 1 „Damen-
Pelzmantel . , russ. Feh.
zu verkaufen bei

"Fiedler . ^ .
Luisenstraße 17, 1. _« tvL

ebr gut erbalt . einfache
Kucheneinrichtung

zu?, zu verkaufen Sandl,
verb . Wirt !,. Keller-
straße 16. 1 links

Sprungrahmen.
gut erhalten 1.78X0,82),
u. fast neue Herren,trefel
42) zu verk Lormami.

zu verkaufen . Moosner,
Nlückerstraße 44., 3, r.

Schreibpult
mit Schränken und Schub¬
laden . verschließbar, mr
4 Vers., zu vk Schwanke.
Schwalbacher Straße 59. ,

Tisch ,
oval , für 300 Mk. »u vk.
Anzus.,11 —SLhia ^ aur.ĉ öbenstraße 26. St

Cutaway,
ganz neu . verk. Altmann,
Kavellenstraße 14. 1.

Frackanzug
It  aS& 6%hSSS:
naatiiLjMat.Elea . Frack-A'

weiß , nnt Theke.. Raster-
Stühle . Mamkurtische.
Gas - u. elektr Luster u.
Verschiedenes ru verk.

Kästner u. JacsK.
Wi lb elmstraße 58—

Gutgehendes

Umstände, halber sofort
f ÄSeÄT Prim . Letzühr
f "unter ^ E. »3» L . . SchaMOfferten - - - -

an den Tagbl .-Verlag

gettlatsifi . 400000 M
abrikbetrieb . chem.-techn.

ö Industrie . 165000 xgebensmittelgesch 32 000u. 44000 Jt,  Schuhmach.

5el«*trt- s'S,
Färberei.

Für Käufer ksstenlos
Manche, Luisenstr. 16, Stb.

kölliiitvrel md Ca?e

Uvven zu veA.' .' Näheres Petroleum - Ofen^ diverfe
zu erfragen bei Müller , l Wiefel (Nr. 25, 35—36,
^nftraße 25. 1 l .. 41) iU  oertaufen.

8 Monate alt . selten sch. IbUÎ " bei NüdesbeiEr Srt ._

bäum , ru vertäuten ^ neuer blaue^ binzuä Hill. Engel . Weißenburs-
r,errirmuh !aas,e 3,  mittlere Figur LU »raste 3. 2 r . _ _
' ZweApiistcher, 12 verk. Stroh . Dotzheimer Z« ei ar. Sckpießkörbe.
M .^Ble^ rM. ,47 . L-l - 1Straße 120. ^v - - j ein Kinder -Klavvwagen.

GarderobenstänlM . Petz-
rock-Anzug für schl. Figur
zu verk. Fiedler . Lulsen-
straße 17. Stb h—

I Gebrauchte, sehr (rat er-
mit langer Hose »n verk. tmlt . Schuhm. - Zylmder-

BirenSack . Maschine billig zu verk.
Maritzstraße 0. 3 lrnks . . Näh . Werner . Dotzherm.

1 Daat 8 « - rrAtWa r;
iontiWiHeSel l>2^ » &

_rt. ozxoc. iwwwmv*
Hrim«,LegMner »« L I^ K°onsUm«chen-Amn«. |

.26. J L fast neu. *n verk. Waller . |Ealle. § pfe - aL - ii ! , fast neu. *u ne« .
2# prima Hühner. 1Aomerberg 28.

20er n. 21er Brut »u nert . « »mmunian . lMäuecke. obere
Eckurnannstr.. rechts
Jdsteiuer Straße.

der

"Junger Perltzaim'
wn vorig . Jahr , zu verk. .
Martin . Dreiweidenftr . .3,
1 Stamm Kanarienvögel

mit Hecken zu verkaufen
Röderstraße 10. Part .,

Gelegenheit!
Für Liebhaber!

per sof. mit Wohnungs¬
tausch zu verk. Offerten
ii. F. 884 Taabl .-Verlag,

1f0 5ii ösrtaufgn

Grundstu ck£\vmm
10 Jahre alt . unter Kar.
von zwei die .Want
Kutscher Heinrich ^Bertz.

"OaP . .

RÜkL KÄUFER,  KOSTENLOS* w Olkt  stMieaeuix.«»a

C Immobilien.ÄaufgesnLe1

Un-u. Berlauj
von Häusern. Hotels und
Villen vermittelt
Heim. Westendstratze 22.

Holz mann&. Co.
Coulirtstr . 8 • Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

u » d Geschäftshäusern,
»stets , Pensionen,

6 e s c h ä ft e n

Hypotheken - Finanzierungen

MI UM M
oerlault nock oorteilbakt

Rsue rei Walkmühle.
Schl- chtschwein zu verk.

Aenael? Kastellstraße^  2

MM!

R4M

in der Nähe des Bahn¬
hofs. zu kaufen gesucht,
am liebsten aus vrivater
Hand. Auf Wunsch gleich
Barzahlung . Offerten u.
K. 815 an d. Taabl .-B.

Grundstücks- und Wohuungsmarkt Mil
Schwalbacher Str . 4 Telephon 5884;

An - und Verkauf
von Villen, Herrsehafts-, Wohn- und
Geschäftshäusern . Hotels , Pensionen

und Geschäften aller Art.
Kostenlos für Käufer.

Näh . « 8hm. Sonnenberg.

« »°U. WM

Kummet ." versch. woll. u
wasserdichte Decken

Stiefel (Gr . 42) zu verk.
. . Näh . Köhm. Sonnenberg.

Fünf Zimmeroögel . ,
alles gute Sänger , mit
groben geraum . . Bauer, , sä» Ei"

STÄÄTuS teätfll - OT .

verkaufen ber
K. Serbft.

Gäben - Adelbeidstr . 61. Sto P
Auto

OLH-inju-npi- -flccaslanlIS Tink6<3tr.110. 3 Mit allen Schikanen de:
^ - Neuzeit ausasitatt .. preis

(Nr . 43̂ 44l .̂ fast neu . zu | wert ru verkaufen, verk. " 275 M . Becker.
A veodre 2 grands vases Nvonstraße 6. 2 1.

chinois et 3 petits . I — -
Informations : Sperling,

Karlstraße 32. d. 1. cour.
Tafeliervrce . „

neu . für 12 Personen.
46teil ., preiswert zu ver¬
kaufen. Neitzig. Karl-
straße 30.  Mtb . 1.

Wil . - M . m \\m

Teppich
(2X3 ).

MWWjlW

fchw. m. weiß. f. Mantel¬
kleid. schw. .Bluse billig.

Schmeibächer.
Seerobenstraße 13. 2 r.

P . Widinann.
H«bn im  T . Tel . 21. ,
Klein -Auto

für Kinder . 2sitzig. hinter
einander , fast neu. un
modern . mit Ketten
Antrieb , zu v->rkau,en.

Ettingshaus.
Kl. Schwalb Str . 14. 2}

Motorrad
N . S . U.. 3 PS., zu »eri

Wilhelm Hohmann.
Sedanftratze.  3._

Ein guter Dackel, sowie
ein Zwergdackel zu verk.
bei Antom . Kastellstr . 3.

MM M &Ä
io ' Mon . alt . pr . Abst.,
wachsam, jagdlaut bei

u. Raubz. zu ver-Sauen
kaufen bei

Jäger Müller . .
Johannisberg . Rhein ».
Wachs. Hund (Pinscher)

billig zu verk. Nettelbeck-
straße 18. Bart . .

Schöner gr. Hund.
vassend für " Hotel oder
Billa , % I . alt . lehr brll.
zu vk. Stallmann . Wies-
baden. Blatter Str . 10. 2,

LWAS
schönes Tier , ickwarzgelb

Hocheleganter neuerMiintie! Motorrad
(Modell) Trauer we«.
Auftrag ru verk. b. 3>
Keisbergstraße  7 , 1

Dunkelblau « ,
Damenschneider - Mantel,
sowie schwarzer Tuch¬
mantel für ig . Mädchen
zu verk. Becker. Rheins
straße 107. 3.

Elegantes weiß. seid.Brautkleid
Adr.

(trichterlos ).,
(mit div . erstkl. Vlatten)

(Ideal ) , fast neu . mit
Tisch, zu verkaufen . An¬
zusehen Sonntag u . Mon - > . „ , ,
tag von 10 bis 1 Uhr, Wanderer . 2 Znl .. 4 PS

i l bei Böhler . Franken - >Leer !.. . 8, Gange. ^ m
in. straße 18. 1 ch

suna. IS
für r— —zu verkamen.

Frau Hardegen.
Albrecktstrabe 27. 1 St, ..

(Tirfien ^ aftninne« und I Flalchenschr. für 200 FSSk  AS 4“ "•*
W-. ,.-"gSSr'AÄ iaAlkJaJ
SSnia - Ääüdalitt”

’ttflfte 18. 1 jL- —-
für*16 000̂'Mk"üus^ iv.

Sozius !., kornvl.. fast ne
berser .. gute Ber .. fab:
bereit , zu verk . Aviv n
A. Scheer. Wiesbaden

Göhenstruße 21.Köbenstruße 21.
Sette?» »

nrei. n.er. tu Tierf Adc. I IlM Alük Will I " ' Ein Ni .iv«rwagku.,
"aabl .-Nerlag . Uz (Bratsche ) ist vreisw . zu dunkelblam »u vertam-

Stoff für Ballkleid verkaufen Wald straße 50. . Stürzenberger.
zu verk Me.il- 12 Gtaae . Remmer . Rbeinga uer StraßeH
iLnke 1? 9 \ Bbot domet B (18X2411 Moderner . Wt neu«

siüenfleld—Selm « ulten - Kopierrahrnen Zwillings -Klappwagei
rÄi M « »u oerf (« ■50) zu verk. Diehl . vreisw . zu verk. Kram
Äie ^ ' ^ ^ Lrsfftr ° M. ^l ^ Laße 101 1- 3,1 Sfemül
EinLsch7 K°Mirm.-Kie,d I , 3 eu:-Äiarlnegms

Kinderwagen,

ehtoetröflen* »u verk. N
Blatter Straße 102. P. IstraßeU . Httz. 2.
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Ms . Memmen
1100 M .. Korbwiege.
beides wie neu . zu oerk.

Kleinichmrdt.
^ Sckön- AusiiLt 28.

Eiskasten
bock 180. breit 175. tief
85. zu verkaufen.

Klein.
Schwalbacher Straße 48.

Teler.bon 5009.
Neuer Herb ,

r ?5X50 «laß ). m. neuem
Emaille -Schifff u. neuem
Robr 750 Mb , kleiner
Eußherd mit seitentüre
und neuem Robr für
850 Mk. zu verkaufen bei
M . Ernkt. Adlerstrabe 44.

-Erd geschoß.
Wegen Raummangel

üll. abzug. : Schlafzim,-
^mpel u. Zuglampe mit
Seidenschirm, in echter
Bronze . 2 Tischlampen,
Gas u. Elektr .. Nipptisch,
eich., m. 2 Hock.. Salon¬
schrank. Nubb .. div . gute
Wüsten u. Statuetten in
Bronze . Marm .. Terra¬
kotta . «er. mod. Bilder
versch. Er .. Schreibttsch-
Ühr , Hrrren -Sckreibzeug.
Klingelkontakt . Zier -Bl .-
Töpfe u. Basen . Gasherz¬
ofen. Wandspruche und
Brandmal .. Aquarium m.
Tisch, er .. 3terl .. Evazier-
stöcke. gr . Svar -Eluhlamv.
(500 u. 1000 Kerz. stark).
Robr . Taunussttobe 16, 8

Zu verk. 1 venezianisch
Messinglükter

(3 Fl . Gas . 3 Fl Elektr .).
1 vierrädiser

Sandkastenwasen.
1 Firmen -Fabnenickild.

Anzuseb Sonntagvornritt.
Händler verbet . Ludwig
Rathgeber , JSaerstrabe 6.

Ein Lüster
für Gas und elektr Licht
billig zu verkaufen.

Schmidt,
Jabnstraße 44. Bdb Fiv.

Ache SWKÄWt
elektr. eingerichtet,

zu verkaufen. Fr . Meyer.
Kirchaasse 19. 2._

Guter 3 ? 8 .->

M 'XKBt
stehend. Schnelläufer , be¬
triebsfertig . zu verkaufen.
Näheres bei L. Mareiner.
Gärtnerei , in Erbrnbekm.

Beweglicher
Dampfkessel

(bis 2.5 Atmoivbären ).
siebend, vreisw . »u verk.

Ehrm . Werke Dotzheim
Dieül n. Schmitz

E . m. b. s.
Telerbon

Eebr . Hobelbank,
Dezimalwase u. eiserner
Ausstellkasten zu ^ verk.
Wellritzstrake 12. Laden.

Ein Schiebtor.
6 Mir . lg., mit Lauf¬
schiene zu verk. Reichel.
Adlerstrabe 57._
AHtW! Vogelzüchter!
Vogelpfeife. Zuchtbecken,

Eiugkasten aus Holz und
Drabt >»billig zu vertäuten
Neugasse 4. Stb . 1._

Flaschen
(Y*  Liter ) zu verkaufen.

Hobman«.
^rh anstrabe  L_
2 Mirabellen »,

2 Quitten -, 1 Zwetschen-
BLumchen wegen Räum,
abzugeben br » Steiner,
Webergosse 51. 2 links.

61« Himbeeren»,
100 Stachelbeeren -, 100
Johannisbeeren - Strauch ..
24 Mtr . lg.. 2H  Mtt . h.
Bretterzaun . 35 Mir.
Wasserleitungsrohre . eine
Wasserbütte . 150 Bohnen¬
stangen. schönes Garten-
Häuschen. Türen und
Bretter billig zu verk.
M -rschall. Gustao -Adols-
Straße 3. Dari , rechts.

Wterjttoh
AlMdklpsostmlLZrche)
zu verkaufen. Hattemer,
" '1er Klarenibal 16.

!a 400 Zentner
Kuhmist

zu verkaufen . Senkberl.
Werderfttabe 10.
[ KSndler-Bervinke J

Gut erhaltene
Frack-, Smoking -, Geb¬
rock-. Sakko- u. Eutaway-
Anzuae. Schlüpfer . Raal ..
Ueberzieber. einige Reste
Stoffe , schwarze u sarb.
Hosen brllr« abzugeben.
Kleider werden auch »n-
aekaukt bei Steimann.
Raueatbaler Straße 7.
üintei- b' r N i”Mucht .HSclireibiuaseh.

zu verk . od. verleih.
UcbersotzMgsbüro

emmeni N«ug«sse4.

Schlafzimmer
pnma Arb ., nubb . - pol .,
mit Glas u. Marm . u.
Robb.-Einl .. hochapartes
Sveisezim., dunkel eich,.

Wobnrim ., einz. saubere
Betten . 1- u. 2tür . pol. u.
lack. Kleider -. Wäsche- u.
Spiegelschr., iegl . tadell.
erb .. Einzelmöbel aller
Art . zum Komplettiere «,
Schlafdiwan . 2 gl. Sessel.
Auszieh - u . and . Tische,
eich. Flurgard .. Wasch- u.
and . Kom. Ar. Marm . u.
Spiegel , Nachttische und
Küchenmöbel usw. usw..
all . sehr gut erb. Stücke,
wie neu aufgearb ., preis¬
wert zu verk.
Msbellager «. Schrein.

K. Graubner,
3 Adlersttabe 3.

an der Büdingenftrabe.
Tel . 3346.

Gut erhalt . Fahrrad
zu verkaufen . Grunthaler.
Walramsttabe 20. Hth. 2.
Kraft . Damenrad zu vk.

Mayer . Wellntzstt . 27. *>-

MüOolillM, EilMM.
Lauten . Banjo . Violinen.
Jazz - Instrumente , alle
Ersatz- und Zubehörteile
verk. zu billigen Preisen.
Reoarat . billigst. Serbrl.
Jabnstraste 34. Tel . 32"3.

ZMilUMI
französiscĥ' Modelle , lack.
Ltür. Svregelschr.. Wasch¬
toilette mit Svieaelauf-
satz. Nachttisch. 1 bi . Bett¬
stelle. jedes Zimmer frir
3000 Mk.. sol. Vorrat r.
Rosenkranz. Biückerol . 3
2 hmW.6ö}Iaf5immer
Dabasco u. Eoldbirke m.
rund gebautem 3türigem
Kommodenschrank, hervor¬
ragend schöne Mod ., billig
abzuaeben bei Rosenkranz.
Blücherplatz 3.
Massiv eich., fast »enes

n. lack. Schlafzimmer mit
3teil . Schrank billig ab¬
zugeben. Peter . Hernmnn-
straße 17. 1. Stock. Tele-
vbon 2447.
Nähmasch., fast neu . vk.

Mayer . Wellritzstr. 27. S.

Gutgehendes
LÄeiismM-nIelMW-SOW

familienhalber zu verkaufen,
Josef Stern Le Sahn , Taunusstr . 59, Tel. «Hl.

Hochherrschastl . Schlafzimmer
selten schönes Modellstück, mit eingelegten Arbeiten,
mit Glas , blaue clair Marmor und 3teil. Roßhaar«
einlagen und ein hochapartes

Speisezimmer
dunkel eichen, m. Sofa «Schran !umbau u. Stand -Uhr usw.,
prima Friedensarbeit , sofort zu verkaufen. Anzusehen
täglich 8—7 bei Graubner , Adlerstraße 3, An der
Büdingenstraße . T -leph^n 3346.

Billig zu verkaufen:
Weiß emaill. Küchenherd , gut erhalten , Rohr
rechts (Größe : 5 lang, 65 breit), sowie ein ovaler
eich. Muszugtisch (Eiiilegplatt. fehlen). Anzus.
Schiersteiner Str . 68, 2, bei E. Reininger.

3 — 4 t Lastwagen
Fabrikat Elitewagen, Kettenanttieb . mit neuer Be-
teifrmg , neuem Kühler und neuen Zylinderblvcken, auch
sonst einwandfrei instand gefetzt, zum Preise von
Ivovov MI . verkäuflich. Gefällige Angebote unter

U. 884 an den Tagblatt-Berlag.

[ WWP

A m  sss
Häuser, aller Art.

Mauthe , Lustenstr. 1«, Stb.

] önten-.Sstnen-
J  u . MH . Mich

Suche kleine gutgehende

Wirtschaft
zu kaufen, evt . zu mieten.
Wobittrng kann vert . w.
OK. u . K. 835 Tagbl .-B.

Zu kaufen «es
jg . glatthaarigen , braun^
farbig . Rehpmicher. gar.
rassenrein . Ausführliche
Angebote unter E. 834
nn den Taabl.-Verlag.

Miee - SkMWe
«NA S« e

sMe ZSw
kaust

Seesen, Wagemannstr . 21.

Gold-.
Silber-

Gegenstände lauft zu
höchsten Preisen. 186
E . Struck . Goldschmied,

Michels bera 25. Tel. 2ISS.

— Mk—
SWsklMk

u. Stahlstiche , gerhamt
od. ungerahmt . werden
von Liebhaber zu sehr
hohen Preisen zu kauf,
gesucht. Alle Angebote
werden schnellstens er¬
beten u. 8 . 823 an
den Tagbl .-Perlag.

Man sucht zu kaufen e.

Pelzmantel
nur in Edelvelzen . wie
Breitickwanz usw. Sändl.
verbeten . Detaill . Offert,
mit Preisangaben an

Fassin«.
Babnbsfftr 'iße 3. 1.—
An - und Verkauf

von verfch. bess. verren-
u. Damcnkleidern , sowie
Wäsche. Gard .. Decko., a.
Pfandsch. jeder Art . »adle
d. höchst. Pr . Karte gen.
Minsk i. Frantenstr . 3. 3.

MSbel, Teppiche. Läufer,
Deckbetten, Gardine « usw.

kauft D , Sipper,
Riehlstraße 11. Del. 4878.

Steinöhls
An-li.Msus-Zentlkle

Hellmundstraße 32
Kaufe alle nur denkbarste
Gegenstände, auch defekte

Sacken.
Breis«.

Smonng -Anmonng -Aazug
für grobe Figur zu kauf,
gesucht. Off. u. L. 821
au den Taabl .-Verlag

Hrrrrn -Summimantel,
Kinderschuhe (30—37) ge¬
sucht. Ott . u. D. 832 an
den Tagül .-Berlaa.

KnabrnNeider
u. Stiefel für Alt . von 12
bis 1t 'I . zu kaufen sef.

P Müller.
Brsmarckring 11. 3 links

Braut
sucht Leib-, Bett » und
Tischwäsche aus gutem

rivathaus zu kaufen.
,ff . an Reich, Marm,

Rbeinallee 11.__

zu kaufen gesucht,
an Privat unter I . 8
an den Tagbl .-Perlag.

ca. 2X3 w . gedeckte Färb .,
gutes Fabrikat , zu kaufen
gesuckt. Ang. mit Preis
an Ritter . Biedrich/Rh .,

"trabe 6

L

eppich
erser oder gute deutsche
.ualität . gesucht. Off . m.
röbe u. Preis unter

abl .-Verlaa.
usgekammte Haare

kauft Brodtmann , Haar-
bandl .. Rheinstr . 34. G. l.

Bechftein-
Blüthner.
Flügel oder Piono

zu kaufen gesucht.
Angebote erbeten unter
O . 823 an den Tagbl .«
Verlag.

mm»Ws
zu kaufen gesucht. Genaue
Angaben u. 8 . 837 an
den Taabl -Bering.

zu kaufen gesucht.
Schroll - Wahl,

Kirchgasse 19. Tel . 554.
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht.
Sulzberaer.

Adelbeidstr. 75. T. 772.

Phonola-

zu kaufen gesucht,
l Umgeh. Off. erb. unter
M. 823 an den Tagbl.-
Verlag.

!Mki MW!
Suche für zwei Zimmer

Bücherschrank. Kleiderschr..
Vertiko . Sofa gegen gute
Bezahlung . Angeb. mit

aller Art kauft ständig
gegen fof. Kasse bestzabl.

Graubner.
Adlerstr . 3. Gefl . Zukckr.
oder Teleoü .-Anruf 3346.
Sir , reelle u diskr . Bed.-WL,

M
sucht Braut », a . Privat¬
band ru kaufen : Sch-afz.
Wobnz.. Sveis «».. Kucken^
einricht., a. einz. Möbel-
Äcke. Off. u. D. 81? an
«n Tagbl .-Verlaa. _Möbel

ganze Einrichtungen.
Teppiche»Roßhaare , Feder»
betten , Antiquitäten usw.
kauft ständig, reell, diskret

Mbert Haselau,
Schwalbacher §tr . 43.

Gut erb. Schlafzimmer
mtt 2 Betten ,u kaufen
gesucht. Genaue Ange¬
bote an Müller . Äbes«-

Modernes Schlafzimmer
v. Herrschaft aus Privat¬
band zu kaufen gesucht.
Angebote unter W. 822
an den Taabst -Berlag.

Sviegeischrank. Vertiko.
Büfett . Trumeau -Soiegel
und Küchen - Einrichtung
zu kaufen gesucht.

Srobatscheck.
Hellmundstrabe 58.

Sofort gesucht
1 Schlafzim .-Einrichtun «.
1 Speifrzim .-Einrichtung.
1 Herremim .-Einrichtun «.
1 Küchen-Einrichtuno . im
ganzen od. einzeln . Preis
bis 50000 Mk. Offerten
unter S . 834 an den
Toabl .-Berlag.
_ , rdelgefinnte . . . .

schaft verk. einer schwer
teimgesuchten deutsch-russ
Familie (Flüchtl . - Kam.)
1 gutes Bett zu solidem
Preis . Leicher, Quer-
strabe 1. 1.

sowie Kissen für drei
Betten gesucht. Off. mit
Preis u. 8 . 772 an den
Ta»bl.-Verlag.Taabl .-Verlas . _̂fiompl.Wmml
gut erhalten , sowie- dito
Klavier , nur aus Prioat-
band . ru kaufen gesucht.
Anaeb . mit event . Preis
u. E . 8(8 an d. TagülM.

Sveisezunmer
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Eefl . Offerten mit
Preisang . an H. Klei ».

otzbeimer Sttabe 53
Fräulein sucht einen gut

erhaltenen ltür . Spiegel-
schrank aus Privatband
zu kaufen. Offerten unt.
2 . 826 an den Taabl .-Pl.

Elegantes

svelWmel
aus nur gutem Sause in
Privathand nach aus¬
wärts zu kaufen gesucht.
Off. u . A. 152«! an An«.«
Erved. D. Frenz. E . m.
b. S .. Maim.  I ' 25
Sviegelschr.. Kleiderschr..

Vertiko, Büfett , Steg¬
oder Auszngtisch. Trum .-
Eviegel . Bücherschrank.
Schreibtisch. 1 oder zwei
Betten zu kaufen gesucht.
Offerten unter <5. 823 an
den Tagbl .-Berlag. _

Vitrine
oder Eckschrank
zum Aufbewahren von
Rivvgegenst. gegen hohen
Preis ges. Off. m. Preis-
angabe u. M. 834 T.-Vl.ue« «’W«:

Ein schwarzer Tisch
mit Stühlen , evtl. Sofa,
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Bachmann. Vorck-
strade «71.

Diwan oder Sofa
mit gutem Bezug von
Privat zu kaufen gesucht.
Offerten unter H. 835
an den Taabl .-Verlag.

rPMizkchksM
gut erh.. von Privat »u
kaufen ges. Off. m. Preis-
angabe u. E. 83« .r .-Vl.

Korbgarurtnr . ^ „
Tischchen mit kl. Sessel,
auch einzeln, sow. Hange-
n-atte ru kaufen gesucht.

Rasel.
Adolfsallee 26.

Schrank koffer
zu kaufen gesucht Brief-
u. E. 825 Tagbl .-Berlag
Ladeneinrichtung

für Zigarren - Soezialg «-
.Mräft gesucht, Ott . unter

. 828 Tagbl .-Perlag.
Kinderstä'lchen

lBor ) ru kaufen gesucht.
Frau v. Schenck.

Rferstadter Hob- 8/10
Allerhali. WWW

zu kaufen gesucht. Größe
12—15 Liter . Preisangeb.
an L. Schmidt. Dotzheim.
Neugasse 6.
Damen«Fahrrad

gebraucht, wenn a . ohne
Bereifung , aef. Preisar « .
'u » . 833 Taabl MLrlM,

_ »meurad
(mögt. Oval ) ohne Be¬
reifung . gesucht. Rabe.
Niederwaldttrabe 4. 3 l.

HMM-WllSi!
zum Selbstgebrauch ges.,
mub gut erhalten sein.
Sei »«. Eleonorenstrabe 7.

Herren -Rad
zu kaufen gesucht. Zuschr.
an Schenk, Adlerstr . 15.

(Druck- u. handbeschrieb.)
kauft zu höchstem Tages¬
preise
S . E . Sipper

Oranienttrabe 23.
Kaufe jedes Quantum

brauchbare >en
zu bowlten Tagespreisen.
Bestellungen w. pünktlich
abgebolt.
M. Feigenbaum

Eltviller Stt 18.

Stander ünfauj
von allen brauchbaren
Flaschen,Lump.,Knoch.
Hasenfellen u. sämtl.
Metallen zu höchsten

Preisen.
Frau A). KtereS Wwe.

Wellritzstraße 39.

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets »u höchstem
Tagespreise

Flaschenbandluna

Eugen Klein
Roonstr. 4.

Telephon 5173.
Lager : Borckstrabe 7.

Bestellungen w. abgebolt.

Ausgekätnmte
IFrauenhaare kauft
Herzig ,WebergasselO

Seim SMW
erstklassiges, reinrassiges Exemplar, zu
kaufen gesucht. Gefl. schriftl. Offerten an

Held , Luisenftraße 46 , 1.

Brillanten.Sold-n.Slersachen
Bestecke , AuJsstze , Service , Platin , Zahngebisse
kauft zu aller - Neugasse 19, 2.
höchst . Preisen f Telephon 3331,

j—Brillanten-
5 zum Auslandkurs

I Platin , Gold- und Silber-
gegen stände und Bruch kaustSEdelmetall-KontorL. Sorkin

| Wiesbaden , Marktstraße 6, 1. Telephon 3912.

Bitte nicht verwechseln!

Iahte mehr
Sr  als jeder andereA
daher uickt verkaufen, bevor Sie mein Aagebol

gekört haben für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. IThreu, Ketten , Ringe, Armbänder , Broschen ete.

Silber-Bestecke , Leuchter , Serviee, Körbe,
Becher, Taschen, Etuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.

Grosshuf 2 ^ ladeny.[StockWagemannstr. Tiisphsn 4424.
achten  aj, , bitte , genau anf Namen u. Nr »27»

Wertvolle Bücher
Kupferstiche

and

Bibliotheken
werden angekanft. .

Genaue Angeboten erbeten unter F. D. 4036 an
Rudolf Moste, Turmstadt . F13S

Kaufe guterhaltenen , erstklassigen

l
für Hotel -Musikzimmer.

Gefl. umgehende Angebote unter F . 830
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Herrschastl. Schlaf-
Speise- und Herrenzimmer
in gutem Zustande, evll. auch Pitschpine -Küchen-
einrichtnng , sofort zu kaufen gesucht. Gef. schriftl.
Preisangebote an D. W . Brand , Händelstrage 2.

Ausgekämmte Frauenhaare
kaust stets zu höchsten Preise«.

A. Korttug , Gr . Burgstraße 8, 3 (kein Laden).

Achtung
beim Umzug!

Speicher -. Keller-, Mans,-
Kram kauft Atitrer.

Maueraassr 19. Hth. 1.

»mA
Junger Kaufmann.

sucht französischen Unter¬
richt. Offetten u. B. 831
an den Tagbl .-Perlag.

Schweden II.

Deutsch ^ ^
Piano - Chant - Italien

Accompagnement
legons p . professeur

explrimentöe.
An der Ringkirche 2. ,

Gevr. Lehrerin . Aushi
crt franz Unterr . u . Kon-
v"rs. Off. H. 827 T .-Perl
Geb. Dame. Italienerin,

crt . Unterr . u. Konver!
Off. u. 8 . 827 Tagbl .-W

Klavier -Unterricht.
Lehrerin der Breiihaupt-Methode (ausgebild.

^bei Frau Goldschmidt-Metzger) nimmt noch einige
begabte Anfänger an. Gefl. Angebote unter
K. an den Tagbl .-Berlag.

Tanz -Unterricht
(auch einzeln) erteüt jederzeit ungeniert

Tanzschule Klapper
Kleine Schwalbacher Str . 10 iCina. Mauritiusstraßei
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Kalser -Friedrlchstr . 26.
Vorbild , für Einst, Ob-
sek.,Prim . u-Abit., auch!.
Dam. Herbst 20u.Ostern
1921 bestand, alle, außer
I Schüler. Herbst 21 be-
stand, alle Prüflinge das
Reichsverbandsex.(früh.
Einjähr .), 3 früh. Prüf,
bestanden alle Schüler.

Volksscbfiler
erlangt , nach kaum einj.
Borb. d. Einst-Frei» .-
Zeug«, u. die Reife f.
vbrrsek. Emir , jederz.
Proip . frei. Sprechzeit
II —12V , Uhr. Fern-
fprecher 3173. F 161

^iolin -Unterricht
lfiericktsstraße 9.

Borden-, Seiden ».
Tüllhüte

nach den neuest. Modellen
umgearbeitet . Tadellose
Ausführung bei billigsten
Preisen.

A. Seinemann . .
Franks . Putz -Direktrrce.

Sedanvlatz 9. 2.

[ MsWMS jBienen.

lselsSMnAiiWl!
Vornehme diskr. Anbabn.
ideal . Eben durch meine
Bezieh, bis zu den ersten
Gekellfchaftskr. Damen m.
groß. Vermög .. iow. reiche
Fabrikanten -. Eutsbcs .- u.
^andw .-Tnchter. wo Einb
erw.. beauftr . mich. vast.
Eben zu verm. Vermittle
auch in iüb . Kreisen.

Frau Ella Tischler.
Grabenstio ke 2. 2 Stock.

Junger Handwerker
31 I .. evang, in guten
Verb, , w. Briefwechsel mhübsch. Fraul . od. Wwe.
;Ivecks Heirat. Oft. Niit
Bild u Nr . 51 dt Ä.-Ero-

Rb ' instraße 27.
Angeft. Bahnasf ., 27 2 ..

m. Beim .. w. m bausl.
erz. Madch.. n. üb . 23 2-
zw. spät. Heirat in Der-
bind . , u treten . Ernste
nichtanon. Off. m. Bild

> Wer will einige Stöcke
gratis in ^ einem Obst¬
garten am Leberberg auf-

, stellen? Offerten unter
u 313 an den Tagbl .-Dst

Achtung!
Will MUU-M

Heirat!
Einfaches Fräul .. 34 I.

mit Ausstatt ., jedoch kein
Barvermögen , w. einen
soliden Herrn in 40er 2
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Witwer mit 1Ä.
nicht ausgeschlossen. Oft.

" a- ^

hm,6461,
wishes english lessons by
english or american lady
or gentleman , in exchange
ct  geiman er bened
lessons . Apply 0. I . • * >
Tagbl .-Verlaf.

Off. u. W. 830 Tagbl .-
Verlag

die sick für den Fußball
Soort interessieren . Off.
„ M. «23 an  d . Taabl .-V...
Staatstheater
Abonnement

Parkett . 1 oder 2 Klötze,
zu kaufen gesucht. Angeb.
noch Biebrich. Tel . 305.
nW K 827 Daabl . Verl■" « . « • vt-r,-»11or

[jlUium. Tel'
„ H. 1389 an Ann .-Erv.
Adolf Müller,  Mainz.

Morgnt-« -sza«e. ZweS« MM. Seitei\—

>Msda-M KUtzMijelRaUV.
_ .. . , aus « abends 7Vi  UÄC, findet

Holland« .
£nbe. 30er 2 -, lehr verm.
> Zt Wiesbaden , wünscht
zw Ebro . Partie . Anon
zweckl 825 T.-Bst

Samstag , den 4. Mid », abends
die erste

Witw « , Auf. 59« .
mit fein. Geschäft, »ro
Einkommen u. Perm .. .
di - Bekanntsch. einer S-
bildeten Dame , nicht um.
40 2 -, hübsch- statt !. Fig.
zw. öeirat . Beim , erw^Offerten , eventuell mit
Photographie . u. A. 794
an den Tagbst-Verlag.

IkiMW MMN 'SGMlW
. . . , nu _ et

voold give lessons in
kW nmifli.

Oft, u. K. 826 Tagbl .-Verl.

Studien -Ass-ssor Grün,
Dotsheimer Str . 31, 1 r.

Zwei alleinited . Frauen

&3km
laMkMme

kostüme zu verl . Michels-
berĝ H 3

katb.. mit Saus u. sonst.
Verm .. sucht, des All« n-
seius müde, durch Sbe
einen Lebenskameraden.
Damen entiorech Alters
u. Vermög . werden erf..
unter genauen Angaben
i Verbaltn .. stch ichnstl
^womöglich mit Bildt w.
sofort wieder retourniert
wird , unter O. 833 an d.
Taobl .-Verlag zu w-nden
Diskretion zugekichert u.
verlangt

Einheirat.
Kaufmann Auf . 40. rvang .. » • Einhrir . in Ge¬

schäft. mit Dame im Alter - von 25—35 2 . - uchender
ist gesunder Mann , mit naturl . tiefer Lebensauffass-
lüchiig. arbeitsfreudig u . remveramentvoll im Ge-
Schüft mit tobeflo{er Vergangenheit , aus kirt. Fam .,
mit sofort greifbar . Vermögen , welches als Einlas«
dienen kann. Es kommt nur solide Dame und ge¬
diegene. wenn auch einfache Familie , in .̂ twcht um
M glückliches reelles Seim zu ftnd :». Diskrete An¬
bahnung d. Eltern . Verwandte oder Bekannte sehr
Erwünscht. Offert , unter L. 325 an den Dagbl -Verl.

Energisch« He« .
Ans. 30. w. mit entsvr
Dame in Verbindung zu
treten zwecks Ehe. ^ Zu¬
schriften unter M. 811 an

|den Tagbl .-Verlag .
,err , hi er . fremd. , sucht

^ PliM ' We
H« mann u. Clara Bein
L"srss.

i wkaskenkostüm« vtxL
mg « . H« monnstr . 18. v.

Mslen-Wiim

rr « oici iifcuu»,
IbCe Bekanntschaft einesnetten Mädels

zwecks Ehe. Offerten unt.
9>. 821 Tagbl -Verlag . __

zu verl . Merkle Nettel-
bcckstraße 17._So chvarL

"'"« Li-an der —
Zu den im Januar n

im Avril beginnenden
vollständigen kaufmann.^
MW « « »

liQÄllC.
2 Pieretten . 1 Zig-, .eine
HoWnderin . zu verleihen.

' Schmrdt.
' k« 25. Vdh-

werd. die Anmeldungen!
i>". Interesse der Ve-I
.^cher baldig « erbeten,
va die jetzt noch gelten¬
den bill. bonorarsatze
alsdann besteh, bleiben.

Die Zeitverhaltmssel
nötigen uns leider, das I
Schulgeld vom 1. Marzf
ab zu erhöhen und

Junger selbstand. Ge¬
schäftsmann. 30 I .. evgl.,
wünscht junges . Häusl.
Mädchen zw. Eh« kennen
zu lernen . Gegmtseittge
Diskretion Ehrens. Nur
ernstgemeinte Zuschriften
mit Bild unter S . 828 an
den Tagbl .-Verlag.

Kognak
in allen Preislagen , prima Qualitäten,

für Wiederverkäufer.

Hubert Schütz&Co.,Wiesbaden
Weinbrennerei . Telephon 633L

Kaiser -Friedrich -Ring 70, am Landeshaus.

im Restaurant Wies , Rbeiastrabe 83, statt.

-SMLMU
1922. 6 Vorstands - und,Ausschuswübl . 7- Bvrttags-
erböhung. 8. Satzungsänderung . S. Vt.rjchu.denes.

Zu recht zahlreicher Lcteillgun ^ ladĉ m ^

Gesangverein„Frohsinn-
Sonntag . 29. Februar:

Großer Fastnachts-Rummel
|gr trnb verkehrter Ball ! M

. Raifauer Hof" :: Anfang 4 Uhr.
IÄu ^ TsV*  Eintr « E Steuer.

Es ladet frermdl. ein  Der Borstand.

Atelm st seine Mnselt.-
Meiei sowie PerWeiei

«P^ äfts-AuttrLae sowie ewr.

Es laoer — — »

000000 O©
Q$anfa*$0tel*̂
0 üeftawant0..
0 _ ©

übernimmt ga
Kunden. — ~

c Geschäfts-Aufträge sowie emj.
lnetberinnon erhalten

10°/« Rabatt.
Dasekbft Anf« tigrmg feiner Seiden » « . WoU-
Jumver, gehäkeltu. gestreckt. wrrd prompte
Bedienung und bwigste Berechnung zugesichert.
Offerten unter Ä. 829 an den Tagbl.-Nerlua.

| Anzuseben von 6 Uhr aboss->,- i.mnshstr 9 4. 1. -ll. r
Mer tauscht " « lauv-
Kinberwasen . gut erb.

den in anderen Städten!
schon lang bestehendenf
höheren Sätzen einiger¬
maßen anzuvassen.
Nachträgl. Erböhu...

für die jetzt erfolgen!
Anmeldungen
nicht statt. >
Auch die zur SLulentl.

kommenden Knaben u.
Mädchen bitten wirs
schon anzumelden.

gegen 2tür . gr. sch. Eis-
ichrank. für gr . Haushalt
ob. Restaurant ^ -nd.

0 VUttagtffcn0
PrinMuppe

0 Seehecht auf Femfchmeäer-Art
Schweinebraten mit Rotkraust

QQ0 ©®©®0
Wll.WmMA« A«e

Iwren- o.
fiesefaäfts-

Klarenttack.
Srima Bohnerrkaff« . 5X , Kakao, sEsr ^ Kuchen.

Eier , Hausmacher Wurst . SandkGr . Brot u Bmter
Prima Avkelwern W. Höbt« .

nur erstklassige Marken . Fsbrrsch - Krsatn - und
Zubehörteile , la Bereifungen kaufen Sie zu |
äußerst vorteilhaften Preisen im

ob. - - -
QH. u. TO. 833

Stenographie
Maschinenjchr., Buckführ..
Sckönschr. usw. lernen
Sie rasch durch grundl
Eimelunte « ., a. abends.
Beg. tägl . m.  A . Mey«
Dotzbeimer Str . 44. 2.

1 Jahr aft̂ ^ â s eisen
abzuMben . Adresse zu er-
ki-naen im  I ' oqbl .-Vl . ttw

Ich bin beauftraat̂
v. gr . Am . aeb. Damen,
kdl. Witw .. m. .Saus u.
gutg. Eesch. r ^ s-b.. sow.israel. Damen Landw- u
Gutsbes.-T . led. Alt .. mit
30  000— \y,  Million Mk.
Verm . reell u. drskret -iu
vm. Fr . 2 . M - rr . Marm-
Mombach.  Kor nerstr . ^

?skrrsabsus Lüdke.
® —■RAnarataren prompt ——

vorn. Dam., mein »nr »»
«tk. la. Ausländerinnen).
teils hi« zur Kur . uav-
Heirat . Bermrttl . wer.

| lehr diskret ans ^ ? Äs
' .. S TaabL -Bl,

^ Schön- u. Ru nd-
^jschrift, Rechnen.
B Buchführg. usw

Kaufmännische Privatschule

WalterPaul
Friedrichstr. 51

Ecke Llirchgasse.
tage»- u. Abendu«t« ril
1 in allen Einzelfächern1 beginnt jederzeit.

Junae Dame sucht fram.
»der englischen

Konversations-
Unterricht

von gebild. Dame (Aus-
länberin 9) Oft . u. L. 824
an den Tagbl Verlag.

Fräulern,
mfervatorisch geb.. ert.
ründl . Klaoi « - llnte « ^
iw. Theorie billigst, oro
stunde 10 Mk. Ofterten
nter U. 823 Taa bl.-VI

If<̂ all« Stände
diskret und reell!

zm WeWll
»n̂ str. 38. r . Ge qe ldvt

MMilG
Beamtentochter. 23 2-

enana hier zu Betuch,
mit tadelloser Aussteuer
u. Barvermog -n . iucht dre
Bkkanntsckaft eines solid

(irutft • B̂eamter
bevorzugt .̂ 38 ito « wtt
1 Kind nickt ansgesch-cii.
zwecks Heirat . Ernstgem^Oftert . am liebste» mit
Bild U T . 828 an den
Tagbl .-Verl . . Diskretion
I- ihstnerständliN

Bin durch günstigen Abschluß in d« Lage preiswert
zu offeriere « :

Prftm» Hemdenluch. Mauelle . Reffest « ettuchbib«
Tirudlstoff-, Voile , « anmwollserge, Satinellg
Aermelfotter, Pocket!»« - KnSpse» Smden strge
Eeideubatist, Strickwolle, Eiufätzhemde«, Strümpfe

usw.
Mr Mederveickäufer ermäßigte Preise.
Adolf Tauslein

Testv - und fturzwaren en gros o. en_jetei

Sdmittmuster£_.... .-__U_U,nn DhäVCO

Vorrätige Muster au halben Preisen.
Müller , Kapetlensterasae8, Part.

Herren- und Damen

Fahrräder
Ersttlass. Marken in grotzer Auswahl.
Sämtliche Ersatzteile und Pneumatiks.

Eigne besteingerichtete Reparatur - Werkstatte. — Prompte und
gewissenhafte Ausführung aller vorkommenden Reparaturen.gewlsienyaire -ffliifwiiiHf.40 »a ?40  SB*

Damenhüte-
Unterrichl.

Sründl . Ausbildung im
" men könn.

anfertig .!

Geb. Fraulern . 25 2.
gr. ang . Erschem w , rn.t
geb. Herrn , mrt g. Ebar
bekannt zu w. rw. oen
Ernstgem. Oft u. S . 83l
nn h-n Taab ; r^ rlla.

gräulem,
sehr häuslich . 27 3-
wünscht mit Herrn zwecks

Reparatur-Werk
’he+väp'h trrtmi fÄTTttl. Iinb ß̂CUQTljCttlglinQmit Maschinenbetriebübernimmt sämtl. Rep. und Reuanserftgung mr Ae t .

und Benz -Motoren, Maschinen. Reu- und Umwickeln, Magnete , Lichtmasch.,
sowie sämtliche Rep. an Lehrmttteln und Spielwaren.

MNIMl IN"
»eirat bekannt >u werd.
)ff. «. « . 832 Tagbl.-B. !

m.5W.Mallll« .9.- VI.3275.
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UMhMs -WeWNiilg.
VA vy « v *' rv ” - 1/ - ' O

der Gemeinschaft die nachverzeichneten Grund¬
stücke öffentlich meistbietend versteigett:

Grundbuch von WieÄ >aden : a) Jnnenb . ^
Band 116 , Blatt 1744 , Kartenblatt 63 , Kirsch¬
baum 1. Gewann (Dotzheimer Straße)

' b) Außenbezirk Band 40 , Blatt 795:
lfde. Nr . h  Kartenblatt 50 , Parzelle 53,

im Hasengarten , 3. Gewann (Nähe Südfried¬
hof), groß 33 si 11 qm,

lfde. Nr . 5 : Kartenblatt 21 , Parzelle 25 , V
Steäersloch , 2. Gewann (Walkmühltal ),
25 Li 61 qm,

Kartenblatt 48 , Schwarzenberg , 3 . Gewann
der Schwarzenbergstraßa zwischen Südfried¬
hof und städt. Arbeiterhäufern ),

lfde. Nr . 7 , Parz . 148/55 , Acker, groß 1 sr 09
lfde . Nr . 8 : Parz . 149/55 , Acker, groß23 « 58

und SSttek . Schwalbacher Straße 65.
Me Erben: Göttel— Weyershäuser.

Am Dienstag , den 28 . cr.,
vormittags 11 Vhr beginnend , versteigere ich zufol,
Auftrags wegen AuMung des Geschäfts im Hanse

m

dahier
. eerzeichnete Gegenstände freiwillig
d gegen gleich bare Zahlung , als:

1,85 lang , und versch . Regale.
1 Schaufenster -Erker . 2 .10 laug,
1 Eisschrank.

1 neue Käst -Aufschneidemaschine.

und drv . Gewichte.

Hut),

für elektr . Betrieb leicht einzurichten,
6 Mir . neues Ofenrohr u. 1 Packtifc

Besichtigung vor -der Versteigerung.

Wiesbadener Auttionshaus

Willy Wink
Auktionator und Tarator

handelsĝ ichtlilbe(na-tragen
Luifenstrüße 43 Wiesbaden Telephon 5

Kunst-Auktion
zu Köln vom6 . bis II. Marz 1922

Japanische Kleinkunst
ans dem Besitze F200g

eines bekannten rheinischen Sammlers
Hochb ©denkende Netsuke -Kollekt . (905 Stück ),
Tsuba (200 Stück ), Fuchi -Kashira , Jnro , Elfen¬
bein - und Holzschnitzereien , Lackarbeiten,
Arbeiten in Silber , Bronze , Shibuichi , Satsuma-

gefasse und sonstige Keramik etc . etc.
8uartkatal «g mit 24 Lichtd rucktafeln

und zirka 2000 Nummern SO Mk.

Kunstauktionshaus Math. Lempertz
Tnh.i P. Hsnstein & Sühne gegr. 1846
Fernspr . A 1940 Köln 3. Rh. Neumarkt 8.

200000
edpmmitoine *
sofort preisw. abzugeb.

A. ScheidweNer
Mainz , Leibnizstr. 31

Telephon 673.
F 25

«esangbücher , Geschäfts. .Ubücher, Post-. Reise- LW«.Eier-Kartons,Mod. »
Briefpapiere,Papierwäsche,
alle Schnlartilel billigst, i
Tarl J .Lang , Bleichstr.35, ü
Ecke Walramstr . Tel. 4747.

®cfth8ttL(Empfehlungen) n

Zur Erledig laub.
stiustiscki einwandrr
Korrespondenz in
deutscher und fremder
Svrache. sowie aller
Buckbaltungsarbeiten
emvfieblt M bilam-
siwerer technilch geb.
Kaufmann

(Sckroibmasch. vorb.l n
Soff. Angebote unt.
F. 831 an d. Tgbl .-B.

tzmbejitzn!
Wasierbabnen u. Klosett¬
ventile werden wre neu
beraerichiet. ^ ,

Eelbaieherei Becker,
sfrankenstraste 5.

Akkreditterter
Uebersetzer

übern , jegllche Ueber-
etiuna (deutsch- franzos..
franMsch - deutsch), auch
dir to » ieriflften. Off. u.
Rr . 5638 an die ^ Ann -Erv . Gieß. Rdelnstr . 27.

Mod. Wandbekleidung.
- bis zu den feinsten Aus-

führ . Karl Bullmann.
Taverierer u. Dekorateur,
Seerobenftt . 13. Televbon-
Ben . 3915.

Auf arbeiten
von Matratzen W Mk.. .
Svnmgrabmm 90 Mk.,
sowie alle Politerinobel
ffll. Dreohanvt . Albrecht-
strahe 37. 1.
Matz-Korsetts

) a. besten Stoffen werden
preisw . angefert .. desal
Aenderurmen. sowie Reo.

> Förster . Köbenstrabr i.  1 . .

GMIigt Wildem
länger im Ausland tätig,
empfiehlt sich, da b»er
fremd, zum Anfertigen

. o Kleidern u. Kostümen,
Umarbeiten u. Modsrnr-' ftertn getragener Kleider.
Offerten unter D. 828 an
den Taabl .-Derlas.

^ZmgeSWeidffin
nimmt noch Knuden an

, in u. auser dem Saufe.
zu mäßigen Preisen . Off.' u.SB. 833 and. Taabl.-V.

t Herren-U.AMWW* wird in sauberster Aus-
, führung bei solid. Preis,

gewaschen u. gebügelt bei
Fr . O. Stallmann . Wies - 1

. baden . Platter Stt . 1V. i
Das. wird a . Wäsche znm
Flicken ansen . Annahme¬
stelle Heinrich Rincke,
Nerostratze 39. Laden.
Wasch, über«, n. Wäsche.
Scharnborststratze 25. B . r

Erjlll. Wjenje
nimmt noch e. Damen an.
Off . u. W. 83t Tagbl .-V.

^ Verloren»ibesunden>
Verloren

kkvNlS' 8lhMM
mit Knopflochleiste rum
Anknövfen. am Sonntag.
19., abends . Weinbaus
Pflug . Kirchgasse. Moritz-
straße. Eoetbestr . Wicder-
bringer gute Belohnung.

Wähle.
Neubera 3. 2. Stock.

Rattenpinscher
6 Monate alt . auf den
Namen ..Sektor" hörend,
am Dienstag entlaufen
Sogen gute Belolnllng
abzusebxn bei Hugo
Edingshaus im Schlacht¬
hof od. Maimer Stt . 160b
Telenbon 3423.

Nachlatz-
»rsteigerung

Zufolge Auftrags der Erben versteigere ich am

min,  Den 28.grttuoi 1922
vormittags 9)4 Ubr beginnend,

in dem Haufe

25 WM 25

Schäferhund
schwarz mit gelb. Läufen,
entlaufen . Wiederbringer
erb. gute Belohn . Vor
Ankauf wird geu
Nerosttaße 36. Part.

m

1. Stock

>Vl.  X wvl4 z w *11v *• VV | M
! Sesseln, 2 Vertikos , Kleiderichränke, 1- und
Wasch-. Nacht- u Bauerntische, 2 Ausrieb - u.

icke. 1 Bücherschrank. Eichen. 1 kleines

1 elektr Schreibtisch

Üfett
lischt

»V»WU ö *v»u; ••u-
Besichtigung vor der Berfteigerung.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

53 Sellmundstraße 53, Parterre.

Derjenige
Pferde - oder Viehhändler

Off. M. 880 Tagbl.-Berl.

Emmy Ott
Fritz Klöcker

Verlobte.
Wiesbaden, den 26. Februar 1922.

Ludwig Op er6
Th&rese Opere, geb. Reichwein

Vermählte.
Wiesbaden, den 26. Februar "1922.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die Mitteilung , daß unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Maria Lanterna
geb. Dennart

ans Pavia heute -hier verstorben ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Paul Lanterna «. « :nd
Fritz Hoffman « «. Fra «, geb. Dennart
Elisabeth Tennart
Nikolas Dennart und Familie.

Wiesbaden (Blücherstr. 34), Pabia , Ginheim.
Beerdigung am Dienstag , den 28. Februar
1923, nachm. 2.45 Uhr, vom Südfriedhof aus.

Mis -fEMn
gebkld . Dame , Herrn oder Ehepaar . I”für gebkld.
Für den Bezirk Wiesbaden —Mainz istI

die Leitung und Ausübung eines
iniKinsiM Sel'MMm

sofort zu vergeben. b l33
Die Ausbildung erfolgt kostenlos, eiens» )

werden d e sehr werwollen Apparate vo l-
ständig kostenlos geäellt . Heilt stitute nach
demselben System sind bereits in West» un
Nord-Deutschland mit bestem E solge tätig.

3aQte9ein:ommcn Mt.108—12060:.
Fachlenntnisse nicht erforderlich Selten

aussichtsreiche befriedi -ende Tätigkeit. Nur
Peronlichkeiten mit allerbestem Ruf, welche
über ein Kapital von Mk. üO—5ö00 verwgen,
chreiben sofort an vr . meä Labrmann,i Düsseldorf—Oberkassel, Schorlemerstr. 28.

Ankommen o abzugeben:
1 Wa gon braune Rhein« «ins lasche«
1 Waggon gemischte „
1 Wa- go» grüne n. blane Rhmnweinftasch r
7 00 neue haibweiße Mineralwasser -Pateul,lascher»
3900 qebr. Patent -Weißbierslaschen
150 « orbflaschen (30 Liter ), in neuen Körbe«,

für Leb-» mittel.
Saue r. GßdenjtrG 1K. gernruf 5971.

Trauringe
Dukatengold 900  gestempelt
18  kan . Gold 750  „
14  kan . Gold 585

8kar.Eeld 333 gesismpsliv.123.- an

Bok
Enorme Auswahl stets am Lag r.

70 Kirchgasse 70
Tel . 6133 . 91

Sndfriedbof
Infolge der allgemeinen Verhält¬
nisse sind auch wir gezwungen,
die preise für Grabpflege den Um¬
standen entsprechend anzupassen.
Etwaige Abbestellungen erbitten
wir von unsrer werten Kundschaft

bis zum 10. März.

Oie Jriedtaofsgärtner.

»stngrwaaüte Kunft tPUebndsn'
« . m. b. h.

MesbaSen
Nik»la »str. s. Tel . 404

Leipzig
«chl»,g »hi ll

frauffurt a. ill.
Peter »str. l, Tel. H.8SS4

Naumfunst. Knnstgewerde.
,Sraböeokmal- «.5rieühofskunstWiesba- sn"

Sortenkvnst . Werbekunst.
Nüostlerilch « Leit »», : Nur« tz»pp«, tzrchltrkt b . » . S.

Nach Gottes unerforschli ehern Ratschlüsse ist heute abend unsre
einzige, heißgeliebte Tochter , meine herzensgute Schwester , meine innigste
geliebte Braut , unsre Enkelin , Nichte und Cousine

Ylariedien Ritzel
im kaum vollendeten 21. Lebensjahre , nach längerem , mit größter
Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenenj

Kassen-Insp . Karl Ritzel u . Frau,
Mathilde , geb. Jung»

Fritz Ritzel-
Paul Müller , Bräutigam.

Wiesbaden, 24. Februar 1922.
Nettelbeckstralie 24.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 28. Februar , nachm
3% Uhr , auf dem Südfriedhof statt.
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